
Wiesbadener General-Anzeiger
ünrinp Hi snteKeiE Meini Smenitein,McnHnt.MMM_ _ _

monatlich 10 Pfg .) Durch die Post :AusgabeA: 70 Pfg. monamch, 2,1» wcarr vierregayrtny; :
Auroabe 8 : SOPfg.monatlich, 2,70 Mark vierteljährlich(ohne Bestellgeld). DieWiesbadmer ;

Nachrichten erscheinen täglich mittags, mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage. :

Amtliches Srgan der Gemeinden
«mroll KOMM.AmdM. » Mw.eonnenbcrfl,ffißflonn o.
: Anzeigenpreis: Die einspalttge Zeile oder deren Raum au» EtadtbezirkWIesbaden20 Pfg -,
: ausDeutschland30Pfg .. ans demAuslande4üPfg .ImReklam «teil:DieZeileaus Stadtbezirk
: Wiesbaden1 AL , von auswärts 1/.0 Mt. Bei Wiederholungen Nachlaß nack aufliegendem
: Tarif. Für Platzvorfchristen übernehmen wir leine Bürgschaft. Bei zwangsweiserBeitreibung
: der Anzeigegebühren durch Klage, beiKonkursverfahrenwirdderbewilligteNachlaßhinfällig.. . . . *' v- - — .• * ' ' ^ ^ .....................M ...••••••«••••••••••••••*■•»• - -

Verlag , Hauptgeschäftsstelle und Redaktion : Nicolasstraße 11 . — Fernsprecher: Verlag Nr. 819 , Redaktion Nr . 133 , Geschäftsstelle Nr . 199 , Filiale (Mauritiusftr . 12) Nr . 809.

igte zu! Anmeldung gebracht «erd.». u °b°r L Voraus,.»ungend« V.rsich.-ung g.d« dt.

^Nr . 122 " Mittwoch , 27. Mai 1914 29. Jahrgang.

, ...... rhsD A Stunden
«ediuzimg«, « ustchluß

Kurze Tagesüberstcht.
Prinz Oskar von Preußen  hat sich mit der

Gräfin Ina Marie v. Bassewitz auf Bristow in Mecklen¬
burg verlobt.

Das preußische Abgeordnetenhaus  hat sich
Sestern biS zum 9. Juni  vertagt.

Im Herrenhause  gab es gestern eine längere
Debatte  über die Dänenfrage.

Oberlehrer Dr . Berning in Meppen  wnrdc zum
Bischof von Osnabrück gewählt.

Der Dampfer „Ypiranga " ist zur Aufnahme
öeutscher Flüchtlinge  von Veracruz nach Puerto
Mexiko  abgegangen. _

Der Fall Bayard.
Herr Clemens Bayard veröffentlicht heute im „Petit

Paristen " eine Erwiderung auf die vom Kölner Polizei¬
präsidenten abgegebene Erklärung . Er bestreite die Aus¬
einandersetzung des Herrn v. Glasenapp in jedem einzelnen
Punkte . ES ist unrichtig , so sagt er , daß irgend einer von
Uns einen photographischen Apparat im Besitz hatte . In
unserer AuSfage ist keinerlei Widerspruch entdeckt worden,
«in Umstand , der auch vom Staatsanwalt anerkannt wor¬
ben ist. Die Beschuldigung der Spionage bezeichne ich als
kindisch. Alles , was wir in Deutschland gesehen haben , ist
uns über zwei Jahre bekannt . Die Schuppen , die wir be¬
richtigten, sind seit langem photographiert und in zahlreichen
Zeitschriften veröffentlicht worden . Sogar die Ansichts¬
karten , die wir kauften , wurden von der Behörde mit Be¬
schlag belegt . Wir sind einfach das Opfer übereifriger
Polizisten geworden , die eine Belobigung und Avancement
rphofften. Ich werfe ihnen jedoch weniger ihren AmtScrser
«lS die schlechte Behandlung vor , die sie uns haben wider¬
fahren lassen. Ich will und verlange Entschuldigung ; wenn
'ch sie nicht erhalte , wird man weiter von mir hören . (Huhu !)

Der Herr braucht sich übrigens nicht so in die Brust zu
werfen. Er hat sich leichtfertig in Gefahr begeben . Zu-
uächst ist Clement -Bayard selbst Lenkballonk .on-
^rukteur  und muß also wissen, mit welcher Strenge
"' «n auch in Frankreich auf allen Landungsplätzen für
^enkballons die Annäherung nicht legitimiert r Personen
verbietet . Ferner ist der Verhaftete wenige Tage vorher
** Frankfurt a. M . bei den Direktoren der G r i e s h e i -
'" er Wasser st osfabrik  gewesen , die ihm Gelegenheit
^üben, den Delagschuppen zu besichtigen. Am folgenden
^ «Se hatte Clement -Baparö in Berlin eine Unterredung
"'kt dem Direktor der Deutschen Waffenfabrik Kosegarten,
" der von dem drehbaren Militttrschnppcn die Rede war.

Erektor Kosegartcn erklärte bei diesem Anlaß nnsdrück-
"h- es sei unmöglich , die unter militärischer Verwaltung

'Ehende Biesdorfcr Anlage von Siemens zu besichtigen.
. »nach erscheint es wenig glaubhaft , daß der Pariser Kon¬
dukteur zwei Tage später so vollständig davon überrascht

daß für Bickendorf dieselben Vorschriften gelten wie
Biesdorf. _

Verlobung int Kaiserhause.
-kus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet:

Der fünfte Sohn des Kaiserpaares , Prinz Oskar
" 0 «t Preußen,  hat sich Montag abend in B r i st o w
"ei Teterow in Mecklenburg mit der Gräfin Ina,
Marie v. Bassewitz  verlobt.

t ^ ic  Gräfin Ina Marie v. Bassewitz ist die zweite Töch-
P? "c8  Grafen Karl  v . B a s s e w i tz und der Gräfin

"rgarete,  geborenen Gräfin v. d. Schulenburg
dem Hause Grotz-Krankow.

i'o drinz Oskar ist der fünfte Sohn des Deutschen Kaiser,
^ und wurde am 27. Juli 1888 geboren , während seine
„ am 27. Januar sdem Geburtstage des Kaisers ) 1888
iê Eloß Bristow geboren wurde . Die Braut ist also genau!°4s
"«ntE Monate älter als der Bräutigam . Die Bassewitz ent-
ä)[!.n"' e" dem mecklenburgischen Ilradcl . Die Gräfin Ina

hat noch eine ältere Schwester und drei jüngere

. die Ehe nicht ebenbürtig ist, muß Prinz Oskar für"Hit
Nachk"ith ' " 'frommen auf alle Rechte an der Krone Preußens

d«n,it an der deutschen Kaiserkrone Verzicht leisten.

^ie iu Berliner Hofkretsen verlautet , hat die Kaiserin
^ " " fteu des Prinzen Oskar beim Kaiser Fürsprache cin-

so daß dieser der Verlobung keinen Widerspruch mehr
8etQ C0CU,êtc- Man wußte , daß der Prinz der Gräfin zu-
fyPi" 'par , aber niemand ahnte , daß es sich um eine so tiefe

"Uns handelte.

Die Kaiserin als Fürsprecherin.

Zur Lage in Mexiko.
Die Vcrmittlnngsverhandlungen.

Wie aus Niagara Falls gemeldet wird , sind die Ver¬
mittler und Vertreter Amerikas in Mexiko im Prinzip be¬
reits über die wichtigsten Punkte einig . Die Revolutonäre
haben offiziell davon Kenntnis gegeben , daß sie an der
Konferenz nicht teilnehmen werden . Die amerikanische Re¬
gierung beabsichtigt, einen Drnck auf den General Car-
ranza auszuüben , um ihn zu verpflichten , den in Niagara
Falls Unterzeichneten Akkord anzunehmen.

Hnertas „Urlaub ".
Der in Paris  erscheinende „New -Uork Herald " ver¬

öffentlicht die aufsehenerregende Meldung ans Veracruz,
daß bereits alle Vorbereitungen getroffen werden , damit
Präsident Huerta vom 1. Juni an einen tzwöchigen Urlaub
antreten kann . Der Kongreß hat ihm bereits dazu seine
Einwilligung gegeben . Der Präsident beabsichtigt, von

Veracruz ans eine Reise nach Europa zu unternehmen.
Das Blatt erhält eine weitere Nachricht aus Juarez,

baß General Villa , offenbar angespornt durch die fort¬
schreitenden Friedensverhandlnngen in Niagara Falls und
aus Furcht , es könnte bereits in den nächsten Tagen zu
einer Verständigung kommen, in Eilmärschen von drei
Seiten auf die Stadt Mexiko vorrückt . Dieser Vormarsch
Billas dürfte vielleicht eine Erklärung für die plötzliche Er-
holnngsbcdürftigkeit Hnertas geben.

IMIMn Md IMMMNK.
Aus unsere Notiz in Nr . 118 vom 22. Mai über

„Die Rechtsanwälte gegen das Frankfurter
H a n ö w e r ks a m t" geht uns von der hiesigen Hand¬
werkskammer folgende Erklärung mit der Bitte irm Auf¬
nahme zu, der wir gern Nachkommen:

Die Resolution des Frankfurter Anwaltsveretns ist
zwar von dem Standpunkte des letzteren ans , als dem Ver¬
treter der Interessen der Frankfurter Rechtsanwälte , zu
verstehen , indessen geht sie von irrigen Voraussetzungen
aus und bedarf daher der Richtigstellung bezw. Beantwor¬
tung . In aller Kürze sei nur folgendes hervorgehobcn:

1. ES handelt sich um einen Akt der G e w e r S e f ö r d c-
r u n g im wahren Sinne des Wortes . Das Handwerksamt
zu Frankfurt a. M . ist errichtet , um den Frankfurter Hand¬
werkern einen Stützpunkt in handwerklichen Angelegen¬
heiten zu geben . Auch unterstützt es die Handwerker in der
Einziehung ihrer Forderungen , außergerichtlich und gericht¬
lich, sucĥ sic vor Verlusten zu bewahren und das Borg¬
unwesen zu bekämpfen . Die Beitreibung stellt nur einen
Teil des Arbeitsprogrannns dar.

2. Die Handwerkskammer hat diese Einrichtung auf den
dringenden Wunsch der Frankfurter Handwerker errichtet,
in der Annahme , daß die Stadt Frankfurt a. M . gerne
einen angemessenen Teil der ungedeckten Kosten über¬
nehmen iverde , well es sich doch um eine , lediglich Frank¬
furter Bürgern  gewidmete , Einrichtung handelt . Die
Mittel der Handwerkskammer sind für das Handwerk des
Regierungsbezirks Wiesbaden da und dürfen nicht einseitig
für das Frankfurter Handwerk verwendet werden.

3. Das Handwerksamt ist ein Akt der Selbsthilfe
des bekanntlich um seine Existenz besonders schwer ringen¬
den Handwerks . Für sozial Denkende steht es fest, daß die
Erhaltung und Stärkung des selbständigen Handwerker¬
standes im allgemeinen , nationalen und kommunalen In¬
teresse liegt , und daß man . dafür auch aus öffentlichen
Mitteln schon etwas beitragen darf . Wenn ein Stand , wie
hier das Handwerk , in dieser Weise zur Selbsthilfe greift,
und deren Kosten zum größten Teil selbst ausbringt , so darf
schon ein kleiner Teil von der Stadt übernommen werden,
ohne schlimme Konsequenzen befürchten zu müssen. Denn
leider wird dieser Fall der SelbsjMlfe , der auch im Interesse
der Stadt liegt , nicht allzuhäufig Nachahmung finden . Bon
einer Bevorzugung eines Standes kann hier wohl nicht
gesprochen werden , wohl aber von ein« verständigen und
praktischen Kommunalpolitik.

4. Die Schädigung des Anwaltsstandes , wenn sie über¬
haupt vorliegt , kann keine bedeutende sein , zumal das
Handwerksamt meist solche Anstände einzieht , die der Hand¬
werker aus Scheu vor den bekanntlich sehr hohen Anwalts-
kosten, ohnehin nicht durch Anwälte beitreiben lassen
würde , vielfach sind die Ausstünde schon durch Anwälte ans-
geklagt . Uebrigens soll das Handwerksamt durchaus kein
Prvzeßburean sein und eigentliche Prozesse nicht über¬
nehmen Es besteht erst ein halbes Jahr und hat allerdings
ht dieser Beziehung anfänglich seine Fehler gemacht, in¬
dessen ist es durch die Handwerkskammer angewiesen , von
vornherein streitige Sachen abzulehnen und sich einfach auf
die Einziehung der Außenstände zu beschränken. Die Rats-
crteilung bezieht sich hauptsächlich auf handwerkliche bezw.
gewerberechtliche Fragen (LehrAngswesen , Prüfungswesen,
Submissionswesen pp.j. Eine Schädigung des Anwalts¬
standes ist keineswegs beabsichtigt.

8. Der vorliegende Antrag um Bewilligung eitler Bei¬
hilfe seitens der Stadt Frankfurt a. M . ist von sämtlichen
Innungen - und handwerklichen Korporationen , namens
rund 10 000 Handwerkern,  gestellt , die alle als Bür¬
ger der Stadt Frankfurt a. M . wohl auch Anspruch auf
Beachtung haben . Es wäre schwer zn verstehen , wenn die
im übrigen in sozialen Fragen nichts weniger denn als
rückständig geltende , besonders gewerbereichc Stadt sich bei
einer so hervorragend nützlichen und sozialen Einrichtung
ablehnend verhalten wollte.

m 6MK MMR
MenW und MmWW MiewM

erllbm«.
Die italienische Erklärung.

In der italienischen Kammer zu Rom führte Marchese
di San Giultano in Beantwortung einiger Anfragen über
Albanien auS : . m

Die gegenwärtige Lage Albaniens fordere von der Re
gierung die ansmerksamste Sorge , weil damit ernste Inter¬
essen Italiens verbunden seien, das niemals und in keinem
Falle zngeben könne , daß das Gleichgewicht in der
Adria  zu seinem Schaden verändert werde . Man muß
hoffen , daß die Schwierigkeiten in Albanien zu einem guten
Ende kommen . Sic müssen mit heiterer Ruhe und tatbereiter
vorsichtiger Energie ins Auge gefaßt und ihre wahre Natur
und Tragweite ohne Uebertreibung und Abschwächung be¬
trachtet werden . Die internationale Besetzung und die um
sichtige Handlungsweise des englischen Obersten Phrlippc-
vermögen zwar Verwicklungen im nördlichen Albanien zu
verhindern . Ein gut Stück Weg zur Lösung der Schwierig¬
keiten im südlichen Albanien ist auch schon zurückgelegt wor
den. Aber seit etwa 14 Taget ! mtstanden und verstärkten
sich Gerüchte von einer Unzufriedenheit in Mittelalbanien,
wo dann ein Aufstand ausbrach , der teilweise einen sozialen
und agrarisch -demokratischen Charakter , teils denjenigen
einer muselmanischen Erhebung gegen die befürchtete Vor¬
herrschaft der christlichen Minorität zeigte , zum Teil von der
herkömmlichen Abneigung der Albaner gegen die Zahlung
von Stenern und den obligatorischen Militärdienst nnd
gegen die Gesamtheit der Anforderungen eines moderneir
westeuropäischen Staatswesens herrührte , die in der Wohl
eines europäischen Fürsten zirm Ausdruck kanten , obwohl
auch der Wunsch der zivilisierten Mohammedaner in dieser
Richtung gegangen war . Da die Aufständischen Durazzo
bedrohten , so ivaren sofortige Berteidigungsmaßnahmcn
erforderlich , die jedoch durch lebhafte Meinungsver¬
schiedenheiten  zwischen den holländischen Gendarme-
rieoffizieren und dem Kriegs -Minister Essad Pascha beein¬
trächtigt wurden . Bisher ist kein Beweis  für den
Verdacht der Hintergedanken erbracht worden , die man von
verschiedenen Seiten dem Kriegsmini  st er  beimaß.
Aber die Tatsache , daß der Fürst und die hollän¬
dischen Offiziere  diesen Verdacht hegten , machte die
Verteidigung Durazzos gegen eine Gefahr für die Haupt,
stadt, den Fürsten und die albanische Regierung , eine Ge-
fahr , welche die einen für sehr groß und unmittelbar bevor¬
stehend, die anderen für weniger schwer hielten , schwieri¬
ger und weniger wirksam.

Darauf gab der Minister eine genaue Darstellung der
Vorgänge , deren Hauptpunkte folgende sind:

Die dargestellten Tatsachen , die daraus sich ergebende
Lage und die für die Zukunft möglichen Ereignisse bildeten
und bilden zwischen mir und Graf Berchtold den Gegen¬
stand eines lebhaften Meinungsattstausches , der von dem
gegenseitigen Vertrauen und der vollkommenen Loyalität
geleitet wird , die stets die feste Grundlage unserer herzlichen
und intimen Beziehungen gebildet haben und sie auch fer¬
nerhin bilden werden . Das Ergebnis dieses Meinungsaus¬
tausches läßt sich folgendertnaßcn zusammenfassen:

1.' Sind Italien und Oesterreich  jetzt wie früher
c i n m ü t i g entschlossen, die Konsolidation des albanischen
Staates und die Autorität des Fürsten zn wünschen . Die
jüngsten Ereignisse können die in der Epirusfrage einmal
getroffenen Entscheidungen nicht mehr ändern . Auch hierin
sind Italien trnd Oesterreich völlig einmütig.

2. Werden die beiden Regierungen alle Anstrengungen
machen, um eine Interventjander Armee  in Alba¬
nien zu vermeiden.  Sie wollen so schnell wie möglich
die zur Sicherung des Fürsten , seiner Familie und der Ge¬
sandtschaft in Durazzo gelandeten Abteilungen zurückrusen.

- 3.  Sind die beiden Regierungen , natürlich unter der
Voraussetzung , daß die anderen Mächte zustimmen , überein-
gekommen . daß eine Abteilung der internationalen
Truppen ans Skutari nach Durazzo  gesandt
werbe . Die italienische Regierung hat in diesem Sinne
Schritte bei den anderen Regierungen unternonnnen und
setzt sie noch fort.

4, Die beiden Regierungen sind einig in dem Wunsche,
haß die internationale Kontrollkommission
gegenüber den augenblicklichen Schwierigkeiten und mit den
anr zweckdienlichsten scheinenden Mitteln die albanische Re¬
gierung wirksam unterstütze , um die Schwierigkeiten dieses
kritischen Augenblicks zu überwinden . Uebrigens ist die
Tätigkeit dieser Kommission , abgesehen davon , daß sie sich
in ihrer eigentlichen Aufgabe als nützlich erwiesen hat , auch
bei den letzten Ereignissen in Durazzo durchaus unseren Ab¬
sichten entsprechend , ebenso bei den Verhandlungen mit den
Aufständischen in Epirus , zwecks einer freundschaftlichen
Lösung der Epirusfrage , welche sie vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der albanischen Regierung zir einem guten Ende
führen wird.

In den Mitteilungen über seine Verhandlungen mit
Berchtotd akzeptierte San Giultano taktvoll dessen Erklä¬
rung , daß die österreichische Regierung mit den Treibereien
der sogcnatrnten österreich-freundlichen Albaner nichts zn
tun habe , und daß Oesterreich , so wenig wie Italien , an ter¬
ritoriale Erwerbungen in Zllbanien denke. Er definierte
Italiens Standpunkt dahin , daß cs versuchen werde , eine
bewaffnete Intervention in Albanien zu verhindern , daß
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t8 Me Entsendung einer internationalen Schutzwache nach
Durazzo betreibe, welcher Vorschlag nur , wie man außer¬
halb -der Kammer erfährt , von Rußland und' Frankreich an¬
genommen wurde. Als schließlich San Giuliano im allge¬
meinen den Grundsatz der auswärtigen Politik dahin be¬
stimmte, Laß Italien seine Stellung im zentralen Mittel-
ureer sichern würde, daß das Gleichgewicht im Adriameer
weder durch eine kleine noch eine große Macht gestört wer¬
den dürfe, und daß Italien sich durch keine Episoden und
Zwischenfälle vom geraden Wege abbringen lassen werde,
hatte er den starken Beifall des Hauses.

Die österreichischeErklärung.
Zu Beginn der Sitzung der österreichischen Delegation

in Budapest erteilte der Sektionschef Graf Forgach namens
LeS Ministers des Aeußern, der zu gleicher Zeit der un¬
garischen Delegation beiwohnte, Aufklärungen über die

Vorgänge in Albanien. Er führte aus:
Die Vorfälle seien noch unaufgeklärt und es sei unmög¬

lich, insbesondere alle Momente zu beurteilen , die den Für¬
sten veranlaßten , wie aus den italienischen Veröffentlichun¬
gen erhelle, auf den Rat des italienischen Gesandten, der
eine allgemeine Panik fürchtete, die Fürstin und die Kinder
auf ein Schiff in Sicherheit zu bringen, worauf er dann
sofort nach Durazzo zurückkehrte. Er wolle daher auch allen
voreiligen Kritiken über das Verhalten des Fürsten ent¬
gegentreten, welcher selbstlos eine verantwortungsvolle
Kulturarbeit auf sich genommen habe. Es wäre sehr be¬
dauerlich, wenn seine Aufgabe in den jetzigen ernsten Mo¬
menten erschwert werden würde. Der Optimismus , der
dem Minister des Aeußern vorgeworfen worden sei, gehe
nicht soweit, behaupten zu wollen, daß es dem noch nicht drei
Monate regierenden Fürsten bereits gelungen sei, die
Bauernbevölkerung in eine Kulturnation zu verwandeln.
Aufstände seien Lei primitiven Völkern häufiger aber von
geringerer Bedeutung als anderwärts . Die Ereignisse er¬
hielten ihre besondere Bedeutung nur dadurch, daß man
eine U n sti m m i gk e i t zwischen Oesterreich - Un-
garn und Italien  herauskonstruieren möchte. Anlaß
zur Unstimmigkeit sei in Essads Sturz nicht zu erblicken.

Essad, erklärte Graf Forgach am Schluß seiner Rede,
nach seinem Sturze als italienischen Parteimann hinzu¬
stellen, sei eine geschmacklose Verhetzung. Dasselbe gelte von
der absurden Behauptung , wir hätten den Sturz Essads her¬
beigeführt und dabei mitgewirkt.

Oesterreich-Ungarn hat in Albanien als einziges Ziel
die Erhaltung und Konsolidierung des jungen Staates.
Jeder , der uns dabei hilft, und sich dasselbe Ziel steckt, ist
unser Parteigänger . Andere Ziele haben wir nicht, können
also auch keine Parteigänger zu anderen Zwecken haben.
Bei dem kurzen Kampf bei Durazzo stellten sich außer den
kourmandierken holländischen Stabsoffizieren verschiedene,
zufällig in Durazzo anwesende Europäer in den Dienst des
Fürsten , darunter Italiener , auch ein Holländer, Deutsche
und Oesterreicher. Letztere waren Offiziere, welche zur Ver¬
anstaltung eines Probeschietzens die von der inländischen
Industrie der albanischen Regierung gelieferten Geschütze
begleitete. Es ist sehr begreiflich, daß die Offiziere bei dem
AuSbruch des Kampfes nicht untätig bleiben wollten. Man
bann dieses selbstverständlich nur dem Zusalle, dem Gebote
unbedingter Not, keineswegs aber einem planmäßigen Vor¬
gehen zuschreiben. Von einem Eingreifen unserer vorsichts¬
halber nach Durazzo entsendeten Kriegsschiffe oder der zum
Schutze des fürstlichen Palais und der Gesandtschaftenge¬
landeten Detachements ist natürlich keine Rede. Es dürfte
hierzu auch schwerlich kommen, da wir mit der italienischen
Regierung darin übereinstimmen, jede Einmischung und
Intervention tunlichst zu vermeiden. Falls eine längere
Bewachung des Palais und der fremden Gesandtschaften
durch europäische Truppen notwendig werden sollte, könnten
eventuell die Laudungsdetachements durch Kontingente der
internationalen Besatzung von Skutari ersetzt werden, wo¬
rüber Verhandlungen zwischen den verschiedenen Kabinetten
schweben.

Angriffe gegen den italienischen Gesandten in Durazzo.
Die Wiener „Reichspost", der man Beziehungen zum

österreichischen Thronfolger nachsagt, weist in längeren
Ausführungen darauf hin, daß die tendenziösen Meldungen
und Stimmen in Italien über die Vorgänge in Durazzo
vornehmlich auf den italienischen Gesandten Aliotti zurück¬
zuführen seien. Dieser habe von Anfang an auffallend
gute Beziehungen zu Essad Pascha  unterhalten
und ein gut Teil der Beunruhigung in Durazzo sei auf
sein Konto zu setzen. Er habe dem Fürsten den Rat gege¬
ben, mit seiner Familie auf ein Schiff zu gehen, und er sei
es gewesen, auf dessen Drängen die Expedition gegen die
aufständischenBauern mit unzulänglichen Mitteln unter¬
nommen wurde. Die Politik Aliottis habe sich auch haupt¬
sächlich gegendieHeranziehungderM a l i s so r en

gerichiet, in denen er ganz unbegründeter Weise als unter
österreichischem Kultusprotektorat stehend, lediglich Instru¬
mente der österreichisch-ungarischen Monarchie erblickte.
Diese Politik sei aber auch für Italien keine glückliche und
es wäre gut, dem Baron Aliotti das Handwerk zu legen.

*
Die albanischen Ereignisse vollziehen sich nunmehr mit

blitzartiger Schnelle. Vor sechs Tagen war alles noch rosa
in Rosenrot getaucht, der Fürst war der geliebte Herrscher
des Landes, dem treue Ratgeber-zur Seite standen: der ge¬
schickte Diplomat Turkhan Pascha, der ritterliche schneidige
Kriegsminister Essad Pascha. Die holländischen Offiziere
machten die größten Fortschritte in der Modernisierung der
albanischen Gendarmerie, Fürst und Fürstin waren die
populärsten Herrscher des Balkans.

Am 19. Mai erfolgte plötzlich Essad Paschas Verhaftung,
die in recht grotesker Weise von Herrn Dr . Berg hausen,
dem ehemaligen Leibarzt des Fürsten , geschildert wird, der
ein Augenzeuge und Mitagierender war.

Dr . Berghausen, der augenblicklichin Köln weilt,
schildert sie wie folgt: „Zwischen Essad und dem hollän¬
dischen Gendarmeriekommandanten Sluys bestand eine
starke Rivalität , die schließlich dazu führte, daß auf Drän¬
gen Effad Paschas Sluys versetzt werben sollte. Durch
das Dazwischentreten des Vertreters Oesterreichs wurde
das verhindert, und Sluys blieb. Damit war die Stel¬
lung Essads als Kriegsminister unhaltbar geworden.
Essad befahl  einem Diener , Sluys durch eine
Tasse Kaffee zu vergiften. (Dr . Berghausen
fügt hier ein, daß so etwas in Albanien an der Tages¬
ordnung sei, aber nicht besonders schlimm ausgenommen
werde.) Der Diener weigerte sich, worauf Essad durch
einige Getreue den Diener niederschießen  ließ.
Weiter bestand ein sehr gespanntes Verhältnis zwischen
Effad-Pascha und dem Hofmarschall von Trotha,
der den Pascha bei jeder Gelegenheit fühlen ließ, daß
man ihn als Emporkömmling  betrachte . — Auf
Betreiben von Sluys wurde schließlich der Befehl erteilt,
daß Essad Pascha seine Waffen und die seiner Getreuen,
von denen nur fünfzehn und nicht zweihundert in
seinem Palaste waren , ausliefern sollte. Effad weigerte
sich zunächst, weil er wußte, baß die Nationalisten ihn auf
der Straße ermorden wollten. In dieser kritischen Zeit
begab ich mich in den Palast Effads. Als die Frau des
Paschas, die etwas Deutsch spricht, mich bemerkte, rief sie
weisend aus : „Der Doktor will meinen Mann
ermorden !" Ich beruhigte die Frau und erinnerte
Essad an seinen Schwur auf den Degen, daß er dem
König ergeben sein würde, auch wenn er nicht mehr im
Amte sei, und Essad lieferte die Waffen aus . Während ich
noch mit Effad Pascha sprach, wurde die Tür des Palasts
gewaltsam aufgebrochen und der Genbarmeriekomman-
dant Sluys erschien mit einem militärischen Aufgebot.
Effad Pascha und seine Frau wurden verhaftet.
Gleichzeitig mit der Meldung vom Sturze Essads trafen

Nachrichten ein, die doch nicht so rosig lauteten , wie die seit
einigen Monaten über den gefälligen österreichischen und
italienischen Telegraph verbreiteten Nachrichten. Die epi-
rotische Gefahr, die man in Europa für die ernsteste Sorge
des jungen Fürstentums gehalten hatte, verblaßte gegen
die Schrecken des Bürgerkrieges , der sich vor den Toren der
Hauptstadt abzuspielen begann. Eine Bewegung der mo¬
hammedanischen Bauern hatte eingesetzt, die sich gegen den
christlichen Herrscher ebenso stark richtete, wie gegen die
islamitischen Krunbherren , die das Volk -bedrängten, und
bedrückten. Wie in den Zeiten des „Armen Konrad" ging
man nicht fein säuberlich zu Werke. Die bewaffneten
Saufen statuierten an dem einen oder andern der Feudal¬
herren, die gar zu grausam gewesen, ein blutiges Exempel.
Immer näher rückten die Bauernscharen der Hauptstadt.
Die holländischen Gendarmerieoffiziere und die bewaffneten
„Nationalisten", wie sich die Anhänger des Fürsten eigen¬
artigerweise nannten , wurden von den Bauernscharen ein¬
fach beiseite gefegt. Der Weg nach Durazzo , nach dem
Konak, stand offen. Gleichzeitig mit den ersten Flüchtlingen,
die in Durazzo anlangten , hielt die Panik ihren Einzug.
Die sinnlosesten Gerüchte durchschwirrtendie Luft und fan¬
den selbst Eingang in das wohlverwahrte Königsschloß,
vor dem österreichische und italienische Matrosen Wache
hielten. Man gab dem Fürsten wohlgemeinte, aber schlechte
Ratschläge. Man riet ihm, die Malissorenwache auf die
Kriegsschiffe zu bringen, um es-nicht zum Glaubenskampf
zwischen den katholischen Malissoren und den mohammeda¬
nischen Bauern kommen zu lassen. Die Malissoren wollten
nur gehen, wenn auch der Fürst sich einschiffte. Und nun
tat Wilhelm von Albanien das Verkehrteste, was er tun
konnte, er schiffte sich mit seiner Familie an Bord der ita¬
lienischen Jacht „Misurata " ein. Wenige Stunden später
schon zeigte eS sich, wie übereilt und unüberlegt die Flucht
aus dem Konak gewesen war und die fürstliche Familie ging

wieder an Land. Die Rebellen waren nur nach Durazzo
gekommen, um mit dem Fürsten zu verhandeln. Jem
herrscht Fürst Wilhelm soweit wie die Gewehre der ihn be¬
schützenden italienischen Matrosen tragen. Dag ist heute
das Albanien des Mbret!

Ob die nächsten Tage nicht die erzwungene Abdankung
oder gar noch Schlimmeres bringen , wird von allen aufrian
Ligen Freunden des Fürsten befürchtet.

Laudtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h. Berlin . 26. Mai 1914.
Am Ministertisch: Finanzminister Dr . Lentz e.
Zunächst werden in 3. Beratung ohne Besprechung end¬

gültig angenommen die Gesetzentwürfe betreffend die f 1'
Weiterung des Geltungsbereiches einer Bestimmung der
allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1848,- Av-
änderung des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwai-
tung und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. August 18W-
Abänderung des Gesetzes vom 15. Juni 1904 über die Han¬
noversche Landeskreditanstalt und Abänderung der Amts¬
gerichtsbezirke Neuenburg in Ostpreußen, Schwetz, Obernta,
Rogasen,' Ohlau und Wansen.

Besolbungsnovelle (1. Beratung , 2. Tag).
Abg. Delins (sortschr. Vp.): Die Unterbeamten sind bei

der Besoldungsordnung von 1909 nicht sämtlich bedacht wor¬
den. Für viele wurde die Gehaltszulage hinfällig durch den
Fortfall der Teuerungs - und Stellenzulage und durch on
Deklassierung der Orte . Der Wohnungsgeldzuschub
der Unterbeamten ist sehr ungünstig geregelt. Hier mutz
frühestens im Jahre 1917 Wandel geschaffen iverden. Des¬
halb beantragen wir eine Nachprüfung des Wohnungsselw
znschuffes in den deklassierten Orten spätestens bis zu
diesem Jahre . _ .

Abg. Ströbel (Soz.): Die bürgerlichen Parteien sin«
vor der Regierung einfach zusammengeknickt. Ihre Wünsche
für die gehobenen Unterbeamten sind rein platonisch g^
blieben. Die jetzige Vorlage genügt keineswegs.

Aba. Buffe (kons.): Sämtliche Beamte aufzubessern m
jetzt unmöglich. Woher sollen die Mittel kommen?

Abg. Giesberts (Ztr .) : Es hat doch keinen Zweck, no«
hier zu debattieren, nachdem die Regierung erklärt si"' -
Friß Vogel oder stirb. Hier wie im Reich sind die Beamten
schwer enttäuscht worden. Die Schuld trifft die Regierung-

Mg . Gottschalk(natl .): Daß wir bei den einzelnen Etats
auf Wunsch der Rechten die Beamtenfragen zurückgesteu'
haben, rächt sichi-^ff Allen Beschwerden über die Regelung
des Wohnungsgeldzuschussesmuß jetzt endlich Rechnung
getragen werden. Zahlreiche Beamtenkategorien muffe
noch aufgebessrt werden.

Abg. Wagner (freik.) : Erwägenswert scheint mir sei
Vorschlag Dr . Böttgers in der „Köln. Ztg.", Beamtenaus-
schüffe aus sämtlichen Beamtenkategorien zu bilden un
ihnen die Vorberatungen der Gehaltsregelung zu über-

t^ Âbg. Oeser (sortschr. Vp.): Die Beamtenausschüsie
würden sehr nützlich fein. Auch wir wünschen Aufbesserung
der gehobenen Unterbeamten. Warum setzt die Regierung
nicht einen bestimmten Termin hierfür fest. Notwendig »>
eine großzügige Vesoldungsreform. Eine tropfenwetw
Reform schafft nur Unzufriedenheit.

Ein Antrag auf Schluß wird angenommen. .
Nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte un

einer großen Reihe persönlicher Bemerkungen wird o
Besoldungsnovelle mit den Anträgen an die verstarri
Budgetkommiffion verwiesen. ,

Das Haus vertagt sich auf Dienstag , 9. Juni , 3 uo •
Entwurf betr. Hilfsrichter beim Oberverwaltungs¬

gericht, Novelle -um Zuständigkeitsgesetz. — Schluß geg
5 Uhr. _

Herrenhaus.
h. Berlin . 26. Mai M4-

Am Ministertisch: v. Bethmann Hollweg.
Dänendebatte.

Eine Interpellation  des Grafen zu Rantz"
fragt die Regierung , was geschehen ist, um die, dann
Regierung zu Maßnahmen zu veranlassen, die eine
schränkung der deutschfeindlichen Agitation in NordschleSŵ
insbesondere der sogenannten Südjütischen Bewegung
Dänemark unter Führung von offiziellen Persönlichre
von Offizieren und Beamten in der Agitation hervem
führen geeignet sind. . . gg

Graf zu Rantzau begründet die Interpellation-
handelt sich um eine Lebensfrage für Schleswig-H"!' ‘
Die dänische Propaganda arbeitet darauf hin, daß - .„x
schleswig allmählich dänisiert wird, daß es frei einetfl —.

w MelQinM MelMet MIM.
Als im Juni 1900, also vor fast vierzehn Jahren , das

erste Zeppelinsche Luftschiff seine erste Fahrt machte, hätte
man annehmen sollen, daß die Förderung der Luftschiffahrt
rasche Fortschritte machen würde. Dem war aber nicht so.
Graf Zeppelin fand wenig, und dann nur zeitweise, För¬
derung, weil der Idee kein Vertrauen entgegengebracht
wurde. Kein Wunder also, daß sich diesem Unternehmen
tausend Widerwärtigkeiten in den Weg stellten, die oft
nicht zu überwinden waren.'

Alle die Widerwärtigkeiten aufzuzühlen, ist nicht der
Zweck dieser Zeilen,- und in der Hauptsache dürfen die
Kämpfe des Grafen vom Bodensee als bekannt vorausgesetzt
werden. Freuen wir uns vielmehr darüber , daß nun end¬
lich die Zeit gekommen ist, in der über die Verluste und
über die Volksspenöe hinweg das Gute anerkannt wird und
der Schöpfer Unserer Luftschiffahrt „leichter als die Luft"
nicht nur allseitige Unterstützung, Förderung und Anerken¬
nung findet: sondern vielmehr noch darüber , daß der Er¬
finder von seiner Erfindung auch ernten  durfte , und vor
allem mit erleben, wie durch seine Arbeit seinem Volk ge¬
dient wird . . .

Vom Jahre 1900 bis zum Jahre 1908 konnte Graf
Zeppelin nur vier Luftschiffe Herstellen. In acht Jahren
vier Luftschiffe! Das sagt alles. Und es beweist, wie sehr
Graf Zeppelin mit ideellen, grundsätzlichen und finanziellen
Gegnern zu kämpfen hatte. Daß währenddem sein eigenes
Vermögen vollständig aufgezehrt wurde, ist natürlich. Erst
als das Unglück von Echterdingen die Volksspende aus¬
löste — so das Unglück zum Glück gestaltend — und Graf
Zeppelin finanziell auf einen breiten Boden stellte, konnte
er sich um Helfer umsehen. Zu dem Zweck gründete er seine
Lllftbau-Zeppelin-G. m. b. H. Bei dieser Gelegenheit soll
öffentlich anerkannt werden, daß die Gesellschaft bisher nicht
nur das ihr anvertraute Gut nach Kräften und mit großem
Erfolg förderte, sondern daß die an ihrer Spitze stehenden
-Männer dem Grasen Zeppelin auch treue und erfolgreiche
Mitstreiter waren. Neben der Erfindung des Grafen Zep¬
pelin und seiner immerwährenden Mitarbeit in der Gesell¬
schaft ist es dieser genannten Gesellschaft und den Leitern
derselben zu verdanken, daß die deutsche Luftschiffahrt mit-
tjK Lenkballons sich sofort an die Spitze der Welt stellen

und sich dort behaupten konnte. Noch mehr: der Abstand
konnte immer mehr vergrößert werden.

Nach der Gründung der Luftschiffbau-Gesellschaft ging
es mit dem Vau neuer Luftschiffe rascher. Im Jahre 1909
konnten zwei, im Jahre 1912 schon vier, im Jahre 1913 sogar
sieben Luftschiffe fertiggestellt werden. Und fernerhin kön¬
nen das Jahr mindestens acht Luftschiffe gebaut werden —
wenn Aufträge dafür vorhanden sind.— Der Fortschritt auf
dem Gebiet des Baues  ist mit diesen Angaben be¬
wiesen.

Die Größe  der Luftschiffe wuchs von 11300 Kubik¬
meter auf 20 000 Kubikmeter. Das erste Luftschiff hatte eine
Länge von 128 Metern und einen Durchmesser von 11,7
Metern . Ueber Durchmesser von 13 und 14 Meter und Län¬
gen von 136 und 148 Meter hat sich nun ein Typ von 14,9
Meter Durchmesser und einer Länge von 140 Meter ge¬
bildet, der sich den vorhandenen Motoren und Pferdestärken
am besten anpaßt.

Die Motoren st ärke  entwickelte sich aus allerklein¬
sten Anfängen. Das erste Luftschiff hatte zwei Daimler-
Motoren von je 16 Pferdestärken. Allerdings war damals
noch nicht der kleine Automobilmotor konstruiert. Die Luft¬
schiffe hatten dann Motoren : zweimal 85 Pferdestärken,
zweimal 105, zweimal 115, dreimal 125 Pferdestärken! dann
kamen die Maybach-Motoren , die gleich mit dreimal 145
Pferdestärken (beim L.-Z. 9) einsetzten. In der Folge hatten
alle Luftschiffe drei Motoren , deren Stärke sich auf je 180
Pferdestärken gesteigert hat. — Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt, daß die kttrzliche Mitteilung , die die Runde durch
die gesamte Presse machte, die letzten Luftschiffe hätten vier
Motoren von je 200 Pferdestärken, falsch ist. Die oben¬
stehenden Angaben sind richtig. Bemerkt sei aber, daß dem¬
nächst ein stärkerer Motor kommt (siehe unter dem Abschnitt
„Weiterentwicklung" dieses Aufsatzes). Vier Motoren von
je 180 Pferdestärken hatte bisher nur das Marineluftschiff
L.-Z. 18.

Größe und  M v t o r e n stä r ke der Luftschiffe von
heute geben diesen die Möglichkeit, unter einigermaßen
fahrmäßigen WetterverhLltnissen für bequem 40 Stunden
Betriebsmaterial mitzuführen. Die Motoren geben den
Luftschiffen eine Eigengeschwindigkeit von 22 Meter-Sekun-
den! das ist eine Stunöengeschwinöigkeitvon über 79 Kilo¬
meter. Bei günstigen Windverhältnissen (Rückenwinden)
kann sich die Geschwindigkeit auf das Doppelte steigern. Die
„Geschwindigkeiten" der ersten Luftschiffe angesichts dieser

möglichen Riesenleistungen anzuführen , ist
Die Einrichtung  war bei den ersten »“ 'ilX 'M*

lediglich in den Motorengondeln untergebracht. gei
Schiffe dienten nur dem Zweck, sich (zu Reise - ". „ as-
künftigen militärischen Schiffen zu Er kund cg"
zwecken)  in der Luft fortzubewegen. Die heutige'
kehrsluftschisfe besitzen u. a. einen noblen &a V\ üQfit*
raum,  einen Vorratsraum für Speisen " ^ "„ hje-
tränke,  einen Raum für drahtlose  T e l e g s?-,,„ae"

- - - - " ' Einrcchtuf" ,Die Militärluftschiffe besitzen neben diesen
noch Räume für Offiziere und oti " 1 n,W:
auf dem Rücken des Tragkörpers vorn am Bug eine.y w -im um «c/u» y , • ß!t*

eines oder mehrerer M a ssY' gjn-
Bombenraum  u . a. militärisch ^jc

alle geheim gehalten werde'
Die
i"'

ju  c ( I c i u n in ö ui yuuKii  uic muji viV,v  cg*
angenommen), doch können solche angebracht «Achtete"
Luftschiffe haben sich also jetzt schon zu einer gelungerte

zum Aufstellen
g ew e h r e, einen B
richtUNgen mehr, die uue ijeyeiui öcijuuch *"v— -j C
Berkehrsluftschiffe haben alle Vorrichtungen,
Kriegsfälle zu Militärlustschiffen einzurichten. - ’JfL&tW
werferanlagen  haben die Schiffe nicht (wie

ljirchte
Angriffswaffe ausgebildet ! sie können als leicht flI11
fliegende Festungen  angesehen werden. ...„ da""

Verbesserung  en werden an den Luftsch'Nt fflcW
erttö vorgenommen. So werden die Gaszellen itt,
zahl aus Goldschlägerhaut  hergestellt , f .„.rtfle «"?,
nur Gaszellen aus diesem allerbesten Material ' Dien
werden, wenn die Fabrikation Nachkommenw"" ßeff1,'
erfolgt in einer Tochtergesellschaft des Luftschiff"" Mochte.'
lin . (Auch die Maubach-Motoren werden in einer gut'
gesellschaft hergestellt.) — Infolge des Baues nte j>L
schiffen gleichen Typs mit gleicher Motorenstärke ro

. _ . aber ko""t
Nutzlast  erheblich gesteigert werden: sie betrug,
maler
zwei
Verbesserung ist, oag das X'nrticum as ir
Höhe von 3065 Meter mit Leichtigkeit stieg, ohne
wie zu schaden. Sowohl die Höhe ist sehr ßei": -aß
und stellt einen Weltrekord dar ! wie besonder- , e fr» *
Schiff keinen Schaden litt . Als der wesentlich
zösische Lenkbatton „L'Eelaireur -Conte" vordem "
auf 3000 Meter aufstellte, kam er in sehr bedaue
Zustande auf die Mutter Erde wieder zurück- .

Die Weiterentwicklung  der Zeppel" 'v

Sch Helligkeit  während der letzten beiden
wesentlich gesteigert werden. Dagegen^ aber^ ^et
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Deutschland unglücklichen Kriege als reise Frucht Dänemark
i» Len Schoß fällt. Die Dänen arbeiten öabei Hand in
Hand mit Polen und Tschechen. Die Deutschen verlieren
dauernd an Terrain. Wir wollen keinen Zick-Zack-Kurs
und verlangen eine Politik der festen Hand. Das Ver¬
trauen zur Leitung unserer auswärtigen und inneren
Politik ist Nordschleswig schwer erschüttert.

Generaloberarzt Dr . Nenber: Die Dänen in Nord-
schleswtg befinden sich beute immer noch in dem großen
Irrtum , daß Schleswig dänisches, nicht deutsches Gebiet sei.

Ministerpräsident v. Bethmann Hollweg: Es ist unver¬
kennbar und ich muß es hier unumwunden zugeben, daß
die Verhältnisse in der Nordmark zum Teil infolge der
Maßlosen Agitation gegen das Deutschtum zurzeit unbe¬
friedigt sind. (Hört, hört, Zustimmung.) Aber mit der
Sketchen Bestimmtheit muß ich erklären, daß die Regierung
Nit allen Mitteln bestrebt ist, dieser Agitation entgegenzu¬
treten und das Deutschtum nach Kräften zu fördern. Die
Regierung hat alle Fälle der Beteiligung offizieller dänischer
Persönlichkeiten an der südjütischen Bewegung, die zur
Kenntnis gelangt sind, bei der dänischen Regierung mit
Rlem Nachdruck zur Sprache gebracht. Die dänische Regie¬
rung ihrerseits hat, wie dies im Verkehr nachbarlicher
Rationen selbstverständlich ist, in jedem Falle dafür gesorgt,
daß Remebur eingetreten ist. Die Ueberzeugung des dänischen
Rkinisters des Auswärtigen , daß zwischen Dänemark und
Deutschland als Nachbarstaaten freundliche Beziehungen
notwendig find, kann ich nur teilen. Wir stehen wegen
Regelung der Staatlosen -Frage mit der dänischen Regie¬
rung in Verhandlungen und werden unbedingt an dem
Standpunkt festhalten, daß wir irgend welche Verpflichtung,
Re Staatlosen ganz oder teilweise in den preußischen
"ntertanenverband nnfzunebmen, unter keinen Umständen
Anerkennen können. (Beifall.) Unsere Politik ist in erster
Linie darauf gerichtet, die Provinz wirtschaftlich und
kulturell zu fördern. Wir werden entschlossen an der Aus¬
führung dieses Programmes festhalten und es unter Ver¬
wertung der heute gegebenen Anregungen weiter auS-"airen. Das G r u n d t e i l u n gs g e se tz ist ein Schritt
»uf diesem Wege. Die Regierung hat sich auch entschlossen,
Rnen durchgehenden Zugverkehr von Flensburg nach dem
Rorden über die Stabt Apenrabe und Hadersleben zu
feiten, um diese bedeutungsvollen Stützpunkte deS Deutsch¬
tums enger und besser mit dem Mutterlande zu verbinden.
kBetfall.) Selbstverständlich kann unser wirtschaftliches und
kulturelles Programm nur wirksam sein, wenn es gleich¬
artig verbunden ist mit einer ruhigen , aber energischen
Abwehr aller gegen das Deutschtum gerichteten Agitationen

der Nordmark. (Beifall.)
, . Auf Antrag des Freihcrrn von Nichthofen  findet
">e Besprechung der Interpellation statt.

Herzog Ernst Günther zn Schleswig-Holstein: Ich danke
Ru> Ministerpräsidenten für seine Worte, die den mora-
u'chen Mut der deutschen Bevölkerung wieder heben wer¬
den. Die Nordmark muß noch einmal ganz rcindcutsches
Gebiet werden.

Die Aussprache schließt.
Damit ist die Interpellation erledigt.

Der Etat.
v Generalberichterstattcr Graf von Keyserling bedauert
lle  Verschleppung des Etats.
, Finanzminister Dr . Leuste: Die Staatsrcgierung ist an

Verzögerung der Etatsberatung nicht schuld. Wir
Riten Sie , den Etat nicht noch auf später zu verschieben,
?eil wir sonst zu ungesetzlichen Zuständen kommen. Wie¬
derholt ist gewünscht worden, die preußischen Steuerzu-
nuäge wegfallen zu lassen. Eine genaue Nachprüfung hat
Rsseben, daß wir auf die Stencrzuschläge keineswegs ver¬
achten können. Unsere Finanzen waren bisher gesund,
-̂as Herrenhaus wird sic sicher nicht gefährden. (Beifall.)

. Das HauS vertagt sich auf Mittwoch 12 Uhr. Weiter-
«cratung. — Schluß 5 Uhr.

Rundschau.
Der Kaiser und der Flottcnvcrcin.

Auf bas von der Hauptversammlungdes Deutschen
"̂Rtenvereins an' den Kaiser gerichtete Telegramm ist sol¬
ides Antworttelegramm cingetroffen: „Meinen besten
^ ?nk fssr das freundliche Gedenken. Möge der in den
desVaterlandes  gestellten opferfreudigen Arbeit
($,* Deutschen Flottenvereins auch ferner ein segensreicher

'"lg beschieden sein."
Kaisers Dank für die Pflege des Militärattaches

v. Wintcrseldt.
„Reichsanzeiger" veröffentlicht eine ganze Reihe

Pen Auszeichnungen, durch die der Kaiser den französischen'öie sich in Grisolles um den beim Manöver ver-
Slrcktcn deutschen Militärattache v. Wintcrseldt bemüht

All?.Ewer vorauszusagen. Es kommt demnächst ein neuer
ŝ , .vr zur Konstruktion , der vielleicht über 200 Pferde-
{w êit leistet. Unter Benutzung von drei Motoren hätten
tij‘ n Luftschiffe 600 Pferdestärken , bei Benutzung von
ijx ^-Rotoren 800. Sobald dieser Motor fertig ist, dürsten
qxz.^üftschiffe sich weiter vergrötzern.  Mit ihrer Ver¬
stärk und ihrer Ausstattung mit 600 oder 800 Pfcrbc-
ieh, • dürften sie einen großen Schritt weitergekommen
>!, '"wohl in der Flugdauer und dem Aktionsradius , wie

Vergrößerung der Nutzlast. — Und der Bau weiterer
s,»PUdzwanzig Luftschiffe wird nicht mehr fünfzehn Jahre,

"n nur noch drei Jahre beanspruchen.Das !5. Luftschiff  wird ein Militärluftschiff vomV - o.
letzten Militärluftschiffe sein, also 140 Meter

Si}Di 1,01 einem Durchmesser von 14,9 Meter : drei Maybach-
,cf)iff cn 1,011 Ü 180 Pferdestärken wird auch dieses Lnft-
Psx.!, °? halteu, wenn bis dahin der neue Motor mit 200
tzrjĵ Eken noch nicht fertig ist. Es wird im Laufe dieses

Rshrs feine Wahrten unternehmen.

Theater rwd KorrzerLe»
.Königliches Hostheatcr. W i e s b a de n, 27. Mvi.

»»st,'E°n oft, mußte auch gestern wieder C. M. v. Webers
balt-^ i'Eer „Freischütz"  zu einem Probegaftspiel her-

dessen Mißerfolg bereits nach der ersten Probe so
'l? 01' Frage stand, daß eine öffentliche Bestätigung

nrz,,, Patsache eigentlich kaum noch von nö.ten erschien.
^cn^ 111 El sie Al du aus Berlin , die sich gestern als
sst zum erstenmal dem hiesigen Publikum vorstelltc,

01110  recht talentierte , mit hübschem Spieltalcnt
ichie,, 0 Anfängerin : auch die Behandlung des Dialogs cr-

1111 allgemeinen recht lobenswert . Desto schlimmer
!»>.-j ? mit der gesanglichen Leistung bestellt. Die Stimme

ist klein nnd nicht besonders reizvoll: dazu die
- Dongcbnng, der ständige Sprechgesang und die

A'gx mwchen JntvnativnSschwankuugen in der höheren
c*uc s,T7 mit einem Wort, eine Durchschnittsleistung, die
^ >! Z°°me>,di,ng der jungen Sängerin an einem Institut
:#S„ jU Range des hiesigen Königlichen Theaters , noch
^Aston, ürüßeren Soubrettenpartien , als völlig aus-
R>er erscheinen läßt. Alöglich, daß Fräulein Aldo in
lcit H" f, ncrcn, weniger anspruchsvollen Partie Gelegen¬
es ẑ -'det, ihr Können in einem etivas günstigeren Lichte

°011, als gestevu — für Partien wie daS Aennchen

haben, seinen Dank abstattet. Im ganzen wurden 27 Orden
verliehen, darunter dem Kabinettschef des Kriegsministers,
Brigadegeneral Graziani , nnd dem Präfekten Chardon in
Montauban der Rote Adlerorden 2. Klaffe mit dem Stern
und dem leitenden Arzt des Mtlitürhospitals in Toulouse
Dr . Collinet der Rote Adlerorden 2. Klasse. Augenschein¬
lich wurden sämtliche Beteiligte bedacht, selbst die Gen¬
darmen von Grisolles erhielten das allgemeine Ehrenzeichen
in Bronze.

StaatShaushaltsetat für 1914.
Der Staatshaushaltsetat wird vom preußischen Land¬

tage erst Ende Mai erledigt werden, und somit wird seine
Durchberatung einen Zeitraum von fünf Monaten erfordert
haben. Wenn die Dinge so weiter laufen wie bisher und es
nicht gelingt, die vielen überflüssigen, von niemandem ge¬
lesenen Reden einznschränken, dann wird der Etat niemals
wehr rechtzeitig fertiggestellt werden. Die hierdurch für
das Land entstehenden Nachteile sind ganz bedeutende. Bau¬
ausführungen können nicht in Angriff genommen werden,
das Baugewerbe und die Handwerker müssen die beste Zeit
ungenützt verstreichen lassen, nnd auch nach anderer Rich¬
tung entstehen allerhand Schwierigkeiten. Bor allem sollten
doch die Fraktionen ihre Redner dahin instruieren , daß sie
Wiederholungen vermeiden und ihre Ausführungen mög¬
lichst knapp fassen. Die Länge der Reden verstärkt schwer¬
lich ihren Eindruck. Es liegt im dringendsten Interesse des
Landes, daß der Etat pünktlich erledigt und einem Zu¬
stande ein Ende bereitet wird, der unhaltbar ist.
Schwere Erkrankung des Großhcemgs von Mecklenburg-

Sirelitz.
Der Großherzog von Mecklenbnr̂ -Strelitz, der sich zur

Zeit bei Gehcimrat Prof . Bier einer Nachbehandlung nach
seiner vor mehreren Wochen erfolgten Darmoperation
unterzieht , ist, wie die „Lanöeszeitung für beide Mecklen¬
burg" meldet, infolge einer fieberhaften Venenentzündung
in alten Krampfadern mit daran anschließender Rose er¬
neut ans Bett gefesselt. Hierdurch wird die Nachkur ver¬
zögert und der Berliner Aufenthalt des Großhcrzogs er¬
heblich verlängert werden müssen. Man hegt in Neustrelitz
für das Befinden des Großherzogs ernste Befürchtungen.

Neue Hetzereien.
Aus Paris  wird uns gemeldet: Wie der „Temps" aus

Port au Prince berichtet, fährt man von deutscher Seite
fort, von der Negierung Haitis als Gegenleistung für eine
Anleihe die Kontrolle über die Zolletnnahmen zn verlangen.
Die Regierung fürchtet jedoch gestürzt zn werden, wenn
sie diese Bedingungen anntmmt und wird versuchen, von
amerikanischen Banken eine Anleihe zu erhalten. Falls
diese Bemühungen scheitern, soll versucht werden, das Geld
im eigenen Lande aufzubringen. (Im eigenen
Lande? Wo du nicht bist, Herr Organist, da schweigen alle
Flöten .)

Die Begegnung des Zaren und des Königs Carol.
Die offizielle Ankündigung des Zarenbesuches in Ru¬

mänien hat in Bukarest  große Ueberraschung hervor¬
gerufen. Es wird darin allgemein eine Bestätigung der
Neuorientierung der rumänischen auswärtigen Politik er¬
blickt. Die Begegnung dürfte zwischen dem 14. und 18. Juni
in Constantza auf offenem Meer stattfinben. Der König
wird den Zaren ans dessen Jacht ,/Standard " begrüßen, und
der Zar wird diesen Besuch ans dem rumänischen Schiff er¬
widern. Weitere Einzelheiten des Programms sind noch
nicht festgesetzt.

Der neue portugiesische Minister des Aeutzern.
Aus Lissabon  wird berichtet: Ministerpräsident

Machaöo führte den neuen Minister des Aeußern Andrade
im Senat und in der Kammer ein. Alle Parteiführer be-
glückwünschten den neuen Minister und sagten ihm ihre
Unterstützung zn. Andrade sagte in seiner Antwort , wenn
er auch keiner bestimmten Partei angehöre, werde er doch
versuchen, dem Lande auf das beste zu dienen.

Das Kabinett Paschitsch und die Opposition.
Ans Belgrad  wird gemeldet: Das Kabinett Paschitsch

beschloß die parlamentarische Tätigkeit trotz des Fern¬
bleibens der vereinigten Oppositionsparteien fortznsetzen,
da die Regieruna in der Skuvschtina über eine, wenn auch
relativ geringe Majorität verfügt. Erst wenn sich im Laufe
der weiteren Tagung die Skupschtina als arbeitsunfähig
erweisen sollte, wird die Regierung zu der durch die Ob-
struktion geschaffenen politischen Lage Stellung nehmen.

Die Türket und Rumänien.
Der Besuch des türkischen Ministers des Innern Talaat

Bcy in Bukarest betrifft, wie verlautet , nicht bloß eine enge
Annäherung der Türkei an Rumänien , sondern auch die
Herbeiführung der Intervention Rumäniens in der Insel-
frage. Als Beweis hierfür könnte gelten, daß der nach den:

und dergleichen kann die junge Dame aber jedenfalls nicht
in Frage kommen. — Die übrige Besetzung — Fräulein
Schmidt (Agathe ), Herr Scherer (Max ) usw. — war die
bekannte gute. — Für den beurlaubten Herrn Bohnen war
Herr Stock vom Frankfurter Opernhaus hilfreich cin-
getrcten: ein routinierter Sänger , der sich dem heimischen
Ensemble in sehr ansprechenderWeise einzufügen verstand.

F. K.
= Knrtheatcr . Wiesbaden,  27 . Mai . Zum ersten¬

mal in Wiesbaden: „Der Frauenfresser ", Operette
in drei Aken von Lev Stein , Karl Lindau und E.' lgen
Sperv , Musik von Edmund Enßler . Nach den „neuen
Schmarren" wieder, einmal eine Abwechslung, bei der der
gute Geschmack in mehrfacher Beziehung auf seine Rechnung
kommt, wenn die Aufführung den ganzen Charme eines
solchen Stückes so glücklich yerausarbeitet wie die gestrige.
„Der Frauenfresser" dieser Kompagnicftrma ist ans dem
Theatcrmarkt gewiß feine Neuheit mehr. Er ist keine Groß¬
tat auf dem Felde dichterischer Produktion , aber in ihm
steckt doch ein Fonds wirklichen Lebens. Denen, die hoch¬
mütig über die „albernen Komödien" die Nase rümpfen
und immer nur edlere Kost im Knrtheatcr vorgesetzt sehen
wollen, sei nur das eine entgegengehalten, daß die Ver¬
fasser mit dem „Franenfresser" die Grenze des Erlaubten,
Schicklichen und Geschmackvollen nicht überschritten haben,
daß vielmehr im Libretto alles wohlgesetzt und temperiert
öahinfließt. Behaglich sieht man zu, wie sich im „Fraucn-
srcfscr" schon im ersten Akt die Geschichte von dem Prä¬
sidenten des Klubs F . F ., dem Major Hubertus von Mnr-
ner, dem „bestgehaßten Weiberfeind", entwickelt, und zu¬
frieden steht man auf, wenn schließlich zwei Liebespaare,
unter ihnen der „Franenfresser" in Gestalt des Majors,
lachend ins Publikum hineinschaucn. Ter erste Akt spielt
auf Schloß Aichegg der Frau Natalie von Roffan, wo alle
die Gestalten auftauchen, die im Alleinsein ihr Heil suchen
und. das sie im F. F . zu finden hoffen. Voran der Herr
Major . Da bietet sich denn Gelegenheit zu allerlei komischen
Szenen und reizvollen Duetten . Nimmt man hinzu, daß
dazwischen auch noch die „wohlgefällige" Natalie mit ihrem
Stab reizvoller Damen auftritt , um dem F. F . - Klub, vor
allem seinem Führer , ob seiner Grundsätze, nie ein Weib
zu freien, Trotz zu bieten, so muß mau zugebcn, daß in dem,
alle diese Geschehnisse umfassenden ersten Akt sich recht viel
zutrügt. Aber Dichter und Komponisten haben ihr bestes

Haag versetzte griechische Gesandte, welcher schon vor eint*
gen Tagen abreisen sollte, noch in Bukarest verblieben ist.

Juanschikais Regiment.
Die Umwandlung Chinas in ein neues Kaiserreich geht

mit Riesenschritten vorwärts . Wie aus Peking gemeldet
wird, ist jetzt ein neues Dekret Juanschikais erschienen, wo¬
nach das alte Verwaltungsregime in den chinesischen Pro¬
vinzen wieder eingeführt wird. Darnach werden wie znr
Zeit des Kaiserreichs di: Truppen unter den Befehl der
Regierung in Peking gestellt und die Zivil,gouvernMre
haben nur das Recht zur Eintreibung der Steuern und der
Verwaltung der Justiz . Weiter werden in Zukunft alle
Zivilgouverneure sowie auch alle höheren Beamten aus-
schließt' -a vom Präsidenten ernannt werden. Die Abschaf¬
fung der Militärgouverneure ist gleichbedeutend mit der
obsolutcn Herrschaft Jyanschikais über China.

Schule und Kirche.
Semfnarikcr in den höheren Schnlstelle«.

Der preußische Kultusminister hat im letzten Jahre
82 Seminariker in Seminarobcrlehrerstellen berufen, auch
in die Stellen der Krcisschnlinspcktoren sind zahlreiche
Seminariker eingerückt. Mit diesen Ernennungen soll auch
in Zukunft fortgesahren werden und das wird um so leichter
sein, als durch die wissenschaftlichen AuSbildnngsknrse ge¬
nügend vorgebildete Anwärter gewonnen werden können.
Im übrigen ist allerdings nicht beabsichtigt, den Teil¬
nehmern an diesen Kursen ein Monopol zu verschaffen.
In die höheren Stellen als Kreisschulinspektoren und
Seminarlehrer sollen auch weiterhin tüchtige Lehrer
kommen können, die sich selbständig fortbilden.

»ler Still.
Wiesbaden, 27. Mat.

Blumenschmutk.
Das Organ des hiesigen Haus- und Grundbesitzer-

Vereins bringt in seiner letzten Nummer folgende bemer¬
kenswerte Ausführungen:

Die Hausbesitzer in dem westlichen Stadt¬
teil  führen unausgesetzt Klage, weil ihnen die
Pflanzen und Blumen in den Vorgärten
unbarmherzig abgerissen und zerstört
werden. Jede Mühe und Arbeit, die Vorgärten in Ord¬
nung zu halten, wird dadurch vergeblich. Leider sind
durch diese Vorkommnisse die Hausbesitzer vielfach ge¬
zwungen, das Fleckchen Grün durch hohe Eisengitter und
Drahtgeflechte gegen die Zerstörungssucht zn schützen«
Dazu kommt noch, daß die Vorgärten von Vorüber¬
gehenden  als Abladestellen für allerlei Gegenstände
gewühlt werden. Diese Tatsachen verleiden vielen Bor¬
gartenbesitzern die Ausgaben nnd Arbeiten. Verschiedene
diesbezüglicheEingesandts und Beschwerdenhatten bis¬
her wenig Erfolg. Ein weiterer Mißstand ist in de»
schmalen, mit niedrigen Einfriedigungen versehene«
Borgartenstreifen zu suchen, wie sie öfters vor Läden und
Eingängen zu finden sind. Sie bedeuten eine stete Ge¬
fahr für Passanten, da diese leicht darüber üinstürzen
können: auch sehen sie zum größten Teil unschön und
verwahrlost aus , werden vielfach zum Abstellen von
Waren benutzt usw. Wiederholt sind deshalb bei der
Baupolizei Vorstellungen erhoben worden, um die völlige
Beseitigung dieser Streifen zn erstreben. Die bisherigen
Bemühungen sind jedoch ebenfalls erfolglos geblieben.
Es wäre an der Zeit , diese unschönen Menschenfallen
zu beseitigen.
Diese Einwendungen und Bemerkungen sind unserer

Ansicht nach durchaus richtig. Insbesondere die Vorschläge
über die in den letzten Sätzen erwähnten Menschenfalle»
empfehlen wir der Beachtung.

Stärkerer Zollschntz gegen die Auslandskonkurrenz.
Ter Deutsche Landwirtschaftsrat  hatte in

seiner letzten Plenarversammlung einen Handelspolitischen
Ausschuß mit folgenden il n t c r a u s s rhü ss e n gebildet:
einen für Getreide- nnd Futtermittel , einen weiteren sür
Viehzucht und tierische Erzeugnisse, einen dritten für
Gartenbau , Gemüse -, O b st- und Weinbau.  Der
letztgenannte Ausschuß trat unter dem Vorsitz des Landes¬
ökonomierats Bartmann - Lüdicke- Frankfurt a. M. in
Wies  b ade  n zusammen. Zu der Sitzung waren auch die
Verbände des Wein-, Obst- und Gemüsebaues geladen, die
bereits Stellung zur Neuregelung der Handelsverträge
genommen hatten und zwar in der Art . daß Gartenbau,
Gemüse-. Obst- und Weinbau stärkeren Schutzes gegen die

Feuerwerk Noch nicht abgebrannt. Sic entfalten uns im
zweiten und dritten Akte eine belebende Wendung im
Salon bei Mary Wilton, der einstigen Geliebten des Herrn
Majors , und im Parke des Schlosses Aichegg. Der F . F .-
Klub wird seinen Grundsätzen untreu , und gerade im drit¬
ten Akt, der in der üblichen Weise alle Knoten rasch und
zum allgemeinen Vergnügen lösen soll, erreichen die Lach-
cffckte ihren Höhepunkt. Musikalisch interessiert eigentlich
nur als einziger Schlager „Kommen Sic , kommen Sie
Polka tanzen". Sonst zeigt die Operette keine besonders
zierlichen Melodien. Für eine Erstausführung war das
Zusammenspiel recht flott. Voran der Gast des Abends,
Herr Spielmann.  Wie sein Ottokar im „Lachenden Ehe¬
mann" eine seine Leistung war , so bestätigte der „Frauen-
frcsscr", in dem er die Titelrolle gab, nnfS neue, daß er
nicht nur ein Interpret der Verfasser, sondern auch ein
Ausgestalter der Rollen ist. Der Gast gab den Major , von
Murner mit so viel köstlichem Humor, mit so vielen charak¬
teristischen Einzelheiten, mit so lebhaftem Mienenspiel —
überhaupt ein Vorzug des Herrn , der seine Gesichtsmuskeln
brillant im Zug hat —, daß das Publikum in laute Bravo-
rnse ausbrach. Eine solche Begeisterung für einen Schau-
spieler hört und sieht man im .Kurtheater nicht alle Tage.
Auch gesanglich stellt Herr Spielmann seinen Mann . Daß
ihm der gestrige Abend viel Beifall und Anerkennung ein-
gebrncht hat, darf nach dieser Besprechung nicht mehr wun-
dcrnchmcn. Gegenüber der Tragerrolle treten die übrigen
Mitspieler ziemlich zurück. Die Damen Sotto und
Richard  spielten wieder so frisch, so gesund und natür¬
lich, daß cs eure Lust war , ihnen zn folgen. Die kleine Auf¬
gabe, die Fräulein Raimann  in der Rolle der Natalie1
von Roffan zugefallen war, bietet natürlich wenig Anlaß
zn einer eingehenden Betrachtr« g, doch muß ich feststellen,
daß sie alle äußeren Vorzüge mitbringt , um eine gute Ver¬
treterin der 2>olle zu sein. Schließlich seien noch die Herren
C e b l i n sKamillo), P u sg, n H e r (Baron Damingcr ) und
Amann (Diener bei Murner ) genanikt, die ihr Bestes
gaben. Herr Kapellmeister Hermann  dirigierte die Aus¬
führung mit großer Sicherheit und Energie, soöaß alles gut
klappte. Die Ausstattung war effektvoll, ohne aufdringlich
oder unecht zu erscheinen. Man darf der Direktion zu
diesem Stücks und der guten Aufführung gratulieren,
der „Franenfresser" dürfte noch manche Aufführung
im Kurtheater erleben. ' W yx.
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Auslandskonkurrenz bedürfen. Der deutsche Weinbau vw
allem verlangt stärkeren Zollschutz im Sinne der Darle¬
gungen, wie solche auf der kürzlich ssattgehabten Tagung
des Deutschen Weinbau-Verbandes über die gestiegenen
Lasten erfolgt sind. Datz die bisberigen Zölle nicht aus-
reichen für den Schutz der heimischen WeiN-Produktrou,
geht aus der Statistik hervor : Die Einfuhr in Fässern stieg
seit 1871 von 28 000 auf 127 700 Tonnen , an Tafel- und Kel-
tcrtranbcn von 1689 auf 86  286 Tonnen . — Gegen zuweit¬
gehende Herabsetzung des Tarifs werden Mindestzvlle ge¬
fordert. _

Sondervergütungen und Unterstützungen an Bahn-
bcamte. Neuerdings sollen, wie bahnamtlich verfügt wurde,
Sondervergütungen und Unterstützungen für mittlere
Eisenbahnbcamte nur für außergewöhnliche Dienstleistun¬
gen, also für besonders umfangreiche oder anstrengende,
über das gewöhnliche Mast der zu stellenden Anforde¬
rungen in eigenem Dienstgeschäfte bewilligt werden. Auch
Unterbeamten erhalten fernerhin Sondervergütungen nach
Maßgabe der Tüchtigkeit und der dienstlichen Leistungen.
Unterstützungen sind den mittleren und Unterbeamten nur
im Falle eines auherordcntlichen Bedürfnisses zu be¬
willigen. Ausnahmen dieser Bestimmungen sind bei be¬
sonders außerordentlichen Dienstleistungen zu icdec Zeit
°" ^Einc Konserenz der Dezernenten sür Fürsorge-
erziehnngswesen der westlichen Provinzen Preußens.
Hannover , Rheinprovinz, Westfalen und Sachsen sowie der
Regierungsbezirke Kässel und Wiesbadcu  fand gestern
unter dem Vorsitz des Geh. Regicrnngsrats B letzmann
aus Hannover in Atzm an ns hausen  statt . Der Minister
des Innern , v. Loebcll, hatte zu der Tagung als Vertreter
dem Vortragenden Rat Geh. Regiernngsrat Schlosser ent¬
sandt. Den wichtigste» Punkt der Beratung bildete ote
Unterbringung von schulentlassenenZöglingen nt den
größeren Städten . Man sprach sich dahin aus , daß die Unter¬
bringung in den größeren Städten nicht entbehrt werden
könne, weil die Zöglinge, die aus den Großstädten kommen,
^fahrungsgemäß nach ihrer Großjährigkeit doch tit die¬
selben zurückkehren. Zudem seien die Ergebnisse dctz Uiiter-
Vringung von derartigen Zöglingen in den Gronstadten
nicht' als ungünstige anzusprechen, sogar diese Art der
Unterbringung zu empfehlen, wenn man den erheblichen
Prozentsatz der aus den Großstädten stammenden schul¬
entlassenen Zürsorgczöglinge berücksichtige. So rekrutier¬
ten sich im Jahre 1912 non den 806 im Regierungsbezirk
Wiesbaden  zur Fürsorge überwiesenen schulentlassenen
Zöglingen allein 228, das sind 72 Prozent , aus den Groß¬
städten' F r a n kf u r t und Wiesbaden.  Der Durch¬
schnitt der Neuüberweisungen im Jahre 1912 für Preußen
betrug auf 10 000 Einwohner 2,47, im Regierungsbezirk
Wiesbaden  4,63, die höchste Z i f f e r i n Preußen.
Dem Regierungsbezirk Wiesbaden folgt die Rheinprovinz
mit 3,37 Ueberwersungen.

Die Nachtigall im Taunus . Allmählich ist die Nachti¬
gall bei unS ein ziemlich seltener Vogel geworden und es
gibt Tausende voil Großstädten, die niemals ihren herrli¬
chen Gesang vernommen. In diesem Jahre scheint die Nach¬
tigall im Taunus besonders häufig zu sein. So kann man
in Hofheim  in den Abendstunden und manchmal die
ganze Stacht hindurch am K a p c l l c n b e r g die ^ unvcr-
aleichliche Sängerin hören, wie sie zwitschert und schluchzt,
wie sie pfeift und rollt, kurzum ein ganzes Vogelkonzert
zum Besten gibt. Es handelt sich um eine grötzerc Anzahl
von Nachtigallen, die ganz wunderbar schlagen. Besonders
an den warmen Abenden, wenn ANcS schon st̂ ll ist. hvrt
mein  die NachtigM. Zu sehen ist sie seltener. Allmählich
wird der Schlau der Nachtigall leiser, um Ende Junr , wenn
die Jungen aiisgcbrütct sind, ganz aufzuhören. Auch aus
anderen Taunusorten stört man daß die Nachtigall häufi¬
ger als in früheren Jahren zu hören ist.

Hopfs Leiche in der Anatomie. Den „F . N." wird aus
Marburg geschrieben: Die Leiche des Frankfurter Gift¬
mörders Karl Hopf lieat in einem von hiesigen Professoren
der Chemie sorgfältig zusammengesetzten, neuartigen
Snureprapnrat . das die Eigenschaften besttzt, die Leiche zwar
zu konservieren, aber trotzdem die Bazillen,  die Hopf
angeblich eingenommen hat, nicht abzutöten. . Es wird
nunmehr abgewartet, welche Wirkungen die Bazillen in dem
Hopfschen Körper etwa noch Hervorrufen. Bis setzt haben
sich besondere Erscheinungen trotz peinlichster Beobachtungen
nicht gezeigt und es ist auch schwer anzunehmen, daß nach
so langer Zcst sich noch welche zeigen werden. Sollte nach
Schluß der Pfingstserieu der Körper noch immer unver¬
ändert sein, dann wird er, ivie jede andere Leiche, der
SektionSahteiluiig der Universität überwiesen.

Nachsendung von Zeitungen . Bet Veränderungen des
Wohn- oder Aufenthaltsortes wird die Zustellung der Zei¬
tungen häufig dadurch verzögert, daß die Bezieher die für
die Nachsendung geltenden Bestimmungen nicht beachten.
Aus Anlaß der beginnenden Reisezeit wird deshalb auf
folgendes aufmerksam gemacht: Wer eine durch die Post
bezogene Zeitung nach einem andern Ort überwiesen haben
will, hat das — am besten schriftlich— der Postanstalt, durch
die er die Zeitung erhält , rechtzeitig, in der Regel zwei vis
drei Tage vor der Abreise, unter genauer Bezeichnung der
künftigen Adresse, mitzutcilcn und dabei auch anzugeben,
von wann ab und bis zu welchem Tag er die einzeln zu
bezeichnendenZeitungen an dem neuen Aufenthaltsort zu
erhalten wünscht. Die Gebühr für die Ueberweisung inner¬
halb Deutschlands sowie nach den deutschen Schutzgebieten
und den deutschen Postanstalten im Ausland beträgt 50 Pf .,
tm Verkehr mit Oesterreich-Ungarn , Dänemark und Luxem¬
burg 1 M. für sede Zeitung . Nach anderen Ländern können
Zeitungen in der Regel nur als Stretfbandsendungeu gegen
Erlegung des Drucksachenportos nachgesandt werden.
Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten. Wird die Ucbcr-
weisung zugleich für den Rest der laufenden und für die
kommende Bezugszeit verlangt , so wird die Ucverweisungs-
gebühr doppelt erhoben. Die Rücküberweisung nach einem
früheren Bezugsort — nicht die Weiterüberweisung nach
einem neuen Ort — erfolgt kostenlos,- sie wird, wenn im
Antrag die Nachsendung für einen bestimmten Zeitraum
verlangt war , von der Post ohne weiteres besorgt. War
dagegen die Nachsendung auf unbestimmte Zeit beantragt,
oder erfolgt die Rückkehr vor Ablauf dieses Zeitraums , so
muß das der Postanstalt, von der die Zeitung zuletzt zu-
gestellt worden ist, mindestens zwei Tage vor der Abreise
mitgeteilt werden. Innerhalb desselben Ortes (einschließ¬
lich der eingemeindeten Vororte) werden Zeitungen unent¬
geltlich überwiesen. Svlle^ Zeitungen , die die Bezieher
nicht durch die Post, sondern von dem Verleger , einem
Zeitungsagenten oder einem Buchhändler unmittelbar er¬
halten, durch die Post nachgesandt werden, so hat sich der
Bezieher an den Verleger zu wenden, der das Erforder¬
liche veranlassen wird. Bei weiterer Nachsenduug solcher
Zeitungen hat der Bezieher seine bisherige Postanstalt wie
oben angegeben zu benachrichtigen, bei Rücküberweisung an
den ursprünglichen Bezugsort außerdem noch dem Verleger
mitzuteileu , von welcher Pvstanstalt er die Zeitung zuletzt
erhalten hat. Beschwerden über Unregelmäßigkeiten in dcr
Zustclluug der Zeitungen sind an die Bestell-Postanstalt.
nicht au den Verleger,  zu richten. Wohnt der Be¬
zieher in einem Gasthos, so empfiehlt cs sich, den Haus-

WieSbadener Neueste Nachrichten
mcister usw. wegen der Zeitungen zu verständigen, damit
sic nicht verloren gehen oder verspätet ziigestelltwcrdcn.

Alpha Wiesbaden. Für die im September im PauUnen
icblößcben stattsindende allgemeine photographische Ausstel¬
lung hat der Kreisausschutz des Landkreises Wiesbaden
einen Ehrenpreis gestiftet. Derselbe ist dem Urbettsaus-
schuß der Alpha nunmehr in Gestalt einer von der Hof-
kunstprägeanstalt Mayer in Pforzheim hergestellten, sehr
geschmackvollen Plakette in Silber zugegangen, die mit
einer entsprechenden Inschrift versehen, für hervorragende
Leistungen der Lichtbildkunst aus Wiesbaden und wnier
Umaebung verliehen wird. Auch der Untertaunuvkrci^
(Sitz Langenschwalbach) hat einen Ehrenpreis gestiftet, w,e
""^Orgelkonzerten der̂ Marktkirche. Im letzten Mittwochs-
konzcrt war als Gesangssolistin Frau Professor Fahr-
Woraczeck  erschienen, welche die Hörer mit Amen und
Liedern von Händel, Brahms , A. Mendelssohn und Ott
Dorn erfreute. Frau Hedwig Fahr verfugt über einen un¬
gemein sympathischen Alt-Mezzosopran von schöner Trag¬
fähigkeit, ihr Vortrag zeugt stets von vornehmem musi¬
kalischen Geschmack. Als Jnstrumentaljolist wirkte Herr
Franz Tanneberg  mit , dessen Flvtenkunst i>ch bekannt¬
lich allgemeiner Beliebtheit erfreut ; so spielte Herr Dannc-
berg auch dieses Mal gehaltvolle Stücke von Mozart und
Molique mit großer Feinheit . Zur Efn^ UungtrugHerrPetcrseu  auf der Orgel das mächtige Hoslanua von
Dubois , dem er später zwei Choralvorspiele von Brahms
(op. 122), dessen einziges nachgelassen̂ Werk folgen ließ.
Bei dem geistlichen Wiegenlied von Brahms war ,->cr.r
Hans Petsch  wieder ein meisterhafter Interpret öcr
rtöten Bratscheupartie. — Für das heutige, wie immer Atitt-
ivochs, von 6—7 Uhr stattsindende Konzert, ^ " ieder ernivertvolles Programm vorgeichcn worden. Als Gciangs-
olistin wird erstmalig Frl . Margarete Nowa  sSoprau

Mitwirken, außerdem hat Herr Konzertmeister Fra uz
Nowak  sich freundlichst bereit erklärt, einige Violinsoli
vorzutragen . Die Orgelvorträge und Begleitungen liegen,
wie immer, in den Händen des Veranstalters , Organisten
Friedr . Pctersen.  Programm mit Text a 10 Pfg. be-

1Ĉ ®ci'fcn&uK9 von Paketen während der Pfingstzeit. Die
Versendung mehrerer Pakete mit einer Postpaketadresse ist
sür die Zeit vom 28. bis cinschl. 30. Mai weder ,m inneren
deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem Ausland -
ausgenommen Argentinien — oestattct. Nach .lrgentlnien
können auch in dieser Zeit mehrere, jedoch höchstens drei
Pakete, mit einer  Postpaketadresse versandt werden.

18er Husaren heraus! Am 20. und 21. Juni ftnöct tn
Mainz ein RegimcntSappcll für alle ehemaligen Ange¬
hörigen des Husarenregiments König Humbert von Italien
(1 kurhessisches) Nr . 13 statt, verbunden mit der standarten-
w'eihc des dortigen Vereins . Alle hier wohnenden 13cr
Husaren, die an dem Appell und an dem am -.1. Jum itfltt-
findendcn Festzug in Mainz teilnchmen wollcn, werden ge¬
beten, sich in die vom hiesigen Verein aufgestellte Lute,
ivelche im Vereinslokal . Bahnhofstraße 11 bei Kamerad
Klöcke. auslicgt , cinzmeichnen. ,

Was man alles finden kann. Gefunden wurde ein
Fahrrad  mit tiefgebogcncr Vorbaulenkstange und gelber
Felge. Der rechtmäßige Eigentümer kann das svabrrad ans
Zimmer 4 der Polizeidirektion in Empfang nehmen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  In der heutigen Auf¬

führung von Richard Wagncr's „Tannhäuser mit - Herrn
Forchhammcr in der Titelrolle (Abonnement D) gastiert
Herr Egon Fuchs vom Deutschen Opcrnharis ui Eharlotten-
burg als „Landgraf" auf Engagement. In den wcitcren
Hauptvartien der Oper sind die Damen Frick (Elisabeth)
Friedfeldt (Venus ). Schmidt (Hirte) und die Herren
Geiße-Winkel (Wolfram), von Sckenck (Biterolf ), Scherer
(Walther), Rchkopf (Raimar ) und Schuh (Heinrich) be-

(gliche Schauspiele.  Infolge Erkrankung
des Herrn Schwab gelangt am Donnerstag , den 28. d. M.,
nicht „Der Philosoph non Sans -Souci ", sondern „Gnge.
und sein Nina" zur Aufführung (Abonnement 0 , kleine
Preise). Die bereits gelösten Karten behalten ihre Gültig-
keit

Kurtheater.  Der Spielplan für die Zeit vom 27.
biS 31. Mai gestaltet sich wie folgt: Mittwoch, den 27. Mai
3. Gastspiel Julius Spielmann „Der Fraucnfresscr , Don¬
nerstag den 28. Mai . „Die Tangoprinzessin . Fre ' ta«, den
29. Mai . „Der Frauenfrcsser . Samtsag . den 30. Mai , „Der
Frauenfresser", Sonntag , den 31. Mai , „Der Frauenfreßer .

Nassau und Nachbargebiete.
g. Verbandstag des Verbandes nassanischer Bürgervereine.

bo. Elz. 25. Mai . Gestern fand hier der 0. BcrbandStag
der n a ssa u i sche n B ü r g e r v e r e i n e statt. -r.er Ver¬
band umfaßt zurzeit über 40 Vereine mit etwa .,000  Mit¬
gliedern, die durch 00 Delegierte vertreten waren . Seit der
letzten Tagung haben sich0 neue Vereine angcschlosscn: die
von Hallgarten, Oberstedten. Oestrich, Seck bei Limburg,
Winkel und Marienberg i. Westerw. Nach der Erstattung
der Berichte über die Tätigkeit des Verbandssekretarmts.
über die Kassenverbüllnisseund die Entwicklung dê , Ver¬
bandsorgans entwickelte Redakteur Hon kc aus Biebrich
in einem Vorträge die Ursachen der- Entstehung und die
Ziele der Bürgervercinsbewegung . Diese stnd. nach oen
angenommenen Leitsätzen: Ausschaltung parteipolitis i
und konfessioneller Bestrebungen aus den kommunalen
Körperschaften. Eiitführuug geheimer Kommnualwahlen,
Ausbau der städtischen und gemeindlichen Selb,tverwal-
tuug Förderung eines gesundeu Ausgleichs aller -- .an de
und Erwerbsschichten bei der steuerlichen Belastung jn
Staats - und Gemeinbehaushalten, Föroerung der staats-
bürgerlichen Bildung und Erziehung. Die Richtlinien für
die Tätigkeit der bürgerlichen Ortsvereine ,ollen rm ein¬
zelnen sein: die Stellungnahme zu allen Gemeindcange-
legenbeiten. Wahrung der Interessen der Allgemeinheit
gegenüber Sonderbcstrcbungen, Teilnahme an den « om-
munalwahlen , Forderung der Verkehrsbeziehungen. sowie
der Schul- und Gesundheitsverhältniße . Unterstützung der
gemeindlichen Körperschaften und Belebung des bürger¬
lichen Gemeinsinnes. — Bei Beratung der Anträge wurde
beschlossen, dem Verband eine Bezirkseinteilung zu geben
(Rhein-, Main -, Lahn-, Taunus - und Westerwaldgau). Die
Stellungnahme zur Entscheidung des Oberverwaltungs¬
gerichts, das Bürgervereine bekanntlich als „politische
Vereine charakterisiert hat, erfolgte in dem Beschluß, dem
Reichstage bei Beginn der neuen Session einen Antrag zu
unterbreiten , wonach in den 8 3 des R. V.-G. eine genaue
(Definition des Begriffes „politische Vereine" vom Gesetz¬
geber aus aufgeuommeu wird. — Weiterhin wurde die
Schaffung einer Rechtsauskunftsstelle für kommunalpon-
tischc Angelegenheiten beschlossen. Die Vorlage auf Bei¬
tritt zum Nassauischen Verkehrsverband wurde für die
Herbsttagung zurückgestellt. Bei der Vorstandswahl wurde
Fabrikant S cha n d u a-Biebrich zum 1. Vorsitzenden, Buch¬
druckereibesitzerH a r t m a u n-Schwanheim am Main zum
Schriftführer und Redakteur H o n ke-Btebrich zum Ver¬
ba,ldsdirektor gewählt. Bürgermeister P n i sche ck hatte

sich

Mittwoch, 27. Mai 1914^
Verlauf . Schließlich.wurde
die Reichstagsabgeordneten US

!s Verbandsgcbietes zur De«
Tagung schriftlich guten
beschlossen, in Zukunft
Landtagsabgeordneten des
nähme an den Tagungen ernzuladen. Der nachi _
bandstag wird im November in Flörsheim  am N
abgehalten. _

# Igstadt . 26. Mai . Persönliches.  Dem A-
herigen Bahnhofsarbeiter Brauer  wurde das Allgeme'
Ehrenzeichen verliehen.

—t— Massenheim. 26. Mai . Das Fest der si .lv"
nen Hochzeit  begehen am 30. Mai die Melchior» , eve
scheu Eheleute aus Weilbach, zurzeit auf der Steinwuo

Braubach, 26. Mai . Haushalt uug  s schul ^
Unter sehr lebhafter Beteiligung zahlreicher Gaste von
und fern wurde am 22. Mai das Jahre s f e st der ? a “ ^
h altun gs schule Ch a r l ott enstist  gefeiert . N
einem gemeinsamen Mittagessen, bei dem Dekan a. '
Wagner die Gäste begrüßte, Pfarrer Menke (Oberlahnstem
mancherlei Interessantes aus dem Leben der Stifter
Fräulein Charlotte Rhod. erzählte und Freiherr
stein dem Dank der Gäste Ausdruck gab, fand ein Run
gang durch die Anstalt statt, worauf die theoretliche Pr
fung folgte. Die Vorsteherin, Fraulein M. Scho Rom-
prüfte in der Haushaltungskundc , Samtatsrat -r-r . £
bcrg in der Gemudheitslehrc , Lehrer Huth im hausw
schastlichen Rechnen. In allen Fächern zeigten die SK»
rinnen tüchtige Kenntnisse. Bürgermeister Roth brach .
Anerkennung für alles Geleistete namens aller Anw .
den zu lebhaftem Ausdruck, und Deka» a. D. Wagne
schloß den Akt mit Worten des Dankes au alle Beteilig
und herzlichen Gclcitsworten an die abgehenden SW»
rinnen . Nach der Besichtigung der ausgestellten Konserve
und der vielen, unter der Leitung der Handarbeitslelrer
Fräulein Tietze angefertigten Handarbeiten aller Arc v-
weilten die Gäste noch ein Stündchen bei aemeiniamr
Kaffee in den gastlichen Räumen des Hauses, —.-rav
lottenstift besteht nun seit achtzehn Jahren . 630 lungc M
chen aus den verschiedenstenStänden aus Hessen»Nan«
Rheinland , Westfalen, Hannover und Thüringen , ilno
ihm ausgebildet worden. Ohne jede Reklame crsreiit '
das Stift stets vollzähligen Besuches, und die alten « cyn ,
rinnen kommen oft als liebe Gäste wieder zu sei
Jahresfeste . So empfiehlt cs sich zur Ausbildung I»*»
Mädchen in allen Haushaltungssächern ganz von sell'ü- s

rjg Osterspai. 25. Mai. Schiffsuntergang.
noch nicht festgestellter Ursache sank  der hiervor ANi
liegende große Kiesnachen „Mainz  Nr . 11.  Da
Unfall des Nachts passierte, wären leicht Mcnschcnleven»
beklagen gewesen. Ein zu der Zeit gerade allem aut c
Schiffe schlafender Mann wurde sedoch noch rechtzeitig»
Auf seine Hilferufe eilte der Kapitän des in der Navc "
Anker liegenden Schranbenknnnpfers„Katharina ^ hrnzu
rettete ihn. ^ . .. . njrt

? Limburg, 26. Mai . Als Gcichworene  für d e a
22. Juni beginnende zweite Schwurgerichtsperivde wum
ausqelost: Oberlehrer Dr . Jung in Hadamar . Favr"
Martin in Sinn , Bürgermeister Sprenger m Altenoi^
Oberförster Kunze in Hohensolms, Kaufmann Docin-
Herborn, Jnaenieur Schäfer in Limburg. Kaufmann w .
hard in Limburg. Kausmann Joachim in Bad Ems, *
mann Sasselbach2. in Münster . Landmann Stahl
bach, Beigcorducicr Unverzagt in Nassau, Gerberecvcu
Maurer in Wolfcnhauscn, Kaufmann Allmenrvdcr " s .
lar , Schriftsetzer Mälzer in Limburg. Hofpachter H' wm
reich in Faulbach, Wagner Schneider in Limbura . Lanow.^
Crccelius in Nauheim, Semt - aroberlchrcr Schnnm
Dillenburg . Brunnenvcrwaltcr Schröpper
Kassierer Kräuter in Ehringshausen , Anstreichermen ,
Meister in Limbura . Hüttcnbeamter Freund m,
scheid, Uhrmacher Mies in Diez, Kaufmann Bernrng ^ .„
Diez, Buchhändler Meckel in Diez, Fabrikant Hollma»

- ' ' " ' Schröder in Ehringshausen . -«o»gsynuien , f,
Hcrborn, ManOberndorf, Kaufmann ^

mann Lorch in Nassau, Kaufmann Stolle in
schcider Hantel in Bad Ems . m

—ch—  Körsrotb, 25. Mai. Lehrer Konrad'
erkrankt und nach seiner Heimat beurlaubt worben. ^ r.

b. Frankfurt, 26. Mai. E i se nba h n ö lev >r°
Einem von Düsseldorf hier zugereisten höheren
beamten sollen, wie der Polizei gemeldet wurde, »
zwei Sparkassenbücher  über 8600  M -,
Beamte im Uebcrziebcr mit sich fübrte, ocstohlen
sein. Auf welche Art und Weise der Diebstahl ausgc,
worden ist, ist noch unaufgeklärt . c, l c»-

b. Frankfurt , 26. Mai . I m S chl a s b sto »
Einem auf der Durchreise begrissenen Automobn 'vstttent niTj ver imitu -uv t her
aus dem Oberhessischcn. welcher in einem Caso ans

Als Tät-reinem
eingekchrt und dort einaeschlafen war , wurde
taschc mit 900 Mark  Inhalt gestohlen,
wurde der Kellner  in Hast genommen, der von
Fenster der gegenüberliegenden Häuser beobachtet
war , wie er den Taschendiebstabl ausführte.

h. Frankfurt , 20. Mai . (Telegr .) Die Stad'
v r d n c t c n v e r sa m in l u n g genehmigte 0 , j
Abhaltung einer  internationalen Ausü^
„W eIt w i r t scha f t

die

und Verkehr"
Vorbereitung dafür 10 000
die Zlbhaltung einer vom

im®aJaV( 'D-srrat
. . . . MasAhk

"li n tcrrichtsaus sie llung für das -
und bewilligte zur
gegen lehnte sie
angeregten Ititlcriiniisattoiicuu « b i*** - fie  Au»
1917 ab,  um die Vorbereitungen für die 5 hjel
stelluug 1010 nicht zu stören. Für . den im Jahre n . tze-
stattfindcudcii Mnrinckongreß wurden 16 000 f sc»
willigt. Dem Magistrat wurde anheimgegeben, ‘ daö
preußischen und deutschen Städtetaq dahin zu w'
die ständig sich steigernden Ausgaben für Rep»
tationszioecke auf Kongressen  und
Veranstaltungen eingeschränkt  werden >uv6c' -

—ch. Wetzlar, 20. Mai . R 0 te Kreuz - S « m w sol-
Die Rote Kreuz-Sammlung hatte im Kreise Wetz gggM
gcndes Ergebnis : Aßlar 708 M., Ahbach-La11 n ab am
Vraunlels 713.43 M., Greisensteln 182,41 M., v "x»giVraunfels 713,43M., . . ~- :r — , , , r.„ yi
231,61M., «sechtenbach 877,15M., Schtznengruû 4̂ ' fltt  ötc

GreifenLein 182,41
_ .. . ^ , . Schössen»^ .— .

und in der Stadt Wetzlar 843,00M. Mithin konncc^
Provinzialsammelstelle der schöne Betrag von »

gjZ«
5icyi

, nS l '-ck.abgeliefert werden.
r. Düren , 26. Mai . Das E x p l v̂ si o n s -- - e„

Die von der Aachener Staatsanwaitjchast ange,n» in, ,
mittlungen über die Ursache des schweren Ungl'G" ^ itt»
Schießbaumwollefabrik sind insofern ergebntsloo ^ e,,-
fen. als sich ein menschliches Verschulden nicht fl
läßt. Nach der Ansicht von Fachleuten ist die von ^ ,lc-
rektion des Werkes gegebene Erklärung , datz
trizitätsschwangere Atmosphäre die Explosion der v Ha
verursacht worden sei, nicht ohne weiteres von
zu weisen. Der Dezernent für Gewerbe bei der r o
Regierung in Aachen hat seinerseits eine Prui gl>-a
Frage , ob einer Wiederholung eines ähnlichen
durch zweckentsprechende Maßnahmen nicht vora - „

sei, in die Wege geleitet. Seine Ermittlungen
nicht abgeschlossen.

Gericht und Rechtsprechu^
mreccû . . . - t. Der hartherzige Wirt und der men
wegen Abwesenheit entschuldigt und wünschte her Richter. In Frankfurt  stand em armer

-s» e«T4e -r"Tcufn
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"iiter Zechprellerei von 25 Pfennigen vor  Sem Schöffen¬
gericht. Da in avöctracht des niedrigen Betrages die Zu¬
rücknahme des Strafantrages möglich war , wenn der be¬
trogene Wirt entschädigt wurde, zahlte, nachdem der gefühl¬
volle Wirt auf Zahlung bestand, kurzerhand der Richter
dem Wirte  die 25 Pf . aus der eigenen Tasche und stellte
ebenso schnell das Verfahren gegen den armen Kerl ein.

Vermischtes.
Eine neue Erdbebenkatastrophe.

Jugenheim , 26. Mai . Heute Nachmittag 3,42 Uhr re¬
gistrierten die Instrumente ein heftiges Fernbeben von
über zwei Stunden Dauer.  Seit dein grostcn Erd¬
beben in den Dardanellen am v. August 1312 ist keines
rwn gleicher Stärke ausgezeichnet worden.

Laibach, 26. Mai . Die Aufzeichnungen des jüngsten
Welterschütterns, die erst gegen 3 Uhr abends erloschen,
gingen über die Schreibapparate und Schreibfläche der In¬
strumente hinaus . Die wirkliche Bvdenbewcgung betrug
'u Laibach 0,2 Millimeter , die Hcrddistanzbestimmung ist
wegen starker Bodenunruhe unsicher und wird auf 16 000
Kilometer geschätzt, vorausgesetzt, dast die Aufzeichnungen
uicht von zwei  starken Fernbeben herrühren , die in einem
Intervall von 4 Minuten anfeinander gefolgt sind

Zusammenstoß eines Dampfers mit einem Eisberg.
Aus London  meldet der Draht : Nach einem hier

^ «getroffenen Raöiotelegramm ist der Dampfer „RoyalEdward" 11 Seemeilen westlich von Kap Rade mit einem
Eisberge zusammcngestoßen. Der vordere Teil des Schiffes
ist schwer beschädigt. Im hinteren Teile des Schiffes ent¬
stand ein Leck: bas Schiff konnte aber seine Fahrt fortsetzen.

Mordtat.
In einem Lanöhause in der Nähe von Rouen wurde in

der Nacht der 70 Jahre alte Rentier Beranöier und dessen
Wirtschafterin von einem Manne , der in Frauenkleidung
stch eingeschlichen hatte, furchtbar zugerichtet. Berandier
wurde der Schädel zertrümmert . Man brachte ihn in
sterbendem Zustande ins Krankenhaus. Der Zustand der
Wirtschafterin ist höchst bedenklich. Der Attentäter war von
« Männern begleitet in einem Automobil angekommen,
das nach der Tat die Richtung nahm, die die Polizei zu
kennen glaubt.

Schneefälle und Stürme in Frankreich.
Wie uns aus Paris  telegraphisch gemeldet wird, sind

'st Süd-, Mittel - und Westfrankreichheftige Stürme teil¬
weise mit Schneegestöber eingetretcn. Der an den Obst¬bäumen und an der Ernte angerichtete Schaden ist sehr
beträchtlich. Eine Anzahl Schifserboote von Toulon,
Eaunes und Marseille sind gekentert, jedoch die Besatzung
!h allen Fällen gerettet worden. Bei Ajaccio auf Cvrsica
stad drei Fischerboote verschollen. Alle von einem dort
"egenden Unterseeboot angestelltcn Nachforschungen sind
erfolglos gewesen.

Nachklänge zur „Titan ic"-Katastrophe.
Der Oberste Gerichtshof in Washington  entschied

bezüglich der bei amerikanischen Gerichten eingeleiteten
Schadenersatzklagen in Höhe von 13 Millionen Dollars
^egcn die Cunard Line als Besitzerin des gesunkenen
Schisses, daß die Ansprüche durch das Gesetz von 1881 auf
den Wert der Schiffsladung, des Wracks und der von den

Passagieren au der Schiffslassc und bei der Gesellschaft de¬
ponierten Wert- und Barbeträge , in diesem Falle 75 000
Mark, beschränkt sind. Infolgedessen sind die Forderungen
der Geschädigten um ein ganz beträchtliches Maß herab¬
gesetzt worden.

Abreise der „Vaterland " von Rew-Zlork.
Die Abfahrt des Hapagdampfers „Vaterland ", die ge¬

stern nachmittag in Newyork 'stattfand , gestaltete sich zu.
einem gewaltigen Schauspiel von nie gesehener Großartig¬
keit, das Tausende und Abertausende von Zuschauern an
dte Piers gelockt hatte. Gleichzeitig spielten sich auch die
allfregendsten Szenen ab. Da das Fahrwasser für einen
derartigen Leviatan des Meeres nicht tief genug ist, mutzten
Schleppdampfer den Koloß aus den Dockanlagen heraus¬
bugsieren. Dabei legte sich das Schiff gucr über den Hud¬
son, sodatz man eine zeitlang ein Kentern des Dampfers
befürchtete. Als dann die Maschinen mit eigener Kraft zu
arbeiten begannen, wühlten die Schrauben das Wasser der¬
artig ans, daß eine Reihe von kleineren Dampfern in die
größte Gefahr kamen. Zwei Kohlenbarken wurden von
den Wellen erfaßt und schlugen um, während zwei größere
Dampfer mit aller Gewalt gegen den Pier geworfen wur¬
den und starke Havarien erlitten . Auch die Piers wurden.
beschädigt. Dann kam die „Vaterland " in Fahrt und konnte
das offene Meer erreichen. — Die Hafeubehörden von Rew-
Bork beschäftigen sich ernstlich mit den Folgen, die das An¬
legen derartiger Riesenbamvfer mit sich bringt . Sie wer¬
den wahrscheinlich der Hapag-Gescllschast anheimstellen, ihre
Anlagen auszubauen.

Kurze MAMA.
Der Dieb der Mona Lisa geisteskrank? Ans Florenz

meldet man : In seinem Gutachten über die geistigen Fähig¬
keiten Perugias , des Diebes der Mona Lisa, erklärte der
Sachverständige Psychiater Amaldi, daß Perugia infolge
eines angeborenen Gehirnöefektes zu logischer Gedanken¬
folge und Ueberleaung unfähig sei. -Die Verhandlung
gegen Perugia findet nichtsöestowenier am 4. Juni statt.

Sturm und Hochwasser in Rußland . Während eines
Sturmes sank in der Nähe von Saratow der Wolgadampfer
„Korea". Sechs Mann ertranken. Mehrere losgerisscne
Schiffe zerschellten oder scheiterten. Das Hochwasser des
Kamaflusses zerstörte im Ossakreise 58 Fabriken. Im Mcze-
linskreise sind 35 Dörfer unter Wasser. Die Sommerernte
ist vernichtet, die Bauernschaft in großer Not.

Familieutragödie in einem ungarischen Dorf . Im
Dorfe Sipct hat der Landwirt Lazar Petoj infolge eines
Familienstreites seiner Frau und seinen beide» Kindern
den Bauch aufgeschlitzt und sich dann durch einen Stich in
das Herz selbst getötet. ,

kkerüelport.
Rennen zu Wiesbaden.

Vierter Maitag.
Dienstag , den 26. Mai 1014.

Das Rennen der „Unentwegten" möchte man den
gestrigen, letzten Mairenntag nennen . Das Unwetter am
Vormittag hatte noch weitere Kreise vom Besuch abge¬
schreckt, nne an den letzten Tagen, und das knietiefe Geläuf
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hatte natürlich auch gar manchen Rennstallbesitzer abgc-
schreckt, sein Pferd darauf zu riskieren . Das bedeutendste
Rennen des Tages, das mit 12 000 M. ansgestattete Wies¬
badener Frühjahrs -Handicap, brachte es aus 6 Starter , alle

. andern Rennen sahen weniger Pferde am Ablauspsosten,
so daß auch nicht einmal vom Toto drei Plätze ausgezahlt
wurde«: im Gegenteil, einmal gab cs gär keine Platz¬
ivetten, da nur drei Pferde starteten. Dabei erreichten die
Einsätze auf Platz auch nicht ein einziges Mal die 10 000,
so daß der ganze Umsatz an der Maschine sich diesmal gar
nur auf 160 015 M. belief. Als außerordentliche Einnahme,!
flössen dem Klub 850  M . aus Ucberschüssen bei der Steige¬
rung von zwei Siegern zu. Für das Versagen von Cam-
bronne am Sonntag wurden Herr Paulsen und sein Trainer
F. A. Eger entschädigt, indem der hier am Ort bearbeitete
Achilles das Wiesbadener Frühjahrs -Handicap gegen gute
Pferde gewann und damit die von der Stadt Wiesbaden
gegebenen 10 000 M. nicht nach auswärts wandern ließ.
Allerdings wurde dem, auch für das Deutsche Derby ge¬
nannten Dreijährigen das Gewinnen erleichtert, da
Cvllecni, der aussichtsreiche Kandidat des Herrn v. Schmie-
der und Rancho nicht ivcniger als 40 Pfund mehr ans dem
Buckel durch das grundlose Geläuf schleppen mußten. Der
junge 38. Plüschke, der übrigens nicht mehr die Schulbank
drückt, sondern nach sehr gut bestandenem Einjährigen-
examen sich jetzt unter der Leitung seines Vaters ganz dem
Jockeyberuf widmet, konnte, wie am Sonntag , wiederum
zwei Sieger steuern, und kam ferner einmal als Zweiter
ein. — Der Rennklub dürfte froh sein, daß er die dies¬
jährigen Mairenntage hinter sich hat. Hoffentlich ist ihm
das Wetter an den nächsten Renntagen im Juli günstiger
gesinnt und holt das nach, was es, und zwar das Wetter
ganz allein, diesmal verbrochen hat.

Der Verlauf der einzelnen Rennen gestaltete sich wie
folgt:

1. Preis von Johannisberg . 4000M. Distanz ca. 1200
Meter. 1. A. v. Schmiedcrs Olifant (Slabe ), 2. Dr.
Fr , Rieses Königslentnant (Masson), 3. F . Linbenstaedts
Dränier (Plüschke).

Tot. 14:10. — 2%  L ., 1K L.
Köniqsleutnant kehrte, obkdohl er vor dem Nennen zur

Aufeuerung mit Genehmigung des Rennvorstands einen
Vierte! Liter Kornbranntwein in Wasser zu sausen bekom¬
men hatte, wieder seine alten Mucken heraus . Er blieb
zunächst einmal am Start stehen und versäumte sich dann
auch beim zweiten etwas. Olifant übernimmt zunächst eine
leichte Führung . Im Bogen legt sich Dränier neben ihn
und im Einlauf schließt auch Königsleutnant , der aus«
nahmsweise gut geht, mit den beiden Führenden auf. AlS
Olifant dann ernst macht, ist das Rennen für ihn ent¬
schieden. Oranier dürfte das Sonntagrennen noch in den
Knochen gesteckt haben.

2. Loreley-Rennen. 4000 M. Distanz ca. 1000 Meter.
1. W. Bischoffs Eorinth (Warne ), 2. v. Brczas Kompaß
(W. Plüschke), 3. I . Oldes Norton (Rickaby).

Ferner kiesen Boulanger , Virginia . Tot . 20:10, Pl . 14,
15:10. — 3 L.. 2Vs  L.

Langer Aufenthalt am Start , wobei Corinth reiterlos,
aber wieder bestiegen wird. Virginia vor Bonlanger,
Kompaß und Corinth geht es dann die 1000 Meter Gerade
herunter . Bor der Mitgltedertrivüne führt Virginia innen,
dann schiebt sich aber ganz außen Corinth in Front und
gewinnt leicht.

für Herren u,Damen -Sfiefel
Kann von Keiner Seile überfroffen werden

( Lassen . Sie sich , unsere neuen EflodeUe vorlegen)

- - - -
' • ■‘-Arujgasse £ c»£

Benutzen Sie unseren Gratis - Schuhputz - Salon
■ J— '— - anschliessend an unser Geschäft (Eingang Bärerastraßse 8 ), : :—

Ein waschechter Nigger verleiht dem Schuhzeug des Besuchers im Nu tadellos
glänzendes Aussehen durch Anwendung des bekannten Nugget - Putzmittels.

\

4061
Tägliches Schuhputzen gratis!
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3. Preis von Königstein. 6500 M. Distanz ca. 1400

Meter , 1. Graf I . Sierstorpffs Sturmbraut  lW.
Plüschke), 2. Fields Tivoli (Hamshaw), 3. U. v. Oertzens
Pompejus (Shurgold).

Ferner lies Salier . — Tot. 53:10, Pl . 20, 29:10. —
Wz  L., 2 L.

Nachdem das kleine Feld in gleicher Höbe abgekommen
war , führte im Bogen Pompejus mit Sturmbraut dichtauf.
Im Einlauf macht sich bei Pompejus der tiefe Boden be¬
merkbar und er muß erst Sturmbraut und dann auch Tivoli
an sich vorbeilassen, von denen elftere unangefochtendavon-
zieht.

4. Wiesbadener Frühjahrs -Handicap. 12 000 Mark.
Distanz ca. 2000 Meter. 1. Paulsens Achilles (McFar-
lane), 2. W. Kochs Scipio Africanus (W. Smith), 3. A.
p. Schmieders Colleoni sSlade).

Ferner liefen Rancho, Saint Cloud, Saint George.
Tot . 68:10, Pl . 23, 24:10. — 1 §.. 2Vz L.

Das Hauptrennen der beiden Tage sah eine gute Klasse
Pferde am Start . Der schwere Boden warf alle Berech¬
nungen auf dem Papier über den Haufen. Der in Erbe n-
heim  von F. A. Eger trainierte Achilles machte von seinem
leichten Gewicht Gebrauch, trug er doch nicht weniger als
40 Pfund weniger als der Dritte , und legte eine flotte
Fahrt vor, die die Schwergewichte ermüden mußte. Saint
Cloud lag zuerst ganz hinten, schob sich dann in zweite
Position vor Scipio Africanus und Colleoni, fiel aber im
Einlauf wieder zurück. Colleoni fand in der Distanz zuerst
keinen Durchschlupf, so daß er beiseite genommen werden
mußte, hatte dann aber nicht mehr genug in sich, um in den
Endkampf der beiden Ersten einzugreifen, von denen
Achilles schließlich sicher gewann.

6. Preis vom Blauen Ländchen. 3800 M. Distanz ca.
1600 Meter . I. Beyer und Schweißers Helmarich (R.
Francke), 2. A. Scheidhackers Räuber I sBrcssel), 3. A. Nie¬
haus ' Trutchen (Kühl).

Ferner liefen Dovecot, Granville . Tot . 37:10, Pl . 17,
22:10. — 4 L., % L. ,

Trutchen marschiert vor Räuber I mit Helmarich am
Schluß. Im Bogen liegen die beiden Ersten selbst durch
Längen getrennt , immer noch mit Längen vor dem Feld,
Helmarich hat inzwischen Boden aut gemacht, greift die
Führenden in der Distanz an und beherrscht bald die
Situation . Zwischen Räuber I , Trutchen und Granville
scharfer Kampf um die Plätze. — Der mit 4000 M, ein¬
gesetzte Sieger wurde für 4050M. von seinem Stall zurück-
gekaust.

6. Preis von Schlangenbad. 3000 M. Distanz ca. 3200
Meter . 1. S . Schmitt? Mon Filleul (Unterholzner ),
2. Lt. Heises (18. Futzirt .) Guessurttia (Gaedicke), 3. Major
HopfenS Mir (Cavello).

Ferner liefen La Boursc (gef.), Lovely Grace. Tot.
21:10, Pl . 14, 26:10. — 10 L., 10 L.

R. Francke auf La Boursc ging schon bei dem ersten
Hindernis kopfüber, womit eine der aussichtsreichsten
Gegnerin ausschied. Unter wechselnder Führung wird der
weitere Weg zurückgclegt, bis im Einlauf Mon Filleul das
Kommando übernimmt und von den ermüdeten Gegnern
davonzieht. Lovely Grace kam nie recht ins .Nennen. —
Der mit 3000 M. eingesetzte Sieger ging bei 3800 M. in
seinen Stall zurück.

7. Preis von der Eiserne» Hand. 4000 M, Distanz
ca. 3000 Meter. 1. Orbcrgs Thermometer (A . Reith),
2. H. Ludwigs Renaissance (R. Francke), 3. M. Ramhorsts
Irene de S . (I . Listl).

Ferner liefen Die Ruhe, Strohblume. Tot. 48:10, Pl.
27, 19:10. — 3 L., 6 L.

Aus dem zuerst geschlossenen Rudel sondern sich paar¬
weise Die Ruhe und Renaissance sowie Thermometer und
Irene de S . ab, während Strohblume den Beschluß bildet.
Im letzten Bogen liegt Die Ruhe klar inyront , muß aber
dann alle Gegner passieren lassen, von denen Thermometer,
der den Vorstoß eingeleitct hatte, den andern auf und
davon läuft . _

□ Saint -Onen, 26. Mai . (Privattelegr .) Prix du Bre-
vent. 3000 Fr . 3700 Meter . 1. A. Childs' Tessin (Bouröals ),
2. Triomphateur . 2 liefen. Tot. 27:10. — Prix de la Savoie.
4000 Fr . 3400 Meter . 1. Camille Blanc ' Sigismond
(Wallon), 2. Albanais , 8. Porte Dorsc . 5 liefen. Tot . 29:10,
Pl . 12, 12:10. — Prix de la Flegere. 4000 Fr. 3800 Meter.
1. Bte. F . de Malherbes Orsanco (Callot), 2. Ullapoal, 8.
Gay Boy. 9 liefen. Tot . 97:10, Pl . 21, 80, 18:10. — Prix
Killarney. 10 000 Fr . 2800 Meter . 1. de Paula Machados
Ramagc (F. Williams), 2. Beau Rivagc II , 3. Ocyros. 8
liefen. Tot . 32:10, Pl . 16, 38, 55:10. — Prix de la Tete-
Noire. 4000 Fr . 3600 Meter . 1. L. Frsüsric -Moreaus Cha-
tenay II (G. Mitchell), 2. Kariry , 3. Remue Menage. 5
liefen. Tot . 65:10, Pl . 37, 20:10. — Prix des Bossons.
4000 Fr . 3100 Meter . 1. I . Sterns Le Sopha (A. Carter ),
2. Marinette V, 3. Tom II . 10 liefen. Tot. 89:10, Pl . 36,
27, 100:10.

klutomodN- u. Ksclkport.
Kraftsahrer-Pfingstfahrt. Die Kraftfahrervcreinigung

im Gau 9 des deutschen Radfahrerbundes veranstaltet eine
zweitägige Pfingstfahrt an den Rhein und die Mosel.
Nach beliebigem Start ist Zusammenkunft und erste Wer¬
tung Pfingstsonntag vorm. 10 Uhr Hotel „Bären " zu Cob- '
lenz und Fahrt mosclaufwärts bis Bernkastel. Am Pfingst¬
montag Rückfahrt über Kreuznach, Bingen nach Mainz:
daselbst Schlußwertung . Anmeldungen zur Beteiligung
sind an den Kraftfahrwart H. Beck, Frieöbergcr Landstraße
239, Frankfurt a. M., zu richten.
Verlcbleäenes.

Die Berliner Kricket-Meisterschaftsspiele des Verbandes
brandenburgischer Ballspielvereine nahmen am Sonntag
ihren Anfang. In der ersten Klasse schlug Viktoria ihren
Gegner Germania mit einem Tor und zwei Läufen. Der
Charlottenburger Sportklub siegte über Britannia über¬
legen mit einem Gang und vierzig Läufen. Union begann
kampflos, da der Gegner Hubertus II nicht  antrat

Zer neue Bischof von Zmadrülk.
Das Domkapitel in Osnabrück  hat Dr . Wilhelm

Berning , Oberlehrer am Gymnasium zu Meppen, zum
Bischof gewählt.

Lebensversicherungen und Staatsvapiere.
Aus Berlin  meldet uns der Draht : Wie eine Korre¬

spondenz wissen will, ist ein Reichsgesetzentwurf, der den
Lebensversicherungsgrsellschaften die Anlegung eines Teiles
ihrer Bestünde in Staatspapieren vorschreibt, in Vor¬
bereitung. Gegenwärtig schweben zwischen den Bundes¬
regierungen noch Erwägungen über diesen Entwurf.

Der König von Sachsen reist nach Petersburg.
Der König von Sachsen wird nach einer Meldung der

„Frkf. Ztg." am 19. Juni auf zwei Tage zum Besuch des
Zaren nach Petersburg reisen.

BerungMter Fallschirmabsturz.
Der deutsche Flieger Georg Prensil ist gestern mittag

auf dem Flugplatz von Hendon beim Erproben eines selbst
konstruierten Flugzeuges schwer verunglückt. Prensil , der
sich in seinem Flugzeuge mit einer Stundengeschwindigkeit
von 150 Kilometer sortbewegtc, machte den Versuch, sich aus
dem Flugzeug mit einem Fallschirm zur Erde zu lassen.
Der Fallschirm funktionierte jedoch nicht richtig und Prensil
stürzte so unglücklich, daß er einen Schädelbruch üavontrug
und ins Hospital geschafft werden mußte. An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.
Iie italienische Presse über San Giulianos Kammerrebe.

„Giornale d'Jtalia " und „Tribnna " heben hervor, daß
die beifällige Aufnahme der Rede San Giulianos in der
Kammer den festen Willen Italiens zum Ausdruck bringe,
das Gleichgewicht im Adriatischen Meer und den internatio¬
nalen Charakter der albanischen Frage unbedingt aufrecht
zu erhalten.

Ein zwischensall im Bisping-Prozetz.
In dem Strafprozeß gegen den Majoratsyerrn Baron

Bisping, der zurzeit in Warschau verhandelt wird, ereignete
sich gestern nachmittag ein sensationeller Zwischenfall. Die
im Saale anwesende Gemahlin des Angeklagten erhob sich
plötzlich und erklärte, sie habe eben einen Brief aus Peters¬
burg empfangen, der über die Person des Mörders des
Fürsten Drucki-Lubccki Aufklärung gibt. Eine gewisse
Cäcilie Suchecka schreibe ihr, der sozialistische Agitator Ro¬
man Strzelnicki, der gegenwärtig in Amerika weile, habe ihr
gegenüber das Bekenntnis abgelegt, daß er den Fürsten
in Teresin erschossen habe. Er sei nach Teresin gekommen,
um einen Streik auf den Gütern des Fürsten hervorzu¬
rufen . Er sei dem Fürsten im Schloßparke begegnet und
der Fürst , der ihn gekannt hätte, habe ihn aus seinen
Gütern verwiesen. Es sei zu einem heftigen Wortwechsel
zwischen ihnen gekommen, in dessen Verlaufe er den Für¬
sten erschossen habe. Strzelnicki habe die Briefschreibcrin
ermächtigt, von ihrer Kenntnis Gebrauch zu machen, falls
der Prozeß eine ungünstige Wtzndung für den Baron
Bisping nehmen sollte. Das Gericht hat eine Vernehmung
der Zeugin in Petersburg angeorönet.

Die Znsel Sassen» albanisch.
Die Kammer in Athen  hat gestern den Gesetzentwurf

angenommen, wonach die Insel Sasseno an Albanien abge¬
treten wird.

Zer Zank Des Sultans.
Aus Konstantinopel  wird gedrahtet: Der Sultan

hat den Matrosen des „Gäben", die bei dem Brand der Ka¬
serne Hilfe leisteten, die silberne Verdienstmedaille ver¬
liehen. Die Offiziere erhielten die goldene Medaille ebenso
die beiden im Spital liegenden Verwundeten, die jetzt außer
Gefahr sind.

Italien und Abessinien.
Aus Aden verlautet , daß drei italienische Trans¬

portschiffe in Massaua Truppen an Land  ge¬
setzt haben. Ein weiterer Transport von 1000 Mann wird
in Maffaua erwartet . Die Beziehungen zwischen Italien
und Abessinien gelten als sehr gespannt.

Die Wirren in Albanien.
Aus Paris  wird uns vom Mittwoch, 27. Mai , früh,

gemeldet: Der „Eclair " veröffentlicht heute sehr interessante
Erklärungen des hier lebenden türkischen Generals Scherif
Pascha über die Lage in Albanien. Scherif behauptet, daß
die Schuld an den augenblicklichen Unruhen , sowie an der
panislamitischen Bewegung in Albanien vollkommen der
Regierung in Konstantinopel zuzuschreiben sei, die von dem
Augenblick an Agitatoren unterhalten hätte, als die Ernen¬
nung eines christlichen Prinzen zum Fürsten von Albanien
seftstand. Die Jungtürken sollen danach einen vollkom¬
menen Plan für die Aufständischen aüsgearbeitet haben,
besten Hauptpunkt in der Ermordung des Fürsten von
Wied bestand. Augenblicklich soll die Regierung in Kon¬
stantinopel mit der Regierung in Wien in Unterhandlungen
stehen, um den Prinzen Burhan Eddin, einen Neffen Abdul
Hamids, als Nachfolger des Prinzen zu Wied auf den alba¬
nischen Thron zu bringen. — Der „Eclair " hat diese Aus-

laffungen Scherif Paschas, der als erbitterter Feind der
jungtürkischcn Regierung bekannt ist, dem österreichischen
Botschafter, Grafen Szecsen, unterbreitet . Graf Scecsen er¬
klärte, von derlei Verhandlungen zwischen Oesterreich und
der Türkei nichts zu wissen und hält sic auch für unwahr¬
scheinlich. Graf Scecsen betonte im übrigen , daß wenigstens
zwischen den Regierungen in Rom und Wien die vollkom¬
menste Einigkeit über die Art und Weise der Lösung der
albanischen Frage bestände.

Aus Rom wird gemeldet: Ismail Kemal Bei) hat dem
Prinzen Wilhelm ein Telegramm geschickt, in welchem er ihm
von neuem seiner Ergebenheit versichert. Das Telegramm
schließt mit den Worten : Sie haben nur einen Fehler be¬
gangen und bas ist der, daß sie dem Wolf die Herrschaft
über Ihre Lämmer anvcrtraut haben.

Man glaubt in Wien, daß die Kinder des Fürsten in
zwei Tagen nach der Sommerfrische abreisen werden. — Bei
den Rebellen in Schiak befinden sich zwei Maschinengewehre
und zwei Geschütze österreichischer Konstruktion, die in dem
Kampfe am Samstag erobert wurden.

Wie jetzt sestgestellt ist, sind bei den letzten Kämpfen
dreißig Mann auf seiten der Verteidiger des Fürsten ge¬
fallen, während die Verluste der Rebellen weit beträcht¬
licher sind. Der Hofmarschall des Fürsten , v. Trotha , ist
nach Berlin abgereist.

Wetterbericht.
Knaus (»e.
Langgasse 31 — Taunusstr. 16.
Spcisialist f . Ansreneläser.

von - er Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: + 9 niedrigste Temperatur + 8

Barometer: gestern 760.1 mm. heute 758.9 mm.
Voraussichtliche Witterung für 28. Mai:

Meist noch wolkig und trübe bei kühlen nördlichen und
nordwestlichen Winden: noch einzelne, wenn auch meiu

leichtc Niederschläge.
Niederschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . 1°
Feldbera . 15
Neukirch . . 15
Marburg . i4

Trier
Witz-nhausen .
Schwarzenborn.
Kassel .

Wafferstand: Rheinpegel Caub: gestern2.89, heute 3.21 Lahn-
pegel: gestern1.26, heute 1.46

28. Mai Sonnenaufgang 3.51
Sonnenuntergang 8.03

Mondaufgang
Monduntergang

4.45
10.07

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b.
(Direktion : S c b. Riebne r ) m Wiesbaden 6

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten.
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen L

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil.
Karl Wctncr.  Sämtlich in Wies baden. —-

UM- Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion.
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

hartes
eircensisdie

Spiele.

Der Vorverkauf der Kat■e
für die Samstag abend 8
stattfindende Premiere

Gustav Meyer»
Langgasse 26 Tel .-Nr. ^

hat bereits begonnen-
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Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel
Und Hausbedarfsartikel in Wiesbaden

am 23. Mai 1914.
g Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.
"bcr,nittel bei Händlern- . d-ei«

^ Pxeiz >n-l>r.,hockss
- Schellfisch. . . . IKg . 1.00 1.40

Bratschellfisch . . IKg . 0.50 0.60
Kabeljau . . . . 1 Kg. 0.60 0.70

„ i. Ausschn. IKg . 1.00 1.20
Scholle . IKg . 1.60 1.60
Rotzungc<Limandes) 1 Kg. -j ßo 2 00
Hecht, lebend . . 1 Kg. aOO 3M
Karpfen, lebend . IKg . 2.80 8.80
Schleien, lebend . 1Kg. 3.20 3.60»„lütter

fe « er
C .' Eier .Mküs- .

ßss» niedr.,böchsi
kl« ' - . . 100 Kg.l 9.0019 .00
Ktitofa. • • • 100 Kg. 7.50 7.70
Vi », : * • l«° Kg. 6.00 6.00
»Utt? 5 • • lv ° Kg. 5.00 5.00

Käse u. Milch
Vt !'^ ^ ^ " b.1Kg. 2.80 2.80
S5u Son!’6- • 1 Kg- 2.60 2.70

a,r  IKg . 2.50 2.60
1 St . 0.09 0.10
1 St . 0.07 0.08
1 St . 0.06 0.07
1 St . 0.06 0.08
1 St . 0.05 0.06

»«*7 ' • * • " tr . 0.24 0.24
C « offeltt und Zwiebeln.S 100 ®8-8-009.00

" 1 Kg- 0.09 0.10
Hs ?; ‘offetn • ' Kg . 0.30 0.32

" ' ' - . IKg . 0.40 0.46
Gemüse.
- - - iSt . 0.40 0.40
- . - IKg . 0.00 0.00
' - - ISt . 0.00 0.00
' - - ISt . 0.25 0.30

1 Kg. 0.40 0.60
i Gbd. 0.10 0.12

IKg . 0.25 0.40
1 Kg. 0.50 0.50
1 Kg. 0.20 0.20
1 Kg. 0.00 0.00
1 St . 0.12 0.15
1 Kg. 0.40 060
t St . 1,00 1-00

" « - Sch. IKg . 0.70 0-80
• - IKg . 1.20 1-40

Kern* ecI- - IKg . 0.600.80
ISt . 0.18 0-20
I St . 0.30 0.60
1 St . 0.08 0.12
1 St . 0.00 0.00
1 Kg. 0.00 0.00

^kraut ' "Mraut
?rfifto * * 4
,> kohl * *

L ^ ben
Kr •
Mben • :
> °i ' - -

D « . :

K totXJ' n lSalat u.
"i6atttr?i cfen • ISt . 0.35 0.50
Nid , ,(®aI“‘0.) 1 St . 0.35 0.45
NtB • - - - IKg . 1.20 1.20
Sfts- 1 . . . 1 Kg. 0.18 0.40

- . 1 ©66. 0.08 0.10
. . 1 ©66. 0.03 0.04
. . 1 St . 0.10 0.15
Obst.
- - 1 Kg. 0.80 1.20
- . 1 Kg. 0.80 0.90

1 Kg. 2.00 2.20
IKg 1.00 1.00
l Kg. 1.20 1.20
I Kg. 5.50 6.00
IKg . 3. 00 3.60

. . 1 St . 0.06 0.08

. . 1 St . 0-06 0.18
. . 1 St . 0.10 0.10
> . 1 Kg. 8.40 2.50
- - IKg . 1.20 1.20

„ - • IKg . 1.20 1.20
At , . .. fische.1 St . 0.10 0.15

• Merl -, 1 Kg. 0.70 1.00

S* tK
fehl

ss . • •
% Aachen'Ss-asfw-
N '̂ eereu

;:
■. • •He • •

Geflügel und Wild.
GanS . 1 Kg. 9.40 2.60
Herbst-Enten . . 1 St . 4.00 4.00
Hahn . 1 St . 1.80 1.80
Huhn . 1 St . 2.80 2.80
Taube . ISt . 0.80 0.80
Wildragout . . . I Kg. 1.00 1.00

Fleischwaren.
Die llbr. Fleischpr. werd. n. einmal
im Monat notiert und veröffentlicht.
Schinken!. Audschn. 1 .Kg. 4.00 440
Dörrfleisch . . . 1 Kg. 2.00 2 00
Solperfleisch . . 1 Kg. 1.80 2.20
Niercnfett . . . IKg. 1.00 1.20
Schwartcnmagen . 1 Kg. 1.80 2.00
Bratwurst
Fleischwurst . . .
Leberwurst . . .
Lcberwnrst, bessere

u. Hansmacher . IKg . 1.60 2.00
Blutwurst, frisch
Blutw. <HauSm.)
Roßfleisch . .

1 Kg. 1.80 2.20
IKg . 1.60 1.80
1 Kg. 0.96 1.12

1Kg. 0.96 1.12
1Kg. 1.60 2.00
I Kg. 0.80 0.80

Mehl tm Großhandel.
Weizenmehl Nr. 0 108 Kg.82.26 32.50
RoggenmchlNr.0 100 Kg.25.50 26.00

Brot.
Schwarzbrot . . . 1 Kg. 0.34 0.36

, 1 Laib 0.44 0.50
Weißbrot . . . . IKg , 0.36 0.40

, 1 Laib 0.48 0.55
Semmel (Brötchen) 1 Kg. 0.63 0.66

Kolonialwaren.
Erbsenz. K.,ungesch. IKg . 0.40 0.48
Speisebohnen . . IKg . 0.44 0.56
Linsen . IKg . 0.52 0.60
Fadennudeln . . 1 Kg. 0.80 1.00
Weizengrieß . . . 1 Kg. 0.46 0.56
©erstcngraupen . IKg . 0.56 0.64
Hirse
R-iS . .
Hafergrütze
Hafcrflocken

1Kg. 0.44 0.44
1 Kg. O.bu 0.68
1 Kg. 0.50 0.60
1 Kg. 0.60 0.80

Gemischtes Backobst IKg . 1.20 1.30
Kaffee, gcbr. . . IKg . 3.20 3.20
Zucker, harter . . 1Kg. 0.50 0.54
Spciscsalz . . . 1 Kg. 0.20 0.20
Schwcincschm.auSl. l Kg. 1.50 1.60
Heiz- n. Belenchtuirgsstoffe.
St -ink. (HauZbr.) 50 Kg. 1.82 1.43
Braunlohlcnbrik. 50 Kg. 1,15 1.15
Braunkohlcnbrik. 100 St . 1.15 1.15
Petroleum . . . . 1 Li. 0.21 0.22

1370 Heß, 1280 Herke, 1270 Leo Levitta, 1440 Falck-Bramigk,
1400 Kremer, 1820 Carl Stramttzer  aus Wiesbaden,
1450 Söhnlein , 1800 Leo Levitta Söhne , 1450 Sauer , 1660
Stramitzer,  Hattenheimer 1620 Bohrmann , 1630 S t r a -
mitzer , Morcobrunner 8000 Falck-Bramigk , 8000 Mark
Herke. — 27 Halbstück 1911er  und ein Viertelstück 1911er
Trockenveerauslcse erzielten : Gräfenberger 5810 Mark Le-
kisch für Ruthe  in Wiesbaden , Steinberger 4840 Falck-
Bramigk , 4140 Söhligen , 6020, 4520 und 4000 Bohrmann,
6240 Hetz aus Oestrich, 4820 Leo Levitta u. Söhne , 4610
Reuter für Nllmer in Dortmund , 6100 Falck-Bramigk , 4910
Cratz u. Sichert , 6020 Jak . Heumann für S chm i d tLöschs
Weinstuben) in Wiesbaden , 5020 Leo Levitta und Lekisch,
6220 Lekisch für Ruthe  in Wiesbaden , 6060 Reen für Kem¬
pinski in Hamburg, 7420 Carl Stramttzer,  6000 Bohr-
mann für W e i n b u n d in Wiesbaden , 7680 Hetz für S . lind
M. Strauß tu Frankfurt . 7190 Bohrmann . 7180 Lekisch und
Falck-Bramigk , 9010 Söhnlein für Kasino in Koblenz,
Marcobrnnner 6020 Bohrmann , 6560 Heß für S . und M.
Strauß in Frankfurt , Hattenheimer Obere Hassel 6000 Bohr¬
mann , öto. Untere Hassel 7600 Bohrmann , ötv. Hinterhaus
7010 Heymann -Levitta, dto. Engelmannsb . 8880 Bohrmann
für W e i n b u n d in Wiesbaden , ein Vierte l stü ck
Gräfenberger Trockenbeeranslese  12080 Mark
Lekisch für Ruthe  und Leo Levitta u. Söhne . — Im
Durchschnitt erbrachten die 1913er für das Halbstück 967 M .,
die 1908er 1525 M. und 1911er 6264 Mark. Insgesamt belref
sich der Ertrag auf 266 000 Mark. Der für ein Viertelstück
1911er bezahlte Preis von 12 080 Mark bedeutet 48 320 Mark
für das 'Stück, eine Summe , die den überhaupt höchsten
Preis von 49 280 Mark für 1011er fast erreicht.

ch Die Weinversteigernng der Königs. Domäne . Zur
Versteigerung am 25. Mai in Kloster Eberbach ist berich¬
tigend nachzutragen, daß das Viertel stück 1911er
Gräfenberger Trockenbeerauslese  für 12 080
Mark durch Lekisch für W. Ruthe, Weingroßhandlung , Wies¬
baden, allein lohne Partner ) gesteigert wurde.  _

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 26. Mai . An der Abendbörse waren Haupt¬

spekulationspapiere sehr still bei annähernd unveränderten
Mittagskürsen , Vvn Kassa-Werten notierten niedriger:
Badische Anilin 1% Proz ., Höchster Farbwerke 1% Proz .,
Scheidcanstalt 2 Proz ., Daimler 2% Proz ., Hilgers 3 Proz.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 25. Mai.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz, neu 21.50—22.00

nordd eutscher
russ. Azima
Ulka
Krim Azima
Taganrog
Saxonska
rumänischer

00.00—00.00
22.75- 28.50
22.75— 23.10
00.00- 00.00
00 .00 — 00 .00
22.50- 22.75
22.50—23.25

Kansas II Golf 23.00 - 00.00
Cansas II Chic. 23.20- 00.00
Red Winter II 00.00—00.00
Western „ II 00.00- 00.00
Abi. Manit . I 23.20—00.00

00 .00 — 00 .00
00.00- 00.00
00.00- 00.00
23.00 - 23.25
00 .00 - 00 .00
18.25 - 00.00
00.00—00.00

II
„ Walla Walla
„ Australier
„ La Plata,

Kernen,
Roggen. Pfalz.
., russischer

Weizenmehl
Roggenmehl Nr. 0) 26.75 I) 24.25.

Roggen, nordd.
Gerste, badische
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer, bad.
„ nordd.
„ russischer
„ La Plata,

amr- Clipp-

09.00- 00.00
16.75- 18.25
17.75- 18.50
14.00- 00.00
17.75- 18.75
00.00- 00.00
18.50—19.25
17.75- 18.00
00.00 —00.00

Mais .amer.Mixed 00.00- 00.00
„ Donau 00.00- 00.00
„ La Plata 16.25- 00.00
„ neuer 00.00—00.00

Kohlreps,uorddtsch.00.00—00.00
Wicken 16.50- 18.50
Rotklee, italienisch. 000- 000

„ nordsranz. 000—000
luz. Italien- 000- 000
Prov- 000—000

00.00- 00.00
f Nr . 00 0 1 2 3 4
i 33.75 32.75 30.75 29.25 27,75 23.75

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Vom 28. Mai 1914. Schlachtvichmarkt »Frankfurt a. M.» . Vp r<4 (Yl YV CV’l .. <•v»5\ CH-'111l, n 1 ßn av . . i » ^ >—\ y r r\r\n  CY >. .YY Pf» (V . .. . . . . tAuftrieb:  Ochsen 71, Bullen 27, Färsen und Kühe 160
Fresser—.—, Kälber 477. Schafe 46, Schweine 981

Lebend- jSchlacht-
Sewicht

Weinzeitung.
, ß 0r  Weinversteigerung.
jH « loster Eberbach, 25. Mai . Den Beschluß und zu-
fcTOith11 Höhepunkt der diesjährigen Frühjahrsweinver-
Hg""?en der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesttzer

ss' - k>en Vorjahren wieder die Versteigerung der
ckHau /Eien Domäne,  deren 1911er Kreszenzen

iskstd̂tanziehung für die Steigerer von weit und breitM , Es wurden auch diesmal Rekorüpreise erzielt.
Nx ^ langten 56 Halbstück 1913er  Gräfenberger , Stein-

Hattenheimer Marcobrunner zum Ausgcbot,
5|e. sich zwischen 600 und 1830, 1880 und 2030 M.

Mha» solgtcn 26 Halbstück 19 0 8er Steinbcrger , für die
.« . Wurden 1120 Mark Ad. Müller . 1240 Kremer aus
$H' ri 820 Perabo , 1270 Leo Levitta Söhne , 1890 Körner,
^ ^ Vramigk, 1260 Kader aus Köln, 1360 Sauer , 1430

1430 Herke, 1470 Brogsitter , 1400 Bohrmann,

Preise für 1 Zentner:
Ochsen:

a) vollkleischige. ausgemästete höchst. Schlacht¬
wertes . -

b) lange, fleischige, nicht ausgemästcte und
ältere ausgemästete .

c) mäßig genährte junge, aut genährte ältere
Bullen:

a) vollfleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht-

b) vollileischige. illngere . . . . . . .
c) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . .
Färsen nnd Kühe:

a) vollkleischige. ansaemäktete Färsen höchsten
Schlachtwertes . .

b) vollkleischige, ansgemäktete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Kahren . . . .

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere, ansgemäkteteKühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kühe . . . .
ck) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
s ) gering genährte Küüe und Färsen . . .
Gering genährt . JunavieL  lFrekser)

Kälber:
a) Dovvellender feinster Mast.
bi feinste Maktkälber . . . . .. . . . .c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
ck) geringere Mast- und gute Saugkälber , .
e) geringe Saugkälber . . . . . . . . 47 —50

Schake:
a) Mastlämmer und Maktvammel . . . .
b) geringere MaWammel und SSake . . .
mäß. genährte Hammelu. Schafe lMerzfchafe)

Schweine: . .a) vollkl. Schweines . 80b. 100 kg Lebendgew.
bl vollfl. Schweine unter 80' lcr- Lebendgew.
c) vollileisch. von 100 bis 120 kcr Lebendgew.
ck) vollileisch. von 120 bis 150 lr<r Lebendgew.
a) Fettschweine über 150 k^ Lebendgewicht.

jf ) unreine Sauen und geschnittene Eber .
Marktvcrlauf : Bei etwas regerem Geschäft bleibt bet

Großvieh geringer Ueberstand,' Schweine und Kleinvieh
geräumt. Bon den Schweinen wurden verkauft zum Preise
von 60 M . 132 Stück. 59 M. 67 Stück, 58 M. 50 Stück, 57 M.
61 Stück, 66 M. 38 Stück. 55 M. 3 Stück, 50 M. 1 Stück.

Jl Jl
49—53 86- 93

48- 52 86—92
44—48 78- 85

43- 45 74- 78
39- 41 67- 71

00—00 00- 00

47- 51 85—93
39- 44 70- 79
43- 46 76- 84
35- 38 63- 68
30—34 59—62
00- 00 00—00
00—00 00—00

00—00 00- 00
65- 67 1081112
55—60 92(10551- 54 85- 90
47- 50 80 - 85
<4>/s4BIh 92—94
00- 00 00- 00
00—00 00—00

45- 47 58- 60
44—46 57—59
46- 48 58- 60
451451/2 56- 57
40 - 42 50- 53
00 - 00 00- Co

Auftrieb:  Ochsen 627, Bullen 62, Färsen und Kühe 959.
Freffer —, Kälber 460, Schafe 57, Schweine 2981.

Preise für 1 Zentner : Lebend- jLchlacht-
Ochsen: Gewicht

a) vollfleischige, ausgemästete höchst. Schlacht-
wertes . 46- 52

b) iunge, fleischige, nicht ausgemästete und . . ..
ältere ausgemästete . 41—45

oT mäßig genährte iunge. aut genährte ältere 35  i0
Bullen:

a) vollkleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht» .cwertes . . . . . . 42—45
b) vollkleischige, iüngere . 38—41
c) mäßig genährte iunge »nd gut genäbrte

ältere . .
Färsen und Kübe:

a) vollflctschiae, ausgemästeteFärsen höchsten ,0
Schlacbtwcrtcs . 43- 48

b) vollfleischige, ansaemäktete Kübe höchsten
Scblachtwcrtes bis zu 7 Jahren . . . .

c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere, ausgemästete Kübe nnd wenig

aut entwickelte iüngere Kübe . . . .
cki mäßig genährte Kübe und Färsen . . ,
e) gering genäbrte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  lFreffer)

Kälber:
a) Dovvellender feinster Mast . ^ . .
b) feinste Mastkälber . 60—64
c) mittlere Mast» und beste Saugkälber . . 56—60
ck) geringere Mast, und gute Saugkälber . . 50—55
e) geringe Saugkälber . 00—00

Schafe:
a) Mastlämmer und Masthammel . . . .
b) geringere Masthammel und Schafe . . .
mäß. genährte Hammelu. Schafe lMerzfchafe)

Schweine:
a) vollfl. Schweinev. 80 b. 100 krr Lebendgew.
bl voM . Schweine unter 80 k^ Lebendgew.
c) voMcisch. von 100 bis 120 ksr Lebendgew.
ck) vollfleisch, von 120 bis 150 k^ Lebendgew.
e) Fettschwcine über 150 k? Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber , .

00- 00

40- 44
38- 42

00- 00
34- 39
28- 33
00- 00

00- 00

42- 43
00- 00
00- 00

45%|481)j
45- 47
45—49
45— 49
00—00
00—00

M
82- 88

75—80
64- 74

70- 75
68—77

00- 00

77—85

74- 79
73—81

00—00
63- 72
56- 66
00—00

00- 00
100-10T
95-102
85- 92
00- 00

92- 94
00- 00
00—00

60—62
58—60
59- 61
59—61
00- 00
00—00

Marktverlauf : Rinder schleppend, Schweine rege, beide
Ueberstanö: Kälber langsam, Schafe ruhig , beide geräumt.

s®**lliier Börse » 28 . Mal 1914 Nachdruck
verboten Berlin.

fltssti.Fds. o. StaaH-Pap
Ot.Rchs-SchaU

do. 1. 4. 1b
Pr.Sohati1915
Dt Raiehs-Ädl.
do. do.
do. oo.
do. Schtzg.08

Pfaufi.kons.Ant
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. öo.

8rooi.Aol.1899
do. 09 »k. 19
do. 96. . . .

Oooo.loodookr
do. S. 210. 17
do. S. 22 o. 14
do. S. 23 u. 16
do. S. 24 o. 21
do. S. lb o.22
8ornbg.SIH.07
do. ooi. 87/04
do. do. 86/02
HossSIA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Jfackl.l«90/940ldonb.SU.03

(HanaoMcb
do.

HouJass.
flc.

KuruNcum
do.imra
do.

Posensche
do.

Preufiisch.
do.

Ii.-Westf.
do.

Sächsisch.
Schlos. . .

do.
Schl.Holst

5ra"donb>Hano.Pr.s.
Jstpr.Prv..
do. d

^OMkN.psv.
p08en.Pr».
d°’

Rheinp.Pr1
do. g,

b.Pr.-A
S.7.8|
'.-0b!.
do.
v.-ArI.
-'.*Anl.
do.
do.

Ul . 14

3* 86 70bG
77.406
56.70b

Zti C6.75LG
7740V
98.70bG
91.50B
67.30G

3^ 84.80b

100.106
100.30bG1C0.S0G
S8.70nG

98.306
85.10bG

97.756
75.10bG

SÄ 86.606
3* 86 600

86.250
86 256e650b6
96 506
97.70bG

3<i| 88.10bG
79 10bG
85.006
74.906
85.006
35.25B

95.600
3ü! 85.8064
3^-

96.10G
3Lj 85.70b

95.40B
85.70b
96.006
85.80b
95.40b
86 008
95.306
8575»SSLOb

85 30b
83 706

93.7516
63.306

93.75bi-
83306

87.006
83.506

Rheinpr.20, 21
Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Westf.Prv.-Anl,
do. 5. 2. 3, 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aacnen 93/02
AlionaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Svn. 1

Bielefeld98.00
Breslau 1880

do. 1891
Bromb.09 old9
do. 1895, 99

Charlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 0205
Cöln.St.-A.v.98
Danzig.». 1909
Düsseid.88/03
Elberf.St.-A.99
Essen1898 01
FuldaerSU.07
Gört. Stdtl. 00
da. do.

HallescheSt.-A
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04u17
do.07uk.18/19
Königsberg.10
Magdeb. 1906
do. 86 91 02
Naumbg.97,00PeinerSt.-A.03
Stettin.K.O.P.O

do. R
Wiesbad.00.01

fBart. Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrcfbPfAmt
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. oeus

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

OstpreuO..
do.

PommLnd.
do. do.
dojieuld.
do. do.

Posensche
do.
do. L.D.

4 97.006
4
32-

3 95 .80G
85.006
83.006
95.BOB

97.506
90.2U6
94.BOB
97.000
93.106
88.006
94.106
86.256
87.50bG
97.50bG
91.006

3Ä 87.10b
95.256

3̂ 88.006
97.506

3üj-4
95.106

96.006
96.90B

96.306

96.106
65.50bG
94.8QoG
96.506
83.106
88.106

87.20B
84.706

II6.306
4üjl03.006

96.60t>G
87.506
81.506
.96206
96.8UnG
96.000
91.00V
94.63bG
86.80B
77.80V
93.30b
85.25nG
86.606
76.106

101.40bG
91.20bG
85.106

Sächsisch.
do.
de.

Schles.altl
do. L.A.C.O
SchlHIstLk
00. do.

WestfLand
ao. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. da.

AugsD. 7öld.-L.
2ad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.50T!r.-l.
0ldenb.40TI.-l

100.606
86.506
77.30b

434
3
34

4* 03.006
4 84.90b
34 85.606
34| 87.106

77.1OB
34! 84 606

L 3

77.106
84.50b

2G4.50bB
34)142 BOB
3

128.80b

»3.60b
93.256

87.80b

9950b
88.90bG
89 00b
56.896
4460b6
«0.40bG
81.406
84 006
85 20bG
84.806

AßsIöndlscliB Fonds
Ärgent.Ani.»fei
do. inn.4000M,
do. äufl. 100L».
do.Ges.8.8.97
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Ani.
Chin.Anl.vl895
do. ». 1896
do. Tients.-P.
do. » 1898

Griach.A.81/84
du. Goldrente

Jan.A.2. 10.1.7
ao.

Mex.Anl. 2001
Oesterr. Goldr.
de. Paoierrt.
co. Silberrt.
do. 60rlose

Port.unif.3v.02
P.umän. 1903
do.stf.8t Schl3

do. 1890
öo. 1898
ao. 1905

Ru88.Anl. 1902
00. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Bodec-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am̂ nl95
Türk.8agd.E-A%
do. unif.03.06

1905
400-Fr.-L

Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. lOOL
do. 00. Pes^Lissabcn.St.-A.

64.90bB
100.50b

44100.006
93 80V
84.806
84.90b
89.5DG
97.8DbG
91.90b

113.00b
S2.40b
79 OObB
77.10bG
84.0086
72 206

165 50b
81.IW
80.25b
71250

S4L06
102.59bG
73.606

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Öraunscnw. Ld.
Cretelder. . .
Eutin-Lfibeck>
Halle-Hettct.LA
Königsb.Cranz,
Lüback-Büchen
Mck.Fried.Wilh
do. 00.

Niederlautitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
CanadaPacific.
Mittelruear. .
Fr. Henri. . .
Schantung. .
Ztchipk. Finstw

6W126.50G
1 94.306
3« 65D06
4^ 66.250
7L135256
9 185.50HG
6^ 123.75G
6 114.756
3« 30 00b
34 61 256
7j  151.00b

10 18620b
1.2 -
9-
74137 .40b

12 >240.006

Elttobahn-Prior.-Obfigat.
Böhm.Ndb.Gld.
Dux-Bodb. Gld.
do. do. Silb.

Dux-PragerGld.
Ka8Ch.0db.Gld.
do. Silb. 89

Oest.Ung.St.alt
do.Ergänzngsn
do. Staats Gold
SOdöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1
de. 1898ök.03
Wladikawk. 98
AnaLEiso.-Obi.
do. Ergnz.-Netz
»tal.Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

91.40b
88.50HG
83.40b
71.80b
84.00b
82.506
73 00b
73.306
88 60bG
5G.40bG
97.40^
96.506

84.80b
85.70b6
84.75G
86.706
84.756
84.75bG

90 00G

£0 801)0

Deutsche Hjrpotb.-Handb,
Berl.Hyp.-Bank
do. Sen« S. 6
do.S. 1,2,3. 4
do.S.7,8 uk. 17
do.S.13.14m 19
do. S. 1 uk. 16
do.Km.0b.lu18
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.ß.18.19
do. Serie8. 9

84.606
44100.506

83 500
93.751)6
94.00bG
87.506
35 506
95 256
94.506
94.50bG
64.506

Frankf.H.B.$14
Goth.Grdkr.A.2
do. Pt.16uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do. do. 8er. 2
MeoklH.UW.S7
do. Serie1
do. alte. 8.2.3
Meckl.Str.H.-8.
do. Ser. 3 0.4
Meining. E.8.9
do. E.14uk.19
do. E.15uk.20
do.alteu.E.10

Mitleid,ßdkr,6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdkr.18
do. 8. 19 uk22
Pr.Bodkr. Ser.4
do.Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.8d.9v
de.v.99.01.63
do. v. 06 uk.16
do. v. 07uk. 17
do. ». 10uk. 20
do.».86.89.94
do. ». 1904
do.Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp-A.B. abg
do. ». 1904,05
do. ». 07 uk.17
ao. ».09 uk. 19
do. v.11 uk.21
Pr.Hyp.-Vers.Z.PrPfb18-22.2b
do.Serie27. 28
do.Ser̂ 9ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do.8erie23.26
do.S. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.S.2
do. Ser. 6. 7,8
do. Ser.9uk.20
co.Ser.10uk21
do. Serie4
do. Serie. 1. 3
do.8er.5uk. 17
Bhn. H.8.83-85
do.8.50.69-62
do. Komm.-Obl.
Rnein.-W. ausl.
do.8er.11uk13
do.Ser. 12.12a
do.Ser.l3uk22
do. Serie2.4 6

. 94.906
34l12625bG

96 006
. 95.506
3£ 85.50bG

95 256
84 006
94 60688.00b6
84.00b6
91.756
90-7566
94.50b6
94.806
95.106
86.00b6
93.506
84.006
S4.S0b6
95.606

. 96.0060
\% 113.506

94.60HG
95.606
85.7566
94 0060
83.50H6
93.70.0
93.706
93.706
34.4066
84.40H6
86.506
86.506
84.250
83.4066
84.006
94.006
34.606
94.50HG
939066
95.0QHG
95.256
95.5066
S6.00bG
87.1öbG
85.00HG
93 806
95.006
96.5066
96.506
96.506
39.006
85.5066

Sächs.Bdkr.1,2 3* 85.50«
8chles.8vd.1-5 4 94.006
do. ao. 1-4 8590G
Wstd. öod.S.U 4 95.300
do. do. 8.3.4 3V' 84 000

Bank-Aktien
Barmer Bankv. ev.108.7566
do. Kreditbank6 100 306
Berg.-Märk.Bk. n 149.10b
Brl. Hand.-Ges. Si 151 25HG
do.Hyp.Bk.Au.B 61 109 50b
Brasil. Bk.t. Dt.1U 159.256
BrnschwBk.uKr 6 112.00bG
do.-Hann. Hyp 8V
Comm.u.Oisk.B 6 107.70b

Bankdiskont4, Lombardrinsfnß5, Privatdiskont2»/b#A>.
Obligationenmit• tted Hypothek» , gfchergesteltt_

94.406
84.606
85.006
93.8066
94 2566
95.006
96.006
84.006

Cred.-Vr.Nevig.
Darmst. ß.Mark
OessauerLdsb.
Oeutscne Bank

Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A,
GothaerGrdkr.
HamO. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank.
Hildesheim. 6k.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Miifh.(Ruhr)Bk.
Nationalst.Dt.
Nordd. Grundkr
de. Kreditanst.
OsnabrüCK. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Patcrnb.fnt.Hb.
Pr. Sod.-Krd.8k
do. Ctr.-Bodkr,
do.Hyp.Akt.-8k,
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbanx. .
Rhein.Wstf.ßod
do.Oisk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bcdenkr
WeetfLippVerß

8
10
6A
5
8^19

10

4
7
V.
7
7̂ 1
65
ö

15
4
7
42
6^ 1
7
5
b
6
7
72]!7

14
8
92]1
6

621
11?'3
7-
«8
7«1
5

JÜl16.4CbG
3̂ 110 506
^239 60b
‘ 111.506

160.75/
187.4066
4920b
84.0066

157.0066
164.G0bG
190.50HG
135.70b
165.006
83.0066

119.006
150 7566
113 006
146.566
114.006
93.00V

282 566
96,256

14325H6
85.106
16.2566

119256
83 866

110.506
112,726
119 606
.123.506
122.7566
177.0066
151.106V
187.266
112.1066
150.60b
158.5066
155.0fr>G
11.0066

. J .60bG
109.CCHG
151.406

35 506
100.256

Industrie-Aktien
Brauereien

Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schönsb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brausr|15
Bocn. Victoria
Dortra. Akt-Br.
do. Union-Br.
ao. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer.
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Lindener Br. .
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Sohlegel Br.
Wickfil. Küpper
Accumulat.Fab,
Adlerhötte
Allg.Elektr.Ges
AlseoPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BaickeBocnum
BaroperWalzw.
J. P. Bemberg.
Bergm. Elektr.
Bart. Elekt.-W.
do.Holz-Compt.
do. Ma&ohinb.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. GuOstahl

BösperdeWIzw.
Braenk.o.ßrik.l11
BraonschwJute15

Kohlen
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Ot‘1,
Cassel. Fedst,
CölnN.E$s.ßgw
do.Gaso.Elekt.
ConcordiaBgb.
Consoiidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
DessauerGas.
DLÜebers.El.G.
Dtscti. Gaßglühl
Dt.Lux. Bgw.-V
do. Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
Oürrkoppwerke22

103 6666
1392566
217.006
114 5066
272 006
106 506
421.0966
394 75bG
126 006
139 70V
152 756
164 BOG
74506

198 756
169756
135.756
175.506
113 90V
2§3D0bG
225.0066
243.906
213 756
260 49b
117.4066
189.506
115 506
129.006
339.006
211 006
105006
86 096

116.7566
169.89b
85.50*

2682566
142 0066
134.606
220.10b
70606

183 2566
217 0066
280 COG
185 03b
285506
497.006
119.106

47.0066
356 0066
316.00bü
191.506
296.106
165.7566
175 6066
555.50oG
126 4066

'i 117.25b
585.5966
561.0066
307.756V

DüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

DynamitsTrust
Egestorf! Salin
EintrachtBrnk
Elberf.Farbenf.
ElktUnt.Zürich
Engl. Wollwar
Eschweii. Brgw
EssenerSteink.
Filtu.braut.M,
Flensb.Schiffb.
FrieterARosem
GaggenauEisen
Gelsenk, Bergvr
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wki
Gladb.Woll-Inc
GörlitzerEisnb
do. Maschinen
Haberm.AGuck
HalleschoMsch
Hannov.Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Bröckenb
do. Bergb.Pr.A,
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
HasperEisern»
Hedwigshütte
HerbrandWgg
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw
HubertusBrkh!
Jlse Bergbau.
KahlaPorzellan
Kaliw.Aschersl.
Kattcwiiz.Brgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmöhle
do. Zellstoff
Königsborn. .
KörbisoorfZck.
Gebr. Körting.
Küpperb.AShn.
Kytfhäuserhütt.
lauchhammer.
Laurahütte. .
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnertMasch
Ldw.LöweACo.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb.Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem

6
13X1
11
8

12
9

.10

.24

26
22Jil
10
15
11
20
18
6
0

122
18
7
8

13
0

10
8
9
9
8

18
6

38 ..
13*21
4
4

232 OObB
138 25b
175 25b
167.50b
488506
601.OObB
195.20V
48.756

227.00bG
151 OOHG
285.5066
132.0066
72.00HG
702566

!8203bG
82.1066

113.756
231.00b
158 00b
143 756
,36 256
222506
66.606
842566

387.256
338.00HG
128 2566
94.00V
97.90b

176 90b
134 00b
156.00b
127-008
150.75M;
308.5066
576.00h
,56.2560
476 506
303.250
13S.S06B
2150066
160.506
386.1ObG
230.256
80.106
85.606

305 3066
224,50b
135.75V
116106
208.256
46.00b

176.00B
144.25b
156.75»
158 25bG
116.006
311 2566
96 7566

439 COG
2060060
61.5066

111 SOG

Mühl. Rüninge
NeptunSchffs»
NeueBod.-A.-G.
Niedert.Kohlnwl
Nordd. Wollkm
0bschl.Eisb.-8.
00. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. PrO.-Gern

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Ot;vi-Minen. .
Ottenser Eisen
Phönix. Lrt.A. ,
Ravensb.Spini
Rhein-Nassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw1
Riebeck, llntW
Rombach.HAtte
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl,
Ruse. Allg.El.G- .
Säche.Gusstahl2
SalineSatzung.
Sangerh Msch.
ScheringchJb
Schimisch.Cem.
Schles.Cement1
do. Zinkhütte1

Schob.ASalzer2
SchuckertElekt
Schulz-Knaidt
Schwelm.Eisnw
Fr.SeiffertACo
SiemensGlas-I
Siem. AHalske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickA Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecktenbrgSch.
Thal©Eisenhütt1
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver.ch.Fb.Zeitz
de.Cöln-Rttw.P2
do. Laos. Glas2
do.Mtllw.Hallerl
do.Nickelwerke
do. Zyp.ÄWies,
VictoriaFabrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA,
Wenderothph
WesteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind1
do. Drahtwerko

80 750
215 00b
,41 50b
82 90b
67 7566

214.90b
155 00Q
152 256
168 50bB
,18 25b
101 258

70b
104 500
158 25b
157 60bG
132 500
187 002
164,0b
«8.8066

,3490b
9.41445060
‘ 265 500

73.5066
192 508
230.506
166.1066
157.25b
335LS66

840 600

143 50b
132 00b6
132 6066
22, 500
212.75b
112.000
437 0066
99 750

12280b
233 50V
„7 .75b
125.750
194 00b
109.2S66
190.250
8200b

!0 >324 2566
5 3550060
, , 42,0b

18 270 25b
153 0060
87.75b
38 500

234.008
22,756
122 7566
91000

203 1066
121 25b
167 00b
97.25b

Witf.Kupforwk.
do. Stahlwerks
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeGastrn. .
Wilhelmshütte.
Witten.Guflsthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aaeh. Klnb.
AllgOtKlnb
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Oanzig.Stb
ElktHochb
Gr.Brl.Strb
Hrab.Packt],
do. Straßb.
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpt.
Nrdd.Lloyd

[111.75B
40.90b

101.2560
188.750
93.250

,002.5bQ

193.,ObG
,4, .76b
296.00b
74.758

149.75»
184.25h
177.00b
164.00b
— j

,08308

7
6
6
7Ä
• 130.8063
8 150.00b

127.708
178.256S
76.40b

n  177.000
20 248.75b
8 >,1,000

Obligat. Indnst. Eesellstö.
Allg.Elekl.-Ges 100.75HG
Dorlm. Unioo *4* 34 006
German.Schff2•4 99.00G
Fr. Krupp •4 98 306
Laurahütte. . ♦4 92 406
Hem Bod.-G»! 4 84.2566
SlemAHIsk.kvS 4 S3.75G
OstdKlainb.Obi3*4
Landbank Obi. 4U 34.00hfl

Wecluel
Amst.Rott 8T. 34 1689060
Bröss.uA-Bl. 4 8077566
Kopsnli?8 1. 5 112160
London vista 3 205066
Neuyork vista 419258
Paris . .vista 3S 81375b
Wien. . 01 . 4 8490bQ
Schweiz. «r. 3S 8125b
Hat. Platz10 I, 6 «090b
Petorsb.. 3 7. 5k -

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereigns.p.Stöek
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerika».Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.tOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.NotsnlOORbl.

,638b
20455b
21550b

4185 t»

20485b
8135b

85bB
2,460b
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Zer letzte AM.
Gesellschastsroman von Guido Kreutzer.

Copyright 1913 by Carl Duncker, Berlin.
(6. Fortsetzung .) «Nachdruck verboten .)

Jetzt suchte er mit verteilten Kräften gefaHrlosere Siege.
Schon vor dem nächsten Waffeugang wechselte er bei dem
Chef de Partie das Bankbillett in Plagues um : wählte die
beiden chevaux der trente -six und die Transversalen 83/86.
den Rest auf noir.

„Trente -cing noir , pair et maugucl " meldete es aus
der Mitte.

Bravo — nun bekam man doch wenigstens Boden unter
die Füße!

Der Brasilianer lächelte flüchtig , datz seine Zähne unter
dem schwarzen kurzverschnittenen Biirstenbart wie ein
matter Strich schimmerten.

Gewinn und Einsatz ließ er stehen, dirigierte nur den
Merschießenden Betrag auf die Douzaine de Milieu.

Die Kugel raste , knatterte , irrte umher , fiel ein.
„Neuf rouge , impair et paffe!" knarrte der Croupier.
Ja — wenns beim Baccarat gewesen wäre ! So aber

sah Ramon Branco seine Beute wieder in Nichts zerfließen.
Noch zwei-, dreimal hieb er in die falsche Kerbe.
Der Spieler stehe auf , der mit mühselig ausgeklügel¬

ten arithmetischen Systemen der Bank von Monte jemals
das goldene Herz aus dem Leibe gerissen!

Der Brasilianer glaubte nicht mehr an dieses Ammen¬
märchen . Längst hatte er seine Berechnungen wieder ein¬
gesteckt — jetzt lagen nur noch Banknotenpakete vor ihm.

Und nun , wo die mathematische Marschtabelle ihm nicht
mehr die freie Entschließung lähmte , schien er ruhiger zu
werden . Die alte Energie kehrte zurück, die kaltblütige,
rücksichtslose Entschlossenheit — mit ihr das Glück.

Am Tische war e8 still geworden : das „Faites votre
jeu !" fand nur hier und dort einen Interessenten , der ein
paar Fünffrancsstücke setzte, ohne recht bei der Sache zu sein.

Alles folgte gespannt dem Duell , das dieser überschlanke,
hagere Mann mit dem straffen schwarzen Haar und dem
gelblichen Teint gegen die Bank kämpfte.

Er dachte nicht an Rückzug : er behauptete das Feld!
Langsam , langsam begann er Witterung zu kriegen von der
unberechenbaren Caprice des Zufalls . Daß die Chancen
hin und wieder einmal gegen ihn schlugen . . . pah, dafür
fand er nur ein böses Lächeln und ein flüchtiges Zucken
der Brauen!

Unter bekamen sie ihn heute doch nicht! Die zwanzig¬
tausend Francs , die er vorhin dem Portefeuille entnommen,
mußte er wiederhaben ! Und nicht nur sie — mehr — wertere
Tausende und Abertausende ! Dies tändelnde Spiel vier
war ja Ernst — bitterer , blutiger Ernst ! Nicht aus plötz¬
licher Laune hatte er die Rückreise nach Berlin gerade an
den Spieltischen von Monte unterbrochen . . . sondern es
ging um die Welt , um seine  Welt , wie er sie sich auf-
gebäut hatte und wie er sie zu seiner Existenz brauchte!

Also — heidvnc en avant!
Die Kugel knattert — die Goldstücke klingen — die

Banknoten knistern . . . das ist der rasende Brunstschrer des
Lebens ! DaS ist der jauchzende , dröhnende Rhythmus des
männermordenden , heldengebärenden Kampfes — groß , ge¬
waltig , atemberaubend!

Das feige Zagen sei verdammt zur Hölle — aber der
eiserne , brutale Wille ist mein Gott ! In seinen Händen
nur ruht mein Geschick: und ich lasse dich nicht — du segnest
mich denn!

Hella W)arnegg stand noch immer auf ihrem Platz —
halblinks hinter ihrem Verlobten , inmitten der reglosen
Menge , die in vier , fünf Reihen den Tisch umdrängte.

Sie konnte sich nicht losreißen : sie war wie gebannt,
wie willenlos geworden unter dem Chaos unnennbarer
Empfindungen , die über sie hereinbrachen.

Sie starrte in dieses scharf profilierte , durchtrainieNe
Gesicht, nach dem sich ihre Sehnsucht verzehrt hatte in durch¬
träumten Tagen und durchgrübelten Nächten. Sie sah das
unrastvolle Flackern der Augen , das ihr einst Herz und
Sinne gefangen genommen hatte und sie heute doch nawen-
los erschreckte. Sie wußte aus halblaut geflüsterten Be-
merkunaen der Umstehenden : Ramon war in den acht
Tagen seines Hierseins eine bekannte Persönlichkeit ge¬
worden : nicht nur an der Roulette , sondern auch an den
Trentetischcn ! Er gehörte bereits zu den „großen Spie¬
lern ", die man sich gegenseitig zeigt , wenn sie die Sale be¬
treten ! Er besaß irgend ein System , nach dem er pointierte:
doch eS schien sich nicht zu rentieren , denn er mußte bereits
gewaltige Summen verloren haben — schätzungsweise acht¬
zig- bis hunderttausend Francs!

Ein Vermögen in wenigen Tagen verschleudert ! Augen¬
blicklich war er im Vorteil — gewiß ! Aber konnte nicht
schon die nächste Sekunde den Rückschlag bringen ? Weshalb
spielte er so verzweifelt und mit derartig hohen -summen?
Weshalb gebrauchte er ein System ? Weshalb hatte er sie
vorhin so unwillig allgewehrt . . . weshalb . Herrgott im
Himmel — weshalb tat er das alles ? ,

Sicherlich — er konnte überarbeitet , überreizt
sein und nach der geschäftlichen Pflichtenlast der letzte» ^
Monate am grünen Tisch Erholung und Aufheiterum ^
sucht haben . . . Jetzt aber war sie doch hier : jetzt
erUch " alles andere beiseite lassen und sich ihr » iMÄ

• aufdrE '»wie einenNicht aber sie von sich weisen
Störenfried ? !

So stand sic und -starrte auf ihn herab und kmnpw
rang urit sich. . .M

Und ohne , daß sie es gewollt : ohne daß sie n« jj,
recht bewußt wurde . • . kroch sie ein schattenhafter , -a» ftt
an — eine dunkle zitternde Ahnung , deren WeseE
nicht begriff , deren Endergebnis noch ein rätselM'
durchdringlicher Schleier verbarg.

Herrisch wandte sie sich ab, um sich ein 'war <50,,*\ !„ .. . . paar
zu entfernen . Es war ihr plötzlich nicht länger . >»°^
diesen verzweifelten ziellosen Kampf mit anzusehcn , »>>^
ein blinder Mensch gegen den Zufall rang . dem er I«
— so oder so — erliegen mußte.

III.
Im nächsten Moment stand sie Hans von Krotter^

gegenüber . f „Ml'
Dieses Zusammentreffen war so unvermittelt , I"

halb jeder Erwartung — daß sie fast erschrocken znia»
»uckte. Kefi^

Doch dann überfolg , ein Lächeln ihr
Und mit diesem Lächeln streckte sie ihm die Hand e«
über die er sich tief hinabbeugte . „ .

„Das ist mal eine unvermutete Begegnung , yE . e --
Krottendorf ! Alles hätte ich eher vermutet , «1* 0eiH
Sie hier zu treffen !" ^ .. r . nll

„Weshalb gerade mich, gnädiges Fräulein?
Sah sie das gezwungene Lächeln seines blatzgew

0 1 *T«4afrivtti »YY frttt «TUCT
(Lay ne oas gezwungene naryern

Gesichts? Erinnerte sie sich blitzschnell langvergam^
Zeiten , da dieser Eine ihr vor allen anderen etwas pZeiten , da dieser Eine ihr vor allen auoercn erwus
bis dann der bunte fremde Vogel aus fernem X,
zwischenflatterte ? . . . Vielleicht ! ^ 0

„Sie zogen sich damals sehr überstürzt von Ihre « ^
liner Bekannten zurück: Sie waren fast zwei Jayrc ^
lich verschollen, Herr von Krotterrdorf . . . sodaß ' ^
nein , ich will es lieber nicht sagen : ich sehe ja
Unsinn !" _ , . „ ,

„Bitte , sagen Sic es nur , gnädiges Fraulein.
Da legte sie, wie es ihre Art war , ein wenig oe-

zur Seite . . ,
«Fortsetzung folgt .)

Schuhhaus
Hans Sachs

17 Marktftratzr 17
oit der Grabenstratze, im Hause der
Fa . Lugenbühl , auf der Seite der El eltr.

Auswärtige
Kunden erhalten franko Zusendung.

Bei «Ankäufen von über 15 Mk. wird die

gahrt nach Wiesbaden
bis zum Betrage von 2 Mk. zurück-

vergütet.
Kinderstiefel

für 1 Mk . das Paar.
MusterpaareOamen-Stiefel

fast zur Hälfte der üblichen Preise.

veranstaltet nachstehenden

Kufsehen erregenden Reklame-Verkauf auf Pfingsten.

Stiefel f. Damen in bisherigen Preislagen von 8.50 und 7.50 jetzt für 5 .90
Verschied. Posten Halbschuhc für
Damen , m. Lackk., echt Chev-
reaux, eleg. Formen . . für ”
Posten brauner Stiefel bis ^90
Nr . 26, mit Absatz . . fut “

3961

Herren-Stteftl SS
verarbeitet . A 1? 5

Großer Gelegenheitsposten "

Schuh «»aus Hans Sachs übernimmt zur Reparatur alle Arbeiten
unter Zusicherungprompter Erledigung bei den denkbar mäßigsten

Preisen.

Jedes Mnd erhält ein schönes
Geschenk!

Bitte Schild Hans Sachs beachten zu wollen.

Was das
Schuhhaus

Hans Sachs
17 Marktstratze 17

jetzt bietet, glaubt keiner, der es nicht sieht.
Braune Lhevreaux-Stiesel

.mit Lackkoppen,
Größen bis 35, für 4.80 Mk.

Musterpaare
Herren-Äiefel

fast zur Hälfte der üblichen Preise-

Auf Kredit!
Kleinste Anzahlung ! Bequemste Teilzahl ung!
MT *An Beamte und alte Kunden liefere ebne Anzahlung . "TBS

Lieferung frei und diele »»et I

Möbel Anzüge
Komp!. Schlafzimmer u, Küchen,

Speisezimmer , Einzel - Möbel
aller Art , Polsterwaren , Feder¬
betten , Teppiche , Gardinen.

Reiche Auswahl in Kleinmöbel,
Nöhtlschen.Serviertischen,
Uhren, Bilder und Spiegel.

Paletot , Gummi - 3®äntel.

Für Herren : Anzahl , von 10.00 M. an
Für Jünglinge : Anzahl , von 5,00M. an
Für Knaben : Anzahl , von 8.00M. an

Wöchentliche AbzahlungM. 1.00 an.
Reiche Auswahl moderner Damen - Garderoben
Kostüme , Röcke , Blusen , Staub - und Gummi -Mäntel.

Fahrrad -Keparnturen
»Her Systeme schnell und billig.
Gebrauchte Räder stets am Lager.

Hiartin Decker
ntsehe NImmdim-SnelliM

Wiesbaden 3700
Neugasse 28, Ecke Marktstr.

Jeder neue Kunde
erhält einen

hübschen
Gegenstand gratis.

J . Wolf
Wiesbaden — Fpiedpichstn , 41.

^iederländer -Bampfischittahrt .“
Auszug aus dem Personentari ! :

Fahrpreise ab von Biebrich:1 Dafc « Hln.n T?i

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon Vorkaj, Salon Vorkai.
3.60 2.40 6.— 3.80
6.50 4.30 10.20 6.50
7.50 5.— 12.— 7.50

14,50 9.50
36.20 23.- 62.25 39.80
29.90 54.10

[ Hervorragende Restaurationsbetriebe.

acmaiKauinen
dam M. 10.— Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

j Sclinelllahr»täglich
Wodientags . . . . <>.LÜ bis y .35 bis Köln
Sonn- u. Feiertags 7 .20 Rotterdam j AnschlussmKöln an das

Anschluss nach London und Hüll täglich 62«Boot, welter nach
ansser Sonntags >Rotterd., Londonn. nuu

3823  Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

uw km- ii-Fcierla«
1.25 bis

St.Goarshausen
und zurück

Schiiellfahrl tfigl.
3.55

bis Coblenz

900

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

pius Schneider Vwe.
Wiesbaden. HochNättenstratze 18.
_ dir ekt am MickelSberg. __
HiYSÄvÄVSSVVSWS«

Lästige Haare
an Händen und Armen,

n „ „ „ L — Aentfernt leicht und %iüamenüart schmerzlos ms
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino-Pepilatorium.
Wird nar mit Wasser angefenchtet

und einige Minuten aufgelegt
£ |st durchaus haltbar und greift die
—Haut nicht an . p| acon  M. 1 .25.

Nur acht mit firma:
Rieb.Schabixt&Cs. O.m.h.H.WtllHMl
DtpcU-

Drogerie Sieherl, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe,gegenüb . Kodibr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schülzenhof-ftpotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Drog. Madienheimer, Bismarekr .l.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr .-R.30.
DrogerieW. Qraefe, Webergasse.
Viktoria-Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Alexi, Midieisberg 9.
Drog. W.Geipel, BleichstrasselS.
Drog. 1. Minor, Sch walbacn.Str .49
Drog. C. Portzehl, Rheinstr . 67.
Drog.J.Raos Nf.,Wagemannstr .5.
Drog. R. Sanier. Oranienstr . 50.
Drog F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Th.Wachsmuth,Emserstr.64
Drog. C.Witzei, Michelsberg . 11.

Carour Zahn Praxis
Inhaber : M . Wagner , prakt. Denii-i

Kirchgasse 44. 1. WIESBADEN. Kirohgasse**■
Spredistunden : von 8—12 und von 2 7 ir’

Sonntags von 9 —12 Uhr.
Atelier für modernen Zahnersatz¬

zähne inkl. Kautschukplattenschon von Mk. 2.- a
Ganze Gebisse , 28 Zähne, Mk. 56. - .aI1-

Anfertigung von Gaumenplatten in Gold, ®'*«e-Halt-
Aluminium. (Grosse Vorzüge in Bezug a*

barkeit und angenehmes Tragen-)

Spezialität : Gaumenloser Ersatz - ^
Goldkronen und -Brücken, Stiftzähne, Porif hn e,
arbeiten. Regulierung schiefstehender *

Obturatoren etc . bei massigen Frei»
Garantiere für alle Arbeiten, für guten Sitz.

barkeit und vor allem naturgetreues Aus*0 ^
Mein Operationszimmer u. Laboratorium rn en
der Neuzeit entsprechend mit allen wo

Instrumenten versehen. hre jbefl
Über 100 Dank- und Anerkennungssciv he„
die in meinem Wartezimmeraufliegen, ?Pne nüe.sich nur lobend aus über die sen u0d
korrekte und preiswerte Behandlung

stehen jedermann zur Einsicht oi
Zahnziehen fast schmerzlos.Cell,ent

Plombierungen in Gold, Porzellan , ,yendf 11
und Amalgan billig und preiswert . prakis-
Sie sich vertrauensvoll nach meiner zü rn
Der Versuch überzeugt und macht
dankbaren Patienten.

nimmt Damen auf . Kein Heimberieht
fordert . Fr . Weber , rue Pastenr 36, Kancy

Dgytsche Msi -knibinoM

äiiGartenschläü_ _ u ^
r erstklassigen Fabrikaten , hefe^ J , DrllC„|, |J
-eisen unter Garantie für hoch- a&ßfH ^

J.LKrieiNachfli. (Gusfay^
Luxemburgplatz 5 , Telep "0

:te°

*

Jet,
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Preisen
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Nassauer Lehen»
^bbes vun uuserm Stammtisch.
^ . Airreche : Gure bcisamme ! Pfui Deiwel iß deß

emol e Witternngsumschlag unn deß soll jetzt Btai-
!,? er sei: die vorrig Woch e Hitz wie am Aequator unn
j ^ Sonndag Sturm , Rege unn e Kalt , deß merr wider
ß uwcrzieher aus dem Schrank hole mußt : zu bedauern

noor die Leit , die enn schon voreilig in de Neigatz
°e Tante deponiert hawe gcge paar Batze unn Mottc-

W dlwer Spatz bei Seit , so e Hundewetter Ende Mai
merr lang nit mehr unn owe im Himmel scheint

j,- Petrus unn sei Wettermacher ganz vor im Kalenner ze
nt ? ing ich do am Samstag mittag gege dreiunnchalb
fi-rl m de Taunusstrotz am Victor seim Lade vorbei unn

an weiter nix Beeses , blos detz ich merr mein neie
dj°' °l°rstrohhut festgehalle Hab, weil der Kerl sich mcim
Eckige Schädel noch nit so recht angebaßt hott unn ich

• Angst hat , der Stormwind deht merr enn vom
d. s? läge unn wann su e steifer Strohhut Hochkant uff

ins Schibbele kimmt , dann löst er schneller als des
^ Rennpferd in Erwennm , merr grieht enn gcwehulich

wider , wann verschiedene hilfsbereite Leit mit Stecke
In" Ärijerm uff den Ausreiser Jagd mache nun am End

xchwr Wiesbadener Bub mit seine genagelte
^.ä^ ell druff dreht , wobei der Strohhut mcrschtenteils e
^ ". grieht , die er vor sei Lebdag behält . Na also, wie ich

Lade vcrbei sinn , kam e ganz ferchtcrlicher Wiud-
(ü ' fit c Art Werwelwind , unn demoliert die groe
tznAcheib,- um e Zimmermanushvor hätt ich vunn de
j^ mvlitter e paar Löcher im Kopp gehabt , awer de Birre
G.^ wer emol Glück,' ich bin jo weiter nit awergläuwisch,
tj*,r ich glawe . weil ich bei de Neicste Wiesbadener Nach-
iij) e aege Unfall unn sogar Todesfall versichert bin , bin
^ "^ schont gebliewe : unn zwaa Dame , die grab hinner
9roröef me  unn jedenfalls nit versichert sinn, mußte draa

itẑ innphilipp:  Die dümmste Bauern hawe doch
l>eijci dickste Krumbiern , awer uff den Schrecke kannstc
lSxĵ wend e Runde gewe, de Christian , unser dienstbarer
i- l >besorgt detz Erforderliche . Ja , ich warn gestern moliJt utö Vj' ti Ul UvlllUJv. ^)u. Tu) UfuiTl yt |lClu 4UUt

E de Kerb unn muß aach saa', deß cs beim
b.v,"Miner unn beim Lindewcrt bet err?  miri - Klaltb

Iwrr  scheener war wie am Rhei
gure Flasch

merr soll ewe alle

Dag . de Parablü mitnchme ! Ich glawe , die Leit sinn aach
c bisse schuld am Witternngsumschlag , die vorrig Woch um
de Himmelfahrtsdag errum , do konnte se gar nit slügg
genug geh', »ix wie Strohhüt , Helle Aazüg ', die junge
Herrn mit offene Sportkrage , die merr nit ze biegele brauch,
die Dame in helle Bluse unn so durchsichtig, deß merr die
dicke unn dinne Aermchcr ganz deitlich seh' könnt . Ich vor
mei Dahl , gucke jo blos emol hin , wenn mci besser Ehehälst
nit öebei iß, sonst schennt sc, unn nit zu knapp.

Schorsch : Dei ' Lisbeth hott ganz recht, awer saat
emol ihr Kumbäru , do Hab' ich kerzlich gelese, detz gleich
nooch Pingste am 2. Juni e außerorndlich Schwernezäh-
lung stattftunc soll unn de Herr Minister der geistliche unn
Unnerichtsaagelegenheite im amtliche Schulblatt die Volks¬
schullehrer ersucht, sich an de Zählerei hervorragend zu
beteilige . Die Herren Lehrer sinne detz, gelinde gesaat , e
bisse komisch! De Wntze iß es doch ganz aanerlaa wer
sc zählt , unn jeder Bauer , Ortspolizeidiener , Nachtwächter
hott doch so vill Intelligenz , den Zählzettel richtig ausze-
sille. Ich von meim Standpunkt aus , kanns de Schul-
maaster sogar gar nit vor iwell nemme . wann se' vor su e
ehrevoll Amt protestiernj de Dag nooch Pingste iß doch iwer-
all so gut wie de dritte Feierdag , unn werö 's ziemlich egal
sei, ob so e Dorfeigcsessener den Dag im Wertshaus sitzt
unn Sprich kloppt oder ob er e paar Säuställ uff sei Jnsaffe
nooch Alter , Geschlecht, schlachtreif oder nit sich aaguckt.
Wann ich e Lehrer wär , ich däht aach vor die Ehr danke!

V i r r c che : Ja , detz itz noch so e alt eigertsse Gewohn¬
heit von anno Tuwak her . Vor hunnertfufzig Johr , do
warn die Lehrer noch nit so estemiert wie heit , unn weil se
um Pingste ' herum so wie so Ferie hawe, hott de Harr
Minister geglabt : „Schaffe öuhn se doch nix , versäume duhn
se auch nit , ergo kenne die des Bitzje mache". Awer er hott
sei Rechnung ohne detz Stanöesbewutztsei ' der Lehrer ge¬
macht, unn wann ich Lehrer wär , däht ich aach kaa zähle.
Verstanne ? Merr brauche iwerhaabt die Statistik int . Die
Viehhännler , Bauern unn Metzier ^ a-' ster bestimme de

Verkaäfspreis vor detz lewendige Vieh ibezieh'ungsweife
vor deß Fleisch unn kimmern ' sich um kaa Zählung unn
Statistik . Detz merr deß Schweinefleisch billiger gewe kann,
deß konnte merr kerzlich in Kriftel erfahr « ; weil bei erre
Privatschlachtung de Ortsöiener ausgeschellt Hot, deß des
Pund bloos siebzig Penning koste sollt, kam gleich hrnner-
her der Polizeischerschant mit de Ortsschell unn hott zur
greeßte Fraad vunn de Krifteler bekannt gemacht, deß drei
Metzjermaaster des Pund vor sechszig Penning verkaafe

dähte . Niemand war froher wie die Kritteler Hausfraue,
detz se wider emol billige Schweinebroote ihrn Familie vor¬
setze konnte.

Hannphilipp:  Ei , do soll merr jo wahrhaftig nooch
Kriftel ziehe ! Do kann merr sich wenigstens emol satt esse,
do itz so deß Schweinefleisch beinah billiger wie ewe die
Kardoffel ; mei Dienstmädche , detz Kathrinche , kam die vor¬
rig Woch aus dem Keller unn saat : „Herr Hannphilipp,
unser Kardoffel sinn bald all, se lange heechstens noch ver¬
geh Daag ". No, saat ich, detz iß des Schlimmste noch nit,
do gehn ich emol bei mein Hof- unn Kardoffellicwerant
unn bestelle e paar Malter . Ich bin dann e paar Daag
druff bei den gure Mann unn saat zu emm : „Schicke Se
merr so bald wie meeglich noch emol fins Malter Krum¬
biern vunn derselwe Sort , wie ich se im Herbst hat ; die
Sort war prima , mehlig unn wollfell ". Do kratzt der sich
hinner de Ohrn unn wollt gar nit so recht mit de Sprooch
errans . Uff amol nimmt er enn Aalaaf unn sägt zu merr:
„Mei liewer Herr Hannphilipp , Se derffe nit erschrecke:
detz Malter kost jetzt acht Mark , unn wann Se sich nit eile,
so koste se noch mehr,' ich verdiene kaan rote Penning draa,
awer die Bauern sinn so unverschämt unn behaabte , es
würn nit mehr vill do. No, ich Hab schnell enn Jwerschlag
gemacht: fins Malter mol acht Mark mächt verzig Meter,
hawe zwaa Zwanzigmarksticker hingeleht , unn dehaam

meine Familieaaqehecrige aabefohle , se sollte nit mich so
vill Krumbiern esse, die warn ewe e Delikateß , unn mei
Kathrinche mutz merr alle Dag die Karboffelschäle vorzeige,
ob se nit zu dick geschält sinn . Ja , unseraans mutz aach
sparn!

S cho r s ch: Jetzt guckt merr emol enn Hungerleider
aa ! Als wann er sich norr von Krumbiern ernährn mißt.

Hannphilipp:  Saat , wolle merr morje oder iwer-
morjc nit emol in die Gerichtstzrvotz geh'? Do werd doch
seit heit gege die Firma Kohlmeis unn Bergner , G. m. b. H.,
verhannelt , unn do kann merr vielleicht noch ebbes lerne!
Es hott jo e bitzje lang gedauert , bis die Sach an die Tages¬
ordnung kam, awer sc hott sich umfangreicher gestalt , wie
merr geahnt hott . Ja , merr hott alscmol -kaa Ahnung,
warum so manche Leit sich so vill Brilliante usw. zulehe
kenne , unn merr waß nit vunn watz!

Schorsch : Dunnerkeil , detz hätt ich beinah vergesse!
Gleich mach ich merr enn Knippel ins Sackduch, deß ich' s
nit vergeffe . Komm Christian , hier sinn die Batze , unn detz
nächstemol kriehste aach e gut Trinkgeld von merr . Gure
betsamme ! _

Jürgens $ Prinzen GmbH..Goch(Rhld.)
Fabrikanten der altbewährten Marke"

A
Ick habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen . Mein Büro befindet sidi

Langgasse 25, I.

Telephon 6045. Dr. Süss.
4100 1232

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus  Tel . 26 u. 6518

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen V/erelnsbank, Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks

und Wechseln . si/i
ftpuprixmieK "rosses Stahlkammer -<iewlHh <*.

W MW Anzeigen

tSJ

NWeshalb
stetig zunimmt? — Weil ick keine Rabatte

Rabattmarken gebe, sondern an meinem Prinzip:
bei geringstem Nutzen verkaufen, festbalte.

" "ie Zahl meiner Kunden aus das Erfreulichste.

54/14
Bekannt

St . für reell!

», _

2tU ickon beim ersten Kauf die Ueberzeuauna, daß Sie
im. Angebote verlassen können und finden, daß Sie in

9c, ?Jt wenig Geld. gute, vreiswitrdige Herren- und Knabcn-
M, Monte Hosen. Joopcn in Leinen und Lüster. Waick-
bUĵ nminiinäiitcl für Herren und Damen. Caves usw. zu

^Preisen erhalten haben. Es ist dies mir nur möglich.
!llk9nt,osters günstige Gclcgenbcitsvosten von erstklassigen

U eHew ' welche stets das Neueste bringen, erwerbe und diese
IV ne,neu Kunden zukommen laffe.

■fSf ßeuaasse 221
Ben<lw  ouf Straße und Hausnummer zu acktcn.

V Laden, keine größeren Spesen, daher billig. 1. Etage.
Meft,ZUch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

arösttes Clagengeschüft für Gclegeulicitskäufe.
'*■ Mn von  Lt . Wendel , SZ . " 1519,

15* MW preisgekrönt .Schäferhund-
I IPI | f| | mm rüde> gelbgrau gewölkt,

Ih WM 1 M frei Zum

ISStk#uu»t0A- Uebelk., Mageudruck nackd.Esten, Blähung .. K
ld?n°bt, ."^ stör. u. Appetitlos, werd. behob, durchd. arzti.

" h->̂ t ? ^f' Maarntal >l.nackGck.San .-Natvr .Backem. A -̂>
ü̂ chtel1.2QMk.. kl.Schachtel 80 Pi ., in all. Apot heken.

— - Hn'

NOmlergsr OAsenraantsalat
I-Pfd.-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose M. 1.10, Postdose M. 3.50

stets frisdi in

ErlMs EisifialSen,
Prompter Versand nach auswärts. 78/4

Frische Molkerei-

Butter
Mk. 120 p. Psd.

Vollsaftigste

Zitronen
von Stck. 5 Pf . an.

Enten-Eiee Z,-.8 «.
empfiehlt 121/6

Telephon *38 5 ^« Telephon 188
Ellenb ogengasse 4. - MoriKstraste 13.

kt — —— 1
in jeder Ausführung liefert schnell

und prciswürdig
IVissbadaner Verlags -Anstalt
dtikolasstr. 11. Mauritiusttr . 12.Plakate

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrates findet im Deutschen Reiche am

2. Juni 1914. wie im Vorjahre , wiederum eine allgemeine
Zwischenzäblungder Schweine itatt .^ ,

Hierbei werden verwandt : 1. die Zäblbezirkslistc für die Zähler
C. 2.  die Gemcindcliste E und 3. die Kreisliste F . ^Von den in ausreichender Zahl beifolgenden Formularen
unter 1 und 2 sind ie drei Abdrücke schleunigst den mit der un¬
mittelbaren Leitung des Zählwerkes betrauten Landräten , den
Vorständen der Stadtkreise und der übrigen Städte mit über 4000f inwobnern des dortigen Bezirks zu übersenden. Die Krcislisteerbalten die Landratsämter vom Königlichen Statistischen Lan-
bcsamte.

Besondere Anweisungen für die Zähler , die Gemeinden und
Kreisbebörden sind nickt erlasten. In dieser Beziehung wird auf
die der Zäblbezirksliste und der Gemeindeliste vorgedruckten „Er¬
läuterungen " zur genauen Beachtung verwiesen. Die Fristen zur
Einsendung des Zäblmaterials sind pünktlich innezubalten.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde¬
verwaltung , sowie für die Förderung wistenschaftlicker und gemein¬
nütziger Zwecke wichtiger Erhebung wird auf die entgegenkom¬
mende Mitwirkung der selbständigen Ortsernwobner bei der Aus¬
teilung, Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zählvaviere ge¬
rechnet. Ohne diese Mitwirkung kann die Zählung in der zur Er¬
füllung ihres Zwecks notwendigen gründlichen Weife nickt zustande
kommen. Besonders aber erwarte ick. von den dem Reg.-Bez. an-
gebörcndcn Gemeinbebeaniten und Lehrern, daß sie den mit der
Ausführung des Zahlgcschäfts beauftragten Behörden ihre Be¬
teiligung und llnterstutzmig nicht versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder auftrctenden
irrtümlichen Annahme, daß derartige Viehzählungen zu steuer¬
lichen Zwecken erfolge, entaegenzutreten. weise ick ausdrücklich
darauf bin. daß die Angaben in den Zählkarten lediglich stati¬
stischen Zwecken dienen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1914.
Der Rcaierunas -PrSstbent : I . V.: v. Gizvcki.

Wirb veröffentlicht.
Soniicnberg. den 20. Mai 1914.

18/29  _ Der Bürgermeister : Buckelt.
Bekanntmack:nng.

Es wird hiermit zur öifentlichen Kenntnis gebracht, daß der
Steuerverteilungsbeschluß der Gemeindevertretung in Sonnen¬
berg für das Recknungsiahr 1914, wonach zur Erhebung gelangen

195,87 % der staatlich veranlagten Grund - und Gebäudc-
steuer in Form einer besonderen Grundsteuer nach dem Maß¬
stabe des gemeinen Wertes der Grundstücke bei einem Promill-
satz von 1,63,

180 % der staatlich veranlagten Gewerbesteuer bei gleich¬
zeitiger Erbtzbung von nur

190 % Zuschlag zur Einkommensteuer,
die Genehmigung der Aufstchtsbebörde erhalten bat.

Sonncnberg. den 22. Mai 1914. 13/28
_ __ Der Bürgermeister : Buchelt.

MtiöMiinp Im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am 23. Mai: Johann Stubenrauch, 1ö A. Wwc. Auguste Nchring, geb.
Dickmann, 7gI . Wwc. Marte Mayer, geb. Prciß, 76I . Generalleutnant
z. D. Hermann Sooft, 73 I . Heinrich Bliimcl, 8 I . Kaufmann Gustav
Gieß, 11 I . A>» 24. Mai: Wwe. Emma Riehn, geb. Merten», 69 I.
Nentncrin Helene Dcul, 87 I . Hilfsauffeher Ludwig Mair, 34 I . Kauf,
mann Heinrich Buschhüter, 76 I . Kgl. Eis.-Bctr.-Jngcnicur a. D. Franz
Dreßlcr, 62I . Ehcfr. Auguste Bciing, geb. Jungk, 33 I . - Am 2b. Mat:
Wwc. Karoline Kräh, geb. Stantin, 69 I.
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Reueste Rachrichten.
Zu vermieten

. 2 kleine Säuser m. 1 ©dl ., auf.,
a . getr ., bill . au verm . oö. au vk.
N. Herrngartenftr . 13. Pt . 12198

VioKnunZen.

4 Zimmer.

Hellmundftr . 41, 4-3im .-Wobn.
m. Zubebör auf fof. »u verm.
Näb . Sallgarter Str . 2. 2. 12888

Wagcmannttr . 31 lNeub .1. nabe
d. Golög ., 4 Z .. 1 K.. f. Pens,
vass.. au vermieten . 13191

3 Zimmer.
Adelheid « - . 19. StB ., 3-Z .-W.

ver sofort au vermieten . 12187

Adelheidstr . 66, 4. St ., 3 grobe,
ger . Zim ., ganz neu , K.. K.,
Ms ., Koblenmifa . nur s. rub.
Leute 466 Jl  fof . Nab . 1. St.
u . Hausmeister . fS721

Adlerstr . 10, 3-Zim .-Wohnung
auf 1. Juli au »erntiet en.f8717

Gr . Burgstr . 15. 2., 3—4 3 . f.
äratl ob. aabnäratl . Svreck-
aimmer ober Büro . 11931

Dotzheimer Str . 98. Bdb .. schöne
3 Zim .. Küche. Keller fof. an
verm . NäK. 1. Stock L 12084

Hellmundstr . 42, 3 3 . m. Znb.
billig zu vermieten . 12184

Karlstr . 38. Mtb . 1.. 3 3 . u . K.
al . oö. so. Näb . Vöb . 1. 13878

Kellerstr . 4, 2. St .. 3 3 .. Balk ..
n . 3ub . N. Weilstr .22.2. l. 11829

Moritzstraßc 15, Part .. 3-Zim-
mer -Wobnuna mit Küche und
Zubebör au vermieten . 11899

Moritzstr . 23. Gib ., gr . Ms .-W..
3 3 . u. K.. Abschl. 320. N Pt.

12077

Raucnt . Str . 9. Mtb .. ar . 3-3 .-
W. auf sos. N. Vöb. 1. r . 11848

Scharnborstftr . 44. Frtsv .. gr.
3-3 .-W., Abschl.. rub . L. a. v.

12175

3ietenring 7. schöne 3-Zimmer-
Wobnnng . Stb . 1. St.
1. I " "

... ver
^ ^ uli au verm . Preis 420.
Nab . b. Kübner . Bbb . 2. 12898

pfee 3-Zimm.-Wohl,.
»er sofort oder später preiswert
au vermieten . NäbercS Bork-
straßc 29. 3.. Gräber . 12114

2 Zimmer.
Adlerstr . 62, ar . Stockw.. 2 3.

11. K . a . 1. Juli 31t verm .!8872

Dotzbcimcr Str . 105. mod. 2-3 .-
Wobn . i. Mtb . u. Stb . billig
au vermieten. 12074

Dotzbeimer
2-3 .-W.

Strafte 109.
n. 1-3 .-W.

Stb ..
12073

Dotzbeimer Str . 121. 2 3im . u.
Küche au vermieten . 12849

Dotzbcimcr Str . 169. 2-Z .-W.

Eckernfördeftr . 5. 2-3im .-Wolin.
auf 1. Juli an verm . 13891

Ellenbogengasse 6. 2 3 .. K.. u.
Keller au vermieten . 12181

Helciienstr . 17. Frtfv .. 2-Z .-W.
sos. au verm . Näb . 1. St . 12118

Helciienstr . 24. Mtb .. 2-3 .-W. an
rub - Mieter 3. 1. Juni . 12188

Sirschrgaben 10. b. Macbivirtb.
2-Z .-W. sos. od. kv. vm. 11992

Hochftättenstr . 9. 2-3 .-W. a. vm

Jägcrstr . 12. 2 3im . u. K. ver
sos ob. sv. bill . au verm . f8881

Karlstr . 36. Stb .. srbl . 2-3 .-W.
im Abschl. sos. od. sv. N . V . 1

11826

Kastelstr 4/5. Mans .-W . lAb-
kchlnbl 9 3 11 K v.  fof i"
verm . Näb . 2. S>- l . 12888

Kellerftr . 10. 2-Zimmer -Wobn.
m. Mansarde aus sofort an
verm . Näb . l . St . l. 11797

Maucrgassc 8. Htb . 1.. 2 3 .. K.
u. Kam . ver sos. au verm .l8818

Pbikivvsbcrg 30, 2. l., 2-3 --W..K.
K , Gas geg.Mietnachl . Pt . 12012

Ranentbaler Str . 9. Stb .. 2.-3 .-
W. fof. au vm . N. Bdb . 1. r.

12919

Rbcing . Str . 6. Htb .. 2-3 .-W.
12144

Sedanitrakie 3, Pt .,
schöne ar Mansarden -Wobn ..
2 Zimmer und Küche, ver
sos. od. fväter au verm . 11898

Schwalb . Str . 93. Dach. 2 Zim .,
monatl . 18 Mk. 12182

Steing . 23. 2 3 .. K.. K. 1. St.
11964

Walrainftr . 1., 1., 2 Zimmer u.
Zubebör fof. au verm . f8853

Walramstr . 27, Bdb . Frontsv .,
2 Zim . u. K. gl. od. sv. 12184

Wellritzftr . 25. Htb .. 2 3 .. K..
K. aus gl. od. fvät - au vm. 13139

Werdcrftraße 8. 11842
2-Zim .-Wolm . m. GaS u. el.
Trevvenbel .. cot . m. Werkst,
u. Laaerk .. f. Jl  330 11. Jl  300
vrciSw . a. v. Näb . Gerncr.
Goebenstr . 18 od. b. Sausm.

Adlerstr . 66. 2 Zim .. Küche ioi. Wiclandstr . 9. sch. 2-3 .-W. i Stb
oder fväter billig. 11728 I z. 1. Juli 3. v. N . B . Pt . r. 13188

Adlerstr . 67. 2-Z .-W., Stall f.
2 Pf ., Rem .. Heub . ver sos.
450 Mark . 12148

Bülowttr . 4. H.. 2 3 . u. K. a. v.
Näb . Vorderbaus Part . 12878

Dotzh. Str . 16. 2-Z .-W. Dachst,
b. sf. N. Abclbeiöstr . 19. Pt. 12189

Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim ., Küche. K. sos.
a. v. N . Vöb . 1. St . l . 11718

2 Zimmer n. Kiichc, Sintcrb ..
ver 1. Avril au vermieten.
Näb . Aorkstrabe 29. 3. ß.
Gräber . 12889

1! Zimmer.
Adlerstrabc 10, 1 Zim . u. Küche

au vermieten . f8718

Adlerstr . 32, 1 3 . n. K.. Vdb.
Abschl.. ver 1. 7. N . Eckl. 12188

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Nikolasstraße 11 u. Maurktiusstraße 12. sowie bei
unseren Anzeige -Annahmestellen oder bei vostfrcier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Einschreihegebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet , kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Zeilen
nur in de« Rubriken : Zu vermieten — Mietgcsuche —
Zu verkaufen — Kauigesiiche — Stellen finden — Stellen
suchen — Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder
- Heiraten — Hvvotbeken- und Grundstttcksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentliche ». — Für jedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechuet . Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Fnfcrntcs:

Auf Gelchäftsinseraie findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso find Anzeigen von StellenvermittclungS
Büros . Altbändlcrii . Säufer - und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgelchloffeii . Derartige In¬
serate werden als GeiGastsinierate betrachtet u. mit 20Pf
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet

■3RP  Offerten beaw. Auskunftsgebfibr durch nufere
Ervedition beträgt 20 Pf . extra.

Z

Adlerstr . 62, 1 großes Zimmer
au vermieten . 18871

Dotzb. Str . 103, sch. ger . 1-3 --
W. monatl . 18 Jl  ver fof. au
verm . Näh . Bdh . 1. l. i8888

Dobbeimcr Str . 121, 1 3im . u.
Küche au vermieten . 13848

Ellenbogcngafsc 6, 1 Zimmer n.
Küche au vermieten . 12127

Menbogeng . 7. 1- u. 2-3 .-W.
fi ' ' ^öf . ob. 1. Infi . N. Nr . 3. ü r.

Fcldftr . 17, kleines Zimmer n.
Küche bill . au vermieten . 12148

Gneifenanstr . 11. Stb .. 1 3 . u.
K. i. Abfcbl. au verm . 11999

Safenstr . 8. 1-, 2-, 8-3 .-W. a.̂ v .

Sartinastr . 1, 1 u. 2 3lm . bill.
ff. o. fv. N. Adlerstr . 66. 1. 12878

Selencnstr . 11, Stb . Pt . u . 1. St .,
1 Zim . n. Küche auf sos. 12103

Selencnstr . 12, 1 Zim . u. Küche
im Hinterhaus an verm. 12189

Helenenstr . 16. 1Z ., K. u .̂ k. l- 8788
Hermannstr . 17. 1 3 . n . K. 12188

Hcrrnmiiblg . 3. 1 Zim . u. Küche
m. Zubeb . sos. au verm . 12188

Kastellstr . 3. Dach-Wobnnng au
verm . Näb . Part . 12187

Kicdrichcr Str . 12. Stb .. 1 3 . u.
Küche a. 1. Juni od. fväter.
Näb . Bdb . Part. 12185

Marktstr . 13. D.. 1 oö. 2 3 . in.
K. a. gl. od. sv. N . Seifengefch.

12115

Moritzstr . 23. 1 3im . u. Kückie
gegen Hausarb . au verm. 12118

Nerostr . 6, 1 3im .. Küche. Kell.
au vermieten . ljl0 °

Nettelbeckstr . 15. 1 3 .-W. a. v.
12967

Oranicnstr . 54. Mansardenstock
m. hob. Fenft ., 1 Zim . u. K..
Kell. n. s. a. v . N. Bdb . 2. r.

n  12069

Ricblstr . 4, 1 Zim . u. K. 12149

Küche au vermieten . 12113
Römcrberg 1, 1 Zimmer und

Römerberg 16. Htb .. 1 3 . u. K.
12968

Röderstr . 3, 1 3 . n. 16.50.
12145

Schachtstraßc 21. 1 Zim . u. K..
Dachw .. aum 1. Mai . 12887

SÄulberg 23. 1 3 .. K. u. Zubeb.
auf sofort au verm . 1-847

Schwalb . Str . 88, Dacbw . ver
1. Mai an vermieten . 12118

Steingaff - 16, Dachw.. 1 Zim.
u. Küche au vermieten . 11177

Webergaffe 49. Htb .. Dachwobn .,
1 Zimmer und Küche. 12190

W-llritzstr . 55. Htb ., 1 3 ., K.,
Kell. fof. au verm . N. Pt. 12141

1 Zim . m. Küche, monatlich
16 Jl.  vreiswert ait verm . Näb.
Feldstraße 8. Vdb . 1. 12882

Leere Zimmer.

Adelheidstr . 19, üeiab . Manf . an
einzelne Frau au verm . 13188

Adlerstr . 60, 1 gr . 3 .- 2. S !., ver
,fof . oö. 1. Juni au verm. 1318

Bcrtramstr . 14. ick. Mf . u. Keil
sofort au vermieten . 12818

Bicritadtcr Höbe 64, 2 leere
Zimmer in. Balk . an Dauer-
mieterin abaugeben . i848

Bleichstr . 13. Vdb .. icere Manf.
billig an vermiete ». 12189

Bleichstr . 40. Mf . m.Kocbof. z. v.
12132

Faulbrumiciistraße 7,
Hinterbaus , Mansarden an ein¬
zelne Personen an vermieten.
Näb . bei Gottwalö. 12185

Fcldstr . 1. leeres 3 . au vni. 11979

Helcnenstraße 13, Bdb .,
gr . h. Manfarbaimuier nach
der Straße . Kückie. Keller ver
fof. zu verm . Näb . Schwalb.
Straße 30. Büro . 12926

Wellritzftr . 24, gr . sch fev. Z.
m. 2 Fenft . fof. N. b. Haybach.

12139

Äorkstr . 0. 1. gr . Mansarde an
ruhige Person au verm . 12178

Möbl. Zimmer.
Adlerstr . 63, 1. Zimmer und

Küche sofort an verm . 11898

Adlerstr . 71, 1 Zim . u. K. fof.
im Bdb ., 2 Zini . u . Küche im
Bdb . Dach au verm . 13178

Adlerstr . 73. 1 Zim . u. K.. Kell..
Dachst., au vm . Näb . 2. l. 12128

Bleichstr . 28. I -Zim .-Wobn. 12142

Bleichstr . 40. Frtfv .. sch. 3 . u.
Küche gl. ob. fv. au vm . 12184

Bleichftraße 18. Mtb . 1. Stock,
möbliertes Zimmer au ver¬
mieten . >889

Gncisenaustr . 16, Hochvart . r ..
möbl . Mans . Woche 2.59. 12184

Gocthcstraße 17. 3.,
möbliertes Zimmer an
mieten.

vcr-
»8264

Hermannstr 9, Manlardc mit
Bett au vermieten . 12880

Hermannstraße 17, 1.. möblierte
Mansarde au verm . 12197

Karlstr . 8, 2. r ., möbl . Zim . an
sol. Dame au verm . 12182

Karlstr . 37. 8. r .. m. Z . m voll.
Pension . Woche 12 Mk. 12140

gut mbl . Zim . m. 1 od. 2 Betten,
mit od. ohne Pension . 3351

Platter Str . 26. SÄlasst . frei.
4999

Röderstr . 3. 1. r . möbl . Manf .,
2.39 Mk. wöchentlich' 12188

Läden. 1
Ellenbogengasse 3,

Laden m. ar . mod. Schaufen¬
stern , dir . am Schloßvl . 11798

Hcrderstr . 22. Lad. m. ev. 2-Z .-
W. ver fof. au verm . Näb.
Nbeing . Str . 16 b. Schütz.»818-

Lcbrstr . 2, Laben m. Laöena . m.
Jnvent . jährl . 359 Jl. 12180

Moritzstr . 4, Lad . m. Htrr ., aura
GemKlöc-Ausst . N. Rheinstr .42

12931

Schöner Laden mit Zim . ».
Küche sofort od. fväter au vm.
Näb . Ncrostraße 28. 2. 12883

Laben
WageniMür. 7. (Syttniil?)

2 Schauienst .. Labenaim .. allein
oder mit Wobn . au vm . Näh.
Drogerie Noos -Wagemanvstr . 5.

Laden m. Z . für Fil . au verm.
400 JL  Walbstr . 78. 1. 11814

Wcllritzstr . 57, Kaifecladcn auf
1. Juli ait vermieten . 13148

2 Läden
neu bergerichtet . in lebhaftest.
Geschäftslage , mit Gas und
elektrischem Licht versehen,
ver sofort au vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Mauritiusstraße 12. 11873

8B « CeüWich I
ohne Zubehör als Filiale oder
Büro au verm . NKb. 1. r . 12198

Lade » mit Ladenaimmer
au vermieten . Näheres Keller-
straßc 10. 1. St . l . 12192

Werkstätten etc.
Eckcrniörde Str . 5, Auto -Ga-

raac . evtl . Stalluna , auf fof.
oder fväter au verm. 12984

Ellenbogengaffe 7, gr . Parterre-
Raum als Magaa ., Büro od.
Wkst.. Elektr . Näb . 3. 1. 11844

Frankcnstr . 17. Stall . Rem .̂ aß

Herrnmühlgaffe 3. Werkst ., für
Wäscherei geeignet , evtl . m.
Wobn .. billig an verm . 12188

Klcistitr . 6, 1 Werkst , au verm.
18783

Canggoffe 48 , 1. ,
sind awei große belle
Räume zu vermieten.

HeinrichRoemcr .'BUchüdig . !

Moritzstratzc 23. Werkftütie . für
alle Geschäfte aeeianet . 118»8

Ncitcibcckstr . 13, gr .. belle Wcri-
stätte od. Lagerr . au vm. 12188

Nettctbcck» . 15. Werkst, . Lagerr ,
Bierkeller mit Abkullr . 1188»

Mcinstr . 50. Stall . Remise n
Lagerraum au vermieten. 1-8"

Sckwaibachcr Str . 42,. Werkst ..
Lagerraum und Hotraum an
verm . Näb . Vdb . Pt.

Wcllritzstr . 13. Wkst. v. ff. u. vuu

M Merd «h«h»s Sei!
luftige Stallung , mit großen
Ncbcnräumei , für 7 Pferde
ganz oder geteilt . Dotzbeimer
Str . 121 b. Güttler. 12947

KnotebeiMiieslinbcti
für den Monat Juni bei ruhiger
Familie freundliches Zimmer,
mögl . mit Balkon , mit voller
guter Pension gesucht. Gef . Off.
mit Preisangabe unter A. 593
an die Erv . ds . Bl . *8288

Kapitalien.
Selbftaebcr gibt Darlehen

an reelle Personen u. Firmen
i. ieü. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel . Erbschaft , d. ö.
Bertr . Böbm , Oranienstraße 34,
Mittelbau Part . l . 8891

Immobilien
Einstöckiges Wohnhaus , entb.

4 Z .. K„ m. kl. Scheune , Ställe,
Halle au verkaufen . Geeign . für
Sckiweineaücht. oö. Biebbalt ., d.
Wäfch. Wo ? sagt der Berl . »8283

Stellen finden.

Itödlöaint itJiesbâfi!
Ecke Dotzhelmer- n. Dchwalbacher Sit.
Gefchäftsftnndcn von 8—1 und

3- 6 Ubr.
Telefon Nr . 573 und 674.

(NaNg>r->cl oerbor-N.),
Offene Stellen.

Männl . Personal:
1 Gärtner.
1 Wagner.
1 Svengler u. Installateur.
1 Hufschmied.
1 Wagner.
2 Bau - und Möbelfchreiner.
1 Stnblvolierer.
5 Dachdecker.
2 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1 Schuhmacher.
1 Buchdrucker.
1 HerrfchaftSd . lReifebcal .i.
3 ig. Hausburfchen.
1 Ackerknecht.
1 Biebfütterer.
1 Einkaffierer m. Kaution.

Kaiiflnniiniickes Personal.
Männlich.

1 Buchhalter.
2 Verkäufer.
2 Reifende.
1 Reifender u. Kontorist.

Weiblich.
4 Kontoristinnen.
1 Buchhalterin.
4 Stenotvviftinnen.
9 Verkäuferinnen.

Hausverional:
1 Kinderfräulcin.

20 Alleinmädchen.
2 Hausmädchen.
5 Köchinnen . „ .
Gast - und SchankwirtfckaskS-

Pcrfonal:
Männlich:

20 Saalkellner.
2 Küchenchefs.

10 junge Köche.
1 Büfettier . Zavfer.
2 Penstonsöiener.
6 Knoferviitzer.
4 Silbcrvutzer.

10 Küchenbiirfcheu.
4 Hausburfchen für Rest.

Weiblich.
3 Hausbälterinnen.
2 Beschließerinnen.
2 Stützen.
2 Scrvicrfräulein.
2 Wafchmäöchen.
3 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
4 Kaffceköchinnen.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell . A.

30 Haus - und KnÄenE j,,
Lckrftell -n-V«rmiE ^ JM

s

Wir suchen Lebrlinsk
«ende Berufe:

Männl . Personal-
7 Gärtner.
1 Bilbbauer.
2 Schmiede.
1 Schlaffer.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler . ^
6 Polsterer u. Dekoratew
8 Taveaiercr . ^ b»®
0 Taveaierer u. Dekor 81
13 Schreiner.
5 Wagner.
28 Bäcker . _ . ..
4 Bäcker und Konditore»
6 Metzger.
9 Schneider.
5 SÄubmacher.
17 Frifeure.
1 Zabnarat.
2 Maler . ,
8 Maler und Anltreiiv « .
9 Lackierer.
4 Glafer.
1 Kiinstglafer.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb

Wcibl . Personal:
2 Stickerinnen.
2 WcißaeugnäbermneN-
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinderin

Gesucht für eine
größere Anaabl Schm m̂^i»
leute, Schifibaner,
lcute , Schlosser und . ..
dauernde Beschäftig " »- -^
Bewerber müffcn
deutschen Reiches . ."e’föV
körvcrlich rüstig sc»1- 1 i <—
für ibre Beschästig' 1" 8 M
derlichen Schul - und P >
Nischen Kennt », besitẑ «
die Eisenbahnfahrt "
vreisermäßigung a81" "; « .V

Bcschäitigiina iiber d̂rci -̂^ l ^wird Mgnna tzo»
das Fahrgeld

«tu . aurückeritatüt.
leiten wird das FaW.
d. Arbeitsamt vorgclegt -̂
bunaen werben _wao ^ f\
Bürostiinben in 3i 1" mCt
cntgegengcnommcii ._

Männliche

Ordentlicher 3un« c f
von 14—16 Jahren. $

h

bei gutem Lob» 1.u (h tz'
Wicsb . Rcuestc

255/10 NikolaSstr.

Säroölen®?
Frftlassige iZeutsche Lebens-Pers.-CeW

lohne Rcbenbronchei » . ^ ^
sucht für die Bearbeitung des Platzes Wiesbaden »
unter günstigen Bedingungen tüchtigen

Akquisiteur
gegen hohe feste Bezüge . . .
gestattet . Angebote »nt . Bin . 33 an die Finale d. -» t- 1

Nebenbeschäftigung n̂ur

leibliche.

Ord . Monntssr . od. Müdch. 8 b.
10 II. 2 b. .3 gcs. Jabnstr . 42. 2.

f8821

Braves Mädchen
kann das Bügeln gründlich er¬
lernen . Jabnstraße 14, Pt . i888

Mädchen gesucht
für die Küche. Anausragcn
Pension Goldene Kette , Gvld-
gaffc 1. i8818

Al!?, foubercö Machen
ges. Frankcnstr . 13, 1. r . f8818

Aeltcres einfaches Mädchen.
welches etwas kochen kann . ges.
DebuS , Sonnenberg . Burgstr ..
Villa Hcinrichsböbe . k8812

Nivskse.

Bildschöner -
billig abaugeben.
tat 6, Par t. ——^ .m v,

Lobnensta ^ KjkS.. M ^
verkauft billig * •

Kleinauto "
in feür gnß *
H. Bott . Crum
beim a. d. B.

Pia» 8

Tüchtiges Alleinmädchcn
gegen hoben Lohn ver sofort
oder 1. Juni sei . Schwalbacher
Straße 5, I . links.

Zuverlässigestöcht.Röilchell
für dauernd gesucht. Schoner-
dcckeniabrik Holigbaus . 4102

Stellen suchen.

Männliche.
Junger Mann

ftftbt Stell , als Portier , Kaffcn-
lwic . Lagcrgcbilfc od. Beschäft.
in Gärtnerei . Off . u. A. 594 bei.
die Erv . ds . Bl . *8278

elegant fchwara, ^
fchaffnngsvrem Aach -r u 1*1
au vk. Richter,. .^Händler verbc » ^ —

1 Divan . VlÄie ' Ö;Kvmnwdc. 1 foft1 i<>p
in.  Klcidcrschraa llCrr. *

1
tiir . . .
Tische billig ."" j (i
Hochstättenstram . -

.mrückgci. 2Ä" 1(, )fnKl 'itl
10 ,S ii. bo ,; ,,.
Federn . . 50^Snf ,rflftci 11cr mdiStrümpfe.

1. 9- :it <-

10
ü

. . .. 1
dcrfchr .7 ? KE " K ^ k-
n. m. Iildlerst^

Iteae
I Svortwagc » % x.
«tibnftraße 1"'
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SÄ 15- 25. 6 Kleider-
«8 * 1?. Waschk. 14.Kam-i n-.-'̂ Tr.-SuiegeL Divan.

Tische. Küchenlchr.
üî &tonlenftr . 3,I .Ei

N. Sinaer-
Ä - lttickt u. stopft! soi.

s ^ ^ erk . Adolfstr -o^
^- - — — ——

b. 20 Ji  an
Mauer . -

EiSschr.. Gl-rien-
• »• of. Sranfenftr . 3. 1.

Wakchkcffel billig *u
,ti* < ^Drudenstr . 8 . I«792

?(' Ä 4 reitg . scbwar,,
>< L dk. Sluauftaftr. 9.fE
JL'ff; dunkelbl. Sitz- und
E ?. lBrennab .! 12 Mk.

^ '«M ratze 31 . 8 . f867

und Gebrock.
. Seide billia zu verk.

ce s<̂ 0str . 53 . 2 . l . fW?

•fait| “njcnf(cib, verschied.billia zu verk.
I>- 'icatzx ^ <2 -»oaax

Bcutt Gebrock,

Zum Feste
ist jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen , selbstgebackenen
Festkuchen auf den Kaffeetisch zu bringen . Sie wird stets Ehre mit
ihrem Kuchen einlegen, wenn sie dazu das echte Dr . Oetker 'S Back¬
pulver „ Backin " verwendet . (Der Name „ Backin" ist gesetzlich für
Dr . Oetker 's Fabrikate geschützt und darf nicht nachgemacht werden .)

vr. Oetkers ksitkucken.
Zutaten:  250 g Butter . 200 g Zucker. 7 Eier , das

Weiße zu Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr . Oetker ' s „ Backin " , 100 g Korinthen. 10o g Ro¬
sinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer halben
Zitrone , h» bis 1U Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib
Zucker, Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backin gemischt,
hinzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade,
das Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und
backe den Kuchen in rund l 1/* Stunden.

Hnmerkung : Man gibt zu dem Teig Io viel milch , dah er

dick vom stSllel klleht . j ; 208/7

Kaufqesuche
Ständiger Ankauf von

brauchten Möbeln aller
L00S, Hochstättenstr. 16. 4074

*8263

M - l - Säb - r
1,1» dich., ver St . 50 J
h's'UGranqen-NistenJ'2°, 25, 50. 60 lt. 70J

Verfchiecienes.
Damen - u. Kinder - Hüte
werö. modernisiert bei billigster
Berechnung Das. gr. Auswahl
in Formen u. garniert . Sachen.
Alle Zutaten bill. F . M. Schulz,
MvbeS. Wellritzftr. 2. MS«

Altstabtkous., Wagemannstr. 31.
4068

HGild für Händler aüer Branchen.
^'be 4-räderigc sehr gut erhaltene und wenig gebrauchte

.. Rolle
billig zu verkaufen.

Nikolasstrafte Al , Hinterhaus.

.. .

♦ SS.,5-.^ 4-
WW WM W

Kleines Kätzchen, grau und
weiß, zu verschenken. Hermann¬
straße 19, Pt . r . f870

Wer verleibt Kutschcn-Pferd
mit Geschirr, obne Mann , für
ganze und halbe Tage? Offert,
mit Preis an Tack. Markt-
straßc 10, senden. 4097

llsrtecher
liefert 3405

Adolfstrasse 1.

% Blau -weißer %X GartenkiesX
nie die Farbe verlierend, billigst
waggon-, karren- und korbweisc.

Kohlenhandel — Spedition
M . Rtipperi & Co . ,

Mauritiusstraße 5.
219,3 Telephon 32.

Kopfdünger | H£ä
FukibodenölSch. 30 Pf . C. Ziß.
Wagemannstr. 31. Grabenstr . 30'

4095

Syphilis-
Heilung ln kürzester Zelt ohne !
Rückfall, ohne Einspritzung.
ohncSchmierknr.ohne sonstigen
Gifte, ohne B-rufüstörung.
überall absolut nnaufsüllig
durchführbar. Auskunft kosten¬
frei ohne jede Verpflichtung in
verfchlofl. Kuvert ohne Auffchr.
durch Apotheker vr . A. Uecker |

I G.m.b g.i.NIcwcrlc (Lausitz).

,Spezialkur gegen (' Haut- und
Geschlechtsleiden,'
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt, Mainz,
"74 Schusterstrasse 54. 4050

Schiersteiner Str . 11,Mtb., D., r.
Täglich zu sprechen. 3918

Paris rUB Charlot 85, Carlni
Spez.-Frauenarzt. Verl.

Sie mein Gratisbüdilein u. sag.
Sie ausdrüddidi dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Pfg. *7755

SUabotaBalsam
■jjjalausmittell.Ranges
von Apotheker C. Trautmann
Basel . Dose Mk. 1.40. (Inter-
1BB  nationale Schutzmarke.
HH Die beste antiseptisehe
8» Heilsalbe für Wunden

und Verletzungen aller
Art , aufgelegene Stellen¬
offene Beine, Krampf¬
adern , Haemorrhoiden,
Ausschläg .,Brandschaden
Hautentzünd ., Flechten
etc . Der St . Jakobs -Bala
sam , sicher und unsehäd-

f | § lieh in der Wirkung , ist
S in allen Apotheken zu
«K haben oder direkt in der

St . Jakobs - Apotheke,
B Basel . Wiesbaden
^8 Adler - und. Victoria

Apotheke . 374

Bei Appetitlosigkeit, Ver¬
dauungsbeschwerden, Magenlei-
dcn sow. z. Blutreinigung wen-
bet m.PaulGraichen 's ges. gesch.
Univers.-Familieniee m. or. Erf.
an. Pak. 76 A.  Nur echt zu bez.
b. Fr . Merz. Loihr. Sir . 31. 8977
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|5ted<enpferdi
1 5eife
| die bette Lttlcnmllch - Seife
7 fflr serte , weifee Haut und blen-
- dend fchönen Teint StQdt 50 Pfg.
{ Ferner macht „Dada -Cream **
; rote und fpröde Haut wela und
7 fornmctweich . Tube 50 Pfg- bei

Ferd. Alexi, Michelsberg 9,
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
R. Petermann, Kirchgasse 20,
W. Machenheimer.Bismarckrg .1,
Ed. Brecher, Neugasse 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Reinhard Göttel, Michelsberg 23,
Louis Kimmei, Nerostr . -
A. Cratz, Langgasse 29, J?
Rieh. Seih, Rheinstr . 82,
F. Alistätter Wwe, Weberg . 29,
Adalbert Gärtner, Marktstr . 13,
Ernst Kocks, Sedanplatz 1,
H. Roos Nachf., Wagemannstr .5,
in Niedernhausen: Friedr. Stroh.

j. u. jm.  i . Preuss.-Siiddeutscfte
^onigjjCh Preuss.) Klassen-Lotterie

vom 26. Mai 1914 vormittags.

Kammer sind zwei gleich hohe Ge-
ĵ Uen, nnd zwar jo einer auf die Lose

thnmer in den beiden Abteilungen I und II

^Qne über 240 Mark sind den betreffenden
q Urhmern in Klammem beigefügt.
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15. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Sflddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom S«. Mal 1914 nachmittags.

le gezo
ninne gefallen , and »war Je einer ” aaf die Lose
gleicher Kammer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
66 128 332 627 41 62 674 [1000 ] 853 948 1086

148 213 23 382 631 88 [500 ] 2205 [600 ] 687 609 [600]
37 42 43 837 3131 209 26 689 768 830 [1000 ] 4038
[3000 ] 194 298 868 490 740 88 89 [3000 ] 966 5057
150 89 248 648 60 841 6068 158 249 78 [1000 ] 302
23 35 40 608 23 7127 69 214 433 [1000 ] 539 87 [500]
88 682 928 8174 208 68 502 689 777 9000 224 308 468
629 31 65 67 674 77 700 29 97 828 32 910

10049 109 11 61 225 45 62 68 75 76 [600 ] 382
433 63 519 28 [600 ] 702 840 63 11023 275 12059 215
335 411 679 852 13001 [1000 ] 177 246 58 70 73 308
29 730 35 971 14006 80 251 67 482 630 719 38 98
978 1 5062 418 562 630 50 757 63 812 62 914 19
18013 83 136 71 415 644 730 17073 [500 ] 87 113
[500 ] 331 594 726 10251 68 353 72 98 474 84 670 908
19076 168 261 310 12 491 618 31 45 775 [1000]

20250 66 314 668 790 863 917 [500 ] 21035 158
601 [1000 ] 809 96 993 22197 204 6 329 37 676 95
660 783 92 958 23025 252 317 S6 90 450 680 83 726
872 922 89 24143 366 480 88 534 877 25249 615 661
716 76 982 26181 205 63 337 57 662 716 52 63 985
[1000 ] 87 27308 94 560 734 98 877 20038 102 200
17 36 338 497 682 29004 95 462 753 88

39081 155 231 53 65 638 884 31 050 326 523 62
697 [500 ] 773 [500 ] 32070 81 305 768 902 29 33241
345 93 481 [1000 ] 93 3 4214 407 [500 ] 632 721 25 77
05 816 91 35244 453 565 646 75 853 938 60 3S025
46 [500 ] 168 318 497 637 42 703 25 37143 85 221 91
644 [1000 ] 769 986 30005 216 324 32 58 69 418 29
647 51 879 901 [1000 ] 39177 364 424 80 769 81 82 815

40067 240 69 698 797 872 978 4 1 022 43 469 887
981 42145 466 [500 ] 622 31 703 23 32 976 43004 212
660 4 4018 62 106 244 67 9 2 377 614 886 4 5 207 338
687 619 998 4 6 202 516 [1000 ] 827 72 922 24 [500]
47044 64 104 433 [1000 ] 88 527 81 621 828 938
40052 115 297 300 416 64 [500 ] 70 94 749 85 906
49006 18 31 204 319 21 60 [3000 ] 01 442 740 839
81 [3000]

50026 37 113 50 244 439 832 73 981 51031 72 188
218 r500 ] 73 94 451 83 695 808 24 46 959 5 2115 67
370 441 567 84 613 73 79 778 825 43 53050 173 98 268
401 68 92 616 42 54247 460 740 899 55097 210 [500]
333 469 [500 ] 624 701 864 [1000 ] 56140 281 349 404
23 94 582 655 700 804 57008 185 251 494 735 884
5S153 275 77 92 510 79 627 52 809 63 922 94 59017 136
378 92 465 536 967

60179 288 678 706 76 919 [500 ] 8 4 6 1 004 137
224 311 454 611 59 861 76 998 62093 [500 ] 208 [500]
9 98 [1000 ] 659 73 635 701 93 845 64 63115 204 331
48 569 717 27 884 968 64207 [500 ] 302 651 697 981
65085 296 304 14 36 [500 ] 438 658 785 818 64 970 72
66018 70 400 857 942 67044 194 235 417 [600 ] 622
68016 43 261 365 406 [1000 ] 14 48 563 639 60 69185
422 630 733 76 78 915

70285 343 430 54 631 918 51 71093 [500 ] 243
472 99 869 7 2075 137 97 360 6 2 625 687 7 3003 4
155 79 236 648 97 785 941 74155 78 216 96 383 [1000]
451 75014 34 102 8 313 28 431 630 630 765 063 92
76035 170 356 470 568 708 990 77000 138 61 387
483 784 850 68 71 998 7 8092 151 208 361 494 781
79063 97 825 [600 ] 39 974

80140 272 368 [500 ] 72 676 717 88 01006 290
622 761 62 816 54 922 82109 207 462 512 [3000]
33377 448 64 572 [ 1000 ] 669 739 68 848 84012 238
99 323 708 824 57 67 988 05008 83 41 131 37 260 [5001
453 69 84 [600 ] 660 607 [500 ] 30 781 968 86300 10
31 61 615 749 64 837 87002 142 262 495 655 825 33
80198 [3000 ] 293 659 607 768 77 950 89026 236
[1000 ] 485 83 03 [3000 ] 713 44 805

9 0055 160 285 355 9 1 014 347 62 62 496 812 40
92077 117 258 310 461 92 [5000 ] 623 613 68 81 711
56 63 850 68 945 93133 36 204 22 774 94024 [3000)
87 212 392 613 48 639 704 97 995 95062 147 320 403
34 539 96004 73 101 32 240 870 441 [1000 ] 776 84
904 67 97067 227 94 362 677 619 47 11000 ] 704 72
869 90 8 8215 351 498 906 9 9049 133 223 29 841 687
649 869 085 r ,

1OÖ099 109 390 639 51 835 978 [ 500 ] 101307
10 55 472 714 17 45 92 102137 280 390 600 669 794
98 877 919 27 68 108083 376 475 673 894 104120 407
615 677 [10001 707 62 [500 ] 80 1 05192 343 61 648
[3000 ] 98 607 [500 ] 713 838 69 956 100013 63 [1000]
84 134 [600 ] 82 98 [3000 ] 301 61 555 684 956 80
107335 82 643 774 868 108167 214 16 22 7.2 452 60
532 680 718 816 [3000 ] 900 83 109026 175 252 631
58 754 7Q 092

110041 [500 ] 45 69 165 297 [500 ] 389 431 602
79 644 [500 ] 90 810 939 111247 616 33 745 68
112021 479 687 609 748 904 113042 47 100 258 425
661 83 617 66 858 76 114189 204 83 [1000 ] 93 381
437 524 654 720 37 815 68 115167 222 391 420 571
816 907 78 116051 282 [1000 ] 419 32 [3000 ] 80 610

50 765 [1000 ] 80 858 B22 84 117183 218 614 804
38 950 [3000 ] 61 81 82 88 110319 671 [600 ] 769 61
[1000 ] 870 91 119054 149 207 381 622 782 93 847
95 913 [600 ] 93

120037 [1000 ] 183 288 603 665 76 712 63 73
[3000 ] 869 121299 383 457 552 040 122112 45 298
346 422 676 711 904 65 123028 128 399 402 663 861
921 78 124143 85 98 217 62 98 325 640 780 125042
236 320 444 534 881 93 070 [500 ] 71 128197 303 017
819 127039 70 .149 324 37 652 748 811 70 079 128198
[3000 ] 809 .88 402 62 66 90 619 129060 182 [500 ] 210
66 318 61 89 461 73 679 [1000 ] 98 633 61 [600]

130088 152 [1000 ] 318 644 62 649 88 787 98 831
89 1 3 1008 18 39 [500 ] 109 98 218 310 409 10 27
48 88 [1000 ] 844 88 722 901 13 1 32125 60 [1000 ] 70
332 35 645 761 80 826 133084 215 371 494 760 67
134162 212 [1000 ] 384 492 636 638 768 90 [10001 803
135023 125 242 345 49 [600 ] 79 461 600 85 624 45 983
136104 94 246 423 [1000 ] 729 870 [500 ] 981 81
137133 280 [3000 ] 338 645 75 786 854 130577 631
55 783 97 [500 ] 895 [500 ] 130383 685 821 813 22 61

140031 [1000 ] 129 35 407 809 74 88 918 141398
767 893 912 65 [1000 ] 142173 343 457 68 642 64
748 87 868 143100 43 270 318 648 76 792 144005
189 285 [1000 ] 448 63 633 759 844 145135 85 222

38 307 [500 ] 433 30 797 804 146028 482 564
[3000 ] 701 78 909 147193 205 314 669 651 877
™ ®„046 . 86 89 223 70 476  704 61 95 829 30 99
960 89 149028 61 178 231 692 828 748 878
, 150032 73 434 684 698 702 64 809 923 34 39 75
151124 47 328 527 [ 1000 ] .06 93 674 793 838 68
152277 497 832 926 153055 129 66 [500 ] 61 224
40 355 75 659 660 708 [1000 ] 66 07 [60000 ] 71 870
h 5, 4 ?! 5 468  iMOO ] 572 88 611 939 155941 156121
844 48  520 805 [600 ] 80 157003 35 74 207 413 563
^ 4 . ?-„58008 367  1500 ] 91 435 759 851 87 159008 38
47 119 271 399 408 39 [1000 ] 87 622 23 88 [ 1000 ] 713
[1000 ] 909 61

160023 462 63 665 869 [600 ] 161246 91 93 351
652 903 30 [1000 ] 162094 224 [500 ] 75 [500 ] 422 23
62 71 88 163031 130 413 43 94 894 [500 ] 164000 68
101 [ 1000 ] 63 303 [3000 ] 609 [3000 ] 18 625 43 707
55 836 165028 179 297 323 64 61 479 [3000 ] 637 81
739 993 166003 8 29 59 275 99 304 5 43 603 822 25
949 167002 178 94 215 309 [1000 ] 62 [3000 ] 79 487
[1000 ] 644 802 56 78 978 1 60228 300 10 48 74 663
85 [ 500 ] 638 886 [1000 ] 169245 745 614

17O001 8 21 29 123 399 458 96 641 678 738
171016 24 328 63 [1000 ] 405 [500 ] 79 708 [500 ] 40
983 [600 ] 172164 255 343 62 647 [3000 ] 943 1 73116
262 341 54 639 604 25 722 909 68 03 1 74066 245
78 394 416 92 639 7 2 621 768 853 96 1 7 5 275 427 627
652 703 846 176311 69 418 504 11 607 837 39 67 93
177041 91 312 88 448 89 632 44 60 877 170402
26 632 [500 ] 78 673 179014 63 105 75 230 73 13000]
308 466 562 608 50 741 888 945 48 67 [500 ] 90
. . . I ®®097 141, 372 641 [500 ] 61 742 64 75 92 821
998  1 ? 1 ?27 0?,?,7 328 34 431  1500 ] 32 60 65 [500 ] 66
iJ' 2 80 . iS . 954  182023 161 327 28 618
3 i „ i3000 ] 902 60 183181 90 203 60 98 [3000 ] 441

184150 237 371 400 2 630 642
/ » « a 882  188132 258 86 371 79 544 97 708 79 818

628 970  187121 81 483 518 871 188012
S^ r^ n? 1?,. 24 69 680  189067 74 [3000 ] 99 [500 ] 243
76 [500 ] 533 667 726 89 [1000 ] 820 84 942 1
-n. 19 ®058 185 248  13000 ] 428 61 638 707 839 948
J2i 041 198 231 338 45 438 48  85 654 730 867 928

44 7" «§ 258 [500 ] 325 72 489 664 [1000]
88 788 97 n9i™ 3089 107 276 314 70 414 22  528 652
721  194028 189 283 688 608 700 92 919 [500]
65 1 95074 328 6 7 858 829 72 1 90238 424 [1000]
807 „ 848  197142 65 247 313 26 508 676 720 808 18

493 * 553 784 825 95 ? ° " ° ° 838 62 959 189000 222

82 2Ä 06636109°8 4V0 ^VoYoValt ?5 8 a8i2/ Ä J
P400R41 6 p?nnnl8 Uv 9« «».? 03231 325 495  566 759 [500]
94 841n l 3,0,00! , 957  204005 142 68 [1000 ] 89 363 75
229 20EO52 Mi4 9R -. 9 \ 6,, 205504 65 637 71 798 99 815
Ol 17rmi onn « 5̂ ? r412 616 91 C100°l 820 922 82
571 R?n ono ™ 4o,2„ [ r0001 522 803  200053 171 462
671 630 2 09oO8 810 [3000 ] 18 961 91
0 -1 10! 6 80  4 13 11000 ] 606 37 824 915

135 . 69 210 [600 ] 14 [500 ] 359 [1009]
V -,1! 48  212028 70 295 420 593 782 888 96t

16 39 154 » 93 298 [600 ] 041 896 962  214011
R? Ol 317 821  50 53 62 684 752 70 922
K37 R9R0,377fi 60oi £1 106 67 219 23 362  11000 ] 423 7/
9417 B94 8 7n3 6«*? ! £ CL68 97 ri0001 187  261 86
818 6r954nn 03o ? i 1013 25 340 70 490 98  13000 ] 568 7£
ll 8«8ni5 °iRR2 J™ 3ll 517 870 97 733 37 833 84 948a2ISS015 168 228 68 450 515 732 35 IlOOO 871

68 «8 641 [500 ] 843 64 958 221013
24 384 488  595 60 616 17 2 2 2087 154 58 220 28 338
88 5?f ^ 988  223049 87 183 374 92 412 510 [1000]

oT 2?? 306 438 809 751 850 044  2 2 5129 22»
? 7 I 417 29 100 °1 61 658 612 42 714  226128 39b
0,0,  t 86 680 849 83  227098 121 30 273 373 402
84 84 99  519 783 853 228013 [500 ] 120 93 668 716

em G0822239 uooo 4]4 43 116 66 223 91 308 64 583 741
Ofl 681 811 722  231199 242 67 69 434 64 568
98  500 985 74 232087 217 412 579 619 35 92 802
243048 75 199 207 19 .48 66 [1000 ] 393 571 ClOOOl
615 95 715 67



Gerte Tu Wiesbadener Neueste Nachrichten

Billige Schuhe
Mittwochs 27. Mai ^

Derbyschnitt , modern
Größe 81- 35 27- 30 25-̂ 26

3.50 a .90 2 . 50
Braune Kinderstiefel , moderne Ausführung

31 - 85 27—30 25—26 23- 24
4.50 8.75 3 2̂5 " 2 . 50

Starke Leder-Sandalen , genähte Sohlen, breit
36 - 42 31—35 27- 30 25 - 26 21-̂ 24
2. 90 2.50 8 .25 1.95 1 .75

Schulstiefel , kräftige Sorte
33- 35 30—32 27—29
4 . 50 3 . 95 3 . 50

25—26
2.05

Weiße Leinenschuhe
Die große Mode!

in enormer Auswahl und Preiswürdigkeit.

Damen -Leinen -Pumps . . 5 . 80 , 3.90 , 2 . 00
Damen -Leinen -Derby -Schnürschude 9

6.75 , 5 .90 , 4 .50 , 0 .90
Kinder - Leinen - Derby - Schnürstiefel , je 0

nach Größe 5 . 75 , 4 .30 , 3 .75 , 2 . 90 , «4 .ÖW
Kinderhalbschuhe entsprechend billiger.

Lasting Zugpantoffeln , sehr leichtu. bequem 05^

Damenstiefel , moderne Form, Derby mit
und ohne Lackkappcn.

Herrnstiefel , hochmoderne Ausführung, mit
und ohne Lackkappen.

Halbschuhe für Dame « , sehr modern, mit
Stoffeinsatz.

Braune Damenhalbschuhe , große Auswahl
8 .50 , 7.50 , 6.75 . 8 .78,

Die Mode:  Hellbraune Halbschuhe,
Bänder oder Riemen.

Bequeme Halbschuhe für ältere Damen,
weiches Oberleder . .

KUÜNs Schuhgeschäfte
V W' ^ Telefon 6286

4.90
5.75
3.90
4.90
7.50
4.90 ^

Wellrihftraße *
Bleich straße 1

Telefon 6236.

RSnrgliche Schauspiele.
Mittwoch, 27. Mai , abends 7 Uhr:
47. Vorstellung. Abonnement B.

Tannhäuser
««» der Sängerkrieg aus Wartburg.

Handlung in 3 Aufzügen
von Richard Wagner.

Hermann, Landgraf von
Thüringen ***

Tannhäuser Herr Forchhammcr
Wolfram von Eschenbach

Herr Gcissc-Winkel
Walther von der Bogclwetde

Hcrr Scherer
vttcrols Herr von Scheuch
Heinrich der Schreiber Herr Schuh
Reimar von Zweier Herr Rehkopf

iRittcr und Säuger .f
Elisabeth, Nicht« des Landgrafen

Frl . Frick
D-nus Frau Friedfeldt
EI« junger Hirte Frau Schmidt
Edelknaben Frl . Marie

Frau Balzer-LIchtcnstcln
Frau Baumann
Frau Dobrtncr

ThüringischeRitter , Grafen u. Edel-
lentc, Edelfraue», Edelknaben, äl¬
tere  u . jüngere Pilger , Streuen , Na-
jaden, Bachantiniicn. Ort der Hand,
lung im I. Akt: Das Innere des
HSrfel- iV-miS.) Berges bei Elfe-
nach, in weichem der Sage nach
Fra » Holda fBenuSj Hof hielt,' dann
Tal am Fuße der Wartburg. Im
2. Akt: Die Wartburg. Im 3. Akt:

Tai am Fuße der Wartburg.
Zelt Anfang des IS. Jahrhunderts.
*** Landgraf: Herr Egon Fuchs vom

Deutsche» Opernhaus in Charlot-
tenvnrg als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Prof.
M- nnstacdt. — Spielleitung: Herr

Ober-Regisicur Mebns.
Ende gegen 10.45 Uhr.

Donnerstag, 28., Ab. C: Der Philo¬
soph von Sans -Souci. (Kl. Pr .)

Freitag , 29., aufg. Ab.: Don Juan:
tEinmal. Gastsp. d. Kgl. Schwed.
Kammersängers Hrn. John Forsell
aus Stockholm.)

SamStag, 30., Ab. A: PoleUblnt.
Sonntag , 31., Ab. E: Lohengrin.
Moütag, 1. Juni , aufg. Ab: Polen-

»lnl.
Dienstag, 2., Ab. D: Oberon.

Residenz- Theater.
Mittwoch, 27. Mai , abends 7 Uhr:

Flieger.
Schauspiel in 4 Akten von Clara
Blüthgcn. Spielleitung: Kurt Kcller-

Ncbri.
Graf Wolfskirch

Rttd. Miltner -Schvnan
Gräfin Wolfskirch Theodora Porst
Axel, ihr Sohn Kurt Keller-Nebr!
Bera, dessen Frau Else Hermann
Dr . ing. Heinrich Gradenitz,

Herrenflicgcr Herm. N-ffelträg-r
Otto Brückner, Freund von Gradc-

nttz Friedrich Beug
Baronin GalewSka, Fliegerin

Frida Saider»
Fra » von Ucchtritz

Marg, Liider-Frciwald
Gerda von Ilechlritz, ihre

Tochter Lori BLhm
von Ncnfvllle, Hcrrenflieger

Rndolf Bariak
Leuthold, 'Erfinder und Konstruk¬

teur Rcinhold Hager
Nciimciier, Bcrufsflicgcr

Willy Schäfer
Simon, Motorcnfabrikant

Josef Commer
Ei» Ftiegcrosfizier Herm. Schröder
Eine Programmucrkauferin

Margarete Krone
Dame in der Scktbude Dora Henzcl
Konrnd, Diener bei Wolfskirch

Georg Biervach
Fritz. Diener,
Doris , Jungfer
Köchin
Hausmädchen

Nicolaus Bauer
Luise Dclosea
Minna Agtc

Paula Wolfert
(Bet Dr . Gradcnitzj

1. Flieger Willy Schäfer
2. Flieger NicolaüS Bauer
3. Flieger Max Dcnlschländcr

<anf dein Flugplatz) *
Ein Arzt Ludwig Kepper
Ein alter Herr Willy Ziegler
Ein junger Herr Herm. Ho«,
Eine Dame Elsa Erker

saus der Tribüne)
Monteure, AufslchtSbeamte,

Sanitäre.
1. Akt: Flugplatz. 2. Akt: Landsitz
des' Grafe» Wolfskirch. 3. Akt:
Wobltätigleitssest ist Berlin . 1. Akt:

Landsitz des Dr . Gradenitz.
Ende gegen 9.30 Uhr.

wnucrsiag, 28.: Als ich noch im
Flügeskleidc.
reilag, 2g.: Der ungetreue Eckchart.
/amStag, .".g.: Als Ich noch lm
FwgcMeide.

Sonntag , 31. : Der Beilchcnfreffcr.
<R«u cinstubtcrt.)

Montag, I. Juni : Als ich noch im
Flügelkleide.

Rurtheater.
Mittwoch, 27. Mai , abends 8 Uhr:

Der Fraueufreffcr.
Operette in 8 Akten von Leo Stein,
Carl Lindau, Eugen Spcro, Musik

von Edmund Eyßlcr.
Spielleitung: Herr Emil Amann.
Dirigent : Kapcllm. L. Hcrrmann.

Fran Natalie von Noffan
Frau Raimann

Ttlli , ihre Tochter Frl . Barre
Hnbcrtus v. Murner , Major a. D.

Herr JulillS Spiclmann a. G,
Kamillo, sein Nesse Herr Ecblin
Bkary Wilton Frl . Richard
Baron Daminger, Rennstall-

besttzer Herr Puschacher
Baronesse Erna Milljting Frl . Ruf

Frl . Jacob
Frl . Klein

Frl . Heklau
Frl . Ztndel

Herr Otto
Herr Graetz

Ada
Frau von Stürmer
Nelly
Kitty
Licvrecht,
Baron Seiler,
lFunkiionäre deS KlubS „F. F.")

Spitzky, Diener bei Mnrner
Herr Amann

Lina, Zofe Lei Frau von Noffan
Frl . Klee

Franz, Diener bei Mary Wilton
Herr Heinrichs

Mitglieder d«S „F. F."-KlnbS.
Herren und Damen der Gesellschaft.
Der 1. Akt spielt auf Schlos, Aichegg,
in der Nähe einer Großstadt. Der
2. Akt bet Mary Wilton in der
Residenz. Der 3. Akt im Parke deS
Schlosses Aichegg. Zeit : Gegenwart.

Ende nach 10.3» Uhr.

Donnerstag, 28.: Der lachende Ehe¬
mann.

Freitag , 29.: Der Fraireirfresser.
SamStag, 3V.: Der Frauenfreffer.
Sonntag , 31.: Der Frauenfrcffcr.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stabttbeatcr

Frankfurt a. M
Opernhaus.

Mittwoch, 27. Mai , abds. 7.3» Uhr:
Don Juan.

SchanfviclhauS.
Mittwoch, 27. Mat , abends 8 Uhr:

Rnbroklns »nd der Löwe.

Neues Theater itrauvurt a. M.
Mittwoch, 27. Mai , abends 8 Uhr:

GygeS nnd fei« Ring.

«Snialiche Sktzanlviele Caffel.
Mittwvch, 27. Mai, abds. 7.30 Nhr:

^ilmzauber.

Grotzh. Hoktkeatcr Darmstadt.
Mittwoch, 27. Mai , abds. 7.3» Uhr:

Minna von Barnhelm.

©rofifi. Sottlicater Mannheim.
Mittwoch, 27. Mai , abends « Uhr:

DI- Walküre.

Grafik, Sastheatcr Karlsruhe.
Mittwoch, 27. Mai» abds. 7.3» Uhr:

Die Boheme.

ThaiiasTheater
Klrohgasse 72. • Telephon»137.

ÜMles und jmstM Lffihtipielbias-
Heute neues,

glänzendes Programm:
Aktuelle Wochenschau des 7 .7.

Die Tragödie einer Ehe
in 3 Akten . Tieferschütt,
in Handlung und Spiel.

Wie Johann Kranke heilt,
Humoreske,

sowie interessante Einlagen.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau.)

Donnerstag , 28 . 9|ai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d .Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Kadi “ A. Thomas

2. Finale aus d. Oper „Ernani“
G. Verdi

3. Weaner Mädln , Walzer
Ziehrer

4. Die türkische Scharwache
A. Michaelis

5. Potpourri aus der Operette
„Gasparone “ C. Millöcker

6. Freiherr von Hess -Marsch
F . Wagner.

Mittags 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasse.

Nur bei geeign . Witterung:
Mall -coach -Ausflug

nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städtischer Musikdirektor.

1. Feierlicher Marsch aus
„Die Ruinen von Athen“

L . v . Beethoven
2. Ouvertüre zu „Corriolan“

L . v . Beethoven
3. Vorspiel zum III . Akt aus

„Lohengrin “ R. Wagner

4. a) Abendlied , für Streich¬
orchester O. Dorn

b) Träumerei , für Streich¬
orchester R. Schumann

5. Scherzo aus der F -moll-
Symphonie P .Tschaikowsky

6. Romeo und Julia , symph.
Dichtung J . Svendsen

7. Ouvertüre zu „Teil “ Rossini.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt . Musikdirektor.

1. „ Im Herbst “, Ouvertüre
Ed . Grieg

2. Peer Gynt -Suite Nr . 1
Ed . Grieg

a ) Morgenstimmung , b) Ases
Tod , c) Anitras Tanz , d) In
der Halle des Bergkönigs.

3. Phaeton , symphon . Dichtung
C. Saint -Saens

4. Meeresstille und glückliche
Fahrt

F . Mendeissohn -Bartholdy
5. Rhapsodie Nr . 1 E Lalo
6. Les Prdludes Franz Liszt.

Kodak verloren
von Kaiscr-Friedrich -Platz bis
Bahnhof mit Balan -Film -Auf-
nabmen am 10. Mai . *8272

Abzugebcn gegen sehr hohe
Belohnung

Hotel Vier Jahreszeiten.

J . Bott , Wellritzstrasse 53*

Wer 6d)!ilitictli3
Rest -, Muster - und Einzelpaare für Herren , Damen und
darunter mehrere hundert « « $
Paare , letzte Neuheiten t § f * / / 1
dies. Saison , weichesich für 11 g § 11 f P / , LA
jetzt sehr gut eignen , wer¬
den sehr billig verkauft

Beleuchtungs-Kßrperfürelektr
Elektrische Beleuchtungs-
Kraft- Anlagen jeden Umfa«?

Umändern von Lüster*
von Gas In Elektrisch-

2953t
- vorm . C . Büchner £(!•

4057: oranlenstr . 40. WIESBADEN.
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Den geehrten Ausflügler » bringe hiermit meine « *• m
Gastwirtschaft in cinoseblende Erinnerung . — Sw “',,,fsKk!
Gartenwirtschaft . — Haltestelle der Köln -Düffelö . Dann

Täglich irischen Soargel . — TH . 300. , a.
Rieol . Schweikard , Metzgerei und Gastwirt)w

aiBBaBHnBMIBBIBBBBDBDIXII* 11
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49/3

»SOelierBeWMs
MMUttniKU-> e.m.j.8. - » nucBMl« *'

kWMMkMMtkß
IlitälfeMüttfn Am
IMn SommtrsMK
!SIMM« ulk etc.
1In Mgerechter AnsMrnng
i Bedienung schnell und billig

'S -

ZAns Wunsch KostenanschlSgeß

Die Mchdruikerel ist mit neuzeitlichem ält
Wlften- und Kinfassungs-Material uerfeB̂' jf.
mltdennenesten Maschinen ausgeftattet. Sterr«

IBM

Bier
von alters her das naturreine Nationalgetränk der
Deutschen ist hergestellt nur aus Malz, Hopfen, Hefe
u. Wasser, G-esundheit fördernd und mit Recht genannt:

Flüssiges Brot

a
B
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Vorräfi9 «" a ' '£ * . Jjk

FrejsöÄ !̂


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

